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Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlangspostaustalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 und 2082. Post¬
Schecktonto Hannover 369 49. Bantfonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Sparkasse , Aurich ,
Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden , Esens , Wittmund , Leer , Weener und Papenburg .

Folge 6 Gonnabend , den 8. Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 Pfg .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis
1,80 RM . einschließlich 32,5 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Italien rüstet zum Sührerbesuch
Herzliche Freude des ganzen Volkes - Das Programm in großen Zügen fertig

Ueber die Vorbereitungen Italiens zu dem im kommenden Frühjahr zu erwartenden Gegenbesuch des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler wird folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

" Die von dem Außenminister geleitete Kommission zur Vorbereitung der Veranstaltungen anläßlich des Besuches
des Führers in Italien , der im kommenden Frühjahr stattfinden wird , hat schon das Programm in seinen
Sauptlinien festgelegt .

Der Führer wird außer Rom auch die Städte Neapel und Florenz besuchen . "

Die amtliche Mitteilung über die Vorbereitungen des
Gegenbesuches des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler in Italien wird von den römischen Blättern an
erster Stelle und in größter Aufmachung unter mehr¬
spaltigen Ueberschriften , zugleich mit Beifügung von Bil¬
dern des Führers , veröffentlicht .

„ Tribuna " erklärt : Das italienische Volt schickt sich an ,
Adolf Hitler mit herzlicher und glühender Be
geisterung zu empfangen . Durch den Besuch des
Führers des wiedererstandenen Deutschland , das mit
Italien durch engste Bande des Glaubens und der Tat
verbunden ist , wird wieder einmal die kulturelle Mission ,
die die beiden Völker für den Frieden und die Zukunft
Europas stolz übernommen haben , feierlich bestätigt . Die
italienische Hauptstadt wird mit übervollem Herzen dem
Führer der befreundeten Nation beweisen , wie aufrichtig
die Gefühle sind , die die ganze , um ihren Duce und unter
dem Zeichen des glorreichen Littorenbündels versammelte
Nation beseelen .

Zu dem Gegenbesuch des Führers schreibt „ Giornale
d' Italia " , das italienische Volk habe die Ankündigung
der Begegnung der Führer der beiden großen europäischen
Revolutionen mit größter Freude begrüßt . Diese beiden
Männer erfüllten zusammen die historische Mission der
Verteidigung von Kultur und Ordnung . Der unvergeß¬
liche Empfang , den das deutsche Volk dem Duce des Fa¬
Schismus bei seinem Besuch in Deutschland bereitet hat ,
werde dem Führer des Nationalsozialismus vom italieni¬

schen Volk in gleich herzlicher Weise erwidert werden . Sein
Besuch werde zu einer neuen Rundgebung der Freund =
schaft und der Solidarität der beiden starken Nationen
werden und die absolute Realität der Achse Berlin - Rom
unterstreichen .

Neue Botschafter Amerikas in Berlin und London
Präsident Roosevelt ernannte am Freitag den bisherigen

Chef der politischen Abteilung des amerikanischen Außenamts ,
Ministerialdirektor Hugh Wilson , zum Botschafter in
Berlin . Wilson , der in der zweiten Januarhälfte seinen neuen
Posten antreten wird , gilt als einer der fähigsten und er¬
fahrensten amerikanischen Berufsdiplomaten .

Roosevelt ernannte ferner den bisherigen Leiter der
Bundesschiffahrtsbehörde , Kennedy , zum Botschafter in
London und den bisherigen Gesandten in Ottawa , Norman
Armour , zum Botschafter in Santiago de Chile . Der Präfi¬
dent teilte ferner mit , daß er zu Anfang des Sommers den
bisherigen Botschafter in Mostau , Davis , zum Botschafter in
Brüssel ernennen werde .

Englischer Prinz besucht Arabien ?

Wie in London verlautet , wird Earl of Athlone ,
der Bruder der Königinmutter Mary , möglicher¬
weise Saud -Arabien auf Einladung König Ibn Sauds im
Laufe des nächsten Monats besuchen . Dieser Besuch würde
der erste sein , den ein Mitglied der englischen Königsfamilie
Arabien abstattet .

18 Luftschiffahrten über den Atlantif
Im Juni fliegen die deutschen Zeppeline wieder - Die Halle für 23 130 fertig

( R . ) Frankfurt a . M. , 7. Januar .
Während in Frankfurt am Main die neue Luftschiff¬

halle für das im Bau befindliche Luftschiff L3 130 von Tag zu
Tag weiter wächst , werden neue interessante Angaben über den
diesjährigen Zeppelin Transatlantikdienst bekannt ,
der bekanntlich im Juni dieses Jahres aufgenommen werden soll .
Das Programm der Zeppelin -Gesellschaft , das bereits in Neu¬
york veröffentlicht wurde , sieht demnach insgesamt 18 Ueber¬
fahrten vor . Von der amerikanischen Presse wird dazu immer
wieder die Tatsache unterstrichen , daß das Schiff mit Helium
gefüllt ist , das aus den Vereinigten Staaten kommt .

Im Luftschiffhafen Rhein -Main geht die neue Zeppelinhalle

-ihrer Vollendung entgegen . 160 Meter Bauwerk das sind
mehr als die Hälfte der insgesamt 300 Meter langen Halle
ragen bereits 60 Meter hoch über dem Luftschiffhafen auf . Die

neue Helium -Regenerierungsanlage wird südlich des Hallen¬
neubaues Platz finden . Mit der Errichtung der großen Eisen¬
konstruktion der neuen Zeppelinhalle ist auch ein neues Bau¬

vorhaben notwendigerweise verknüpft . Die beträchtlichen Eisen¬
mengen wirken nämlich störend und ablenkend auf die elektro =

magnetischen Strahlen der Funtpeilanlage des Flughafens .
Um dieses für die gesamte Luftfahrt wichtige Sicherungssystem
einwandfrei arbeiten zu lassen , muß die Peilanlage aus dem
Störungsbereich der Halle herausgelegt werden .
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Bevölkerungspolitik der Gemeinden
Von Oberbürgermeister Carl Renken , Effiden

Die Geburt des Nationalsozialismus in Deutschland
hat sich ohne viel äußerliche Begleiterscheinungen vollzogen .
Um so nachhaltiger und tiefgreifender aber sind die Wirkungen ,
die die Bewegung Adolf Hitlers verursacht hat . Das merkt am
meisten derjenige , der das Glück hat , an leitender Stelle attiv
am heutigen Geschehen mitarbeiten zu können .

So besteht zwischen den Aufgaben und den Anforderungen ,
denen sich die Leiter der Gemeinden urd der Gemeindeverbände
früher gegenübersahen und die sie heute zu erfüllen haben , ein
gewaltiger Unterschied . Bestand ihre Aufgabe früher grund¬
säglich lediglich in der Bearbeitung lofaler Angelegenheiten , so
ist der Rahmen heute erheblich weiter gespannt . Die Grunds
sähe des Nationalsozialismus verbieten ein Ablapseln in sich
selbst . Die Arbeit eines jeden Kreises und einer jeden Stadt
muß sich in die großen Pläne und Ziele der Gesamtpolitik des
nationalsozialistischen Reiches einordnen .

Diese Umstellung hat zur Folge gehabt , daß manches Gebiet ,
das früher vernachlässigt wurde , heute wieder die Bedeutung
hat , die seinem Wert für die lebendigen Belange des Volkes
entsprechen . Wir erleben dies in besonderem Maße bei der
Bevölkerungspolitit .

Was hatte sie denn vor 1933 für eine Bedeutung ? Ich be¬
Saupte nicht zuviel, wenn ich sage, daß der Begriff „Bevölke
rungspolitik " früher unbekannt war oder doch jedenfalls nur
in Verbindung mit statistischen Angaben über Dichte der Bes
völkerung , Anzahl der Kinder usw . erwähnt wurde . Es fiel
aber niemandem ein , tiefer auf die Wechselwirkungen einzus
gehen , die eine richtigverstandene Bevölkerungspolitik auslösen
tann und auslösen muß . Hätte man es getan , man wäre auf
die enge Beziehung von Bevölkerungspolitik und Arbeitss
beschaffung gekommen .

Wir haben 1933 , wovon gerade Emden zu berichten weiß ,
ein furchtbares Erbe trostloser Wirtschaftsverhältnisse und un¬
ermeßlicher Arbeitslosigkeit übernommen . Es ist daher nur
allzu verständlich , daß fast jeder Leiter einer Gemeinde in erster
Linie darauf bedacht war , diesem Erzübel energisch zu Leibe
zu rücken . Zahllos sind die Mittel , die zur Durchführung eines
Arbeitsbeschaffungsprogramms dienten . Ich will sie nicht alle
aufzählen , die Belebung stillgelegter Betriebe , die Bemühun
gen , ein Lager des Reichsarbeitsdienstes in den Kreis zu bes
kommen , die Gründung neuer Wirtschaftszweige usw . Mir
liegt vielmehr daran , auf den Punkt hinzuweisen , den ich bes
reits angedeutet habe : auf die Verknüpfung der Bevölkerungss
politik mit den Fragen einer Arbeitsbeschaffung .
Denn hier ist die Basis , auf der . Du , lieber Volksgenosse , und
ich, auf der wir alle zu unserem Teil mithelfen können , die
Arbeitslosigkeit auf immer zu überwinden .

Wir müssen uns nur flar machen , daß jedes noch so gute
Arbeitsbeschaffungsprogramm auf die Dauer nicht helfen kann ,
wenn nicht auch die rein lebensfähigen Vorausjegungen geges
ben find .

Ein Wirtschaften " , also ein Werteschaffen " , ist für uns
heute nicht mehr eine abstrakte Angelegenheit volkswirtschafts
licher Theorien . Wir sprechen von einer Wirtschaft nur noch
da , wo die lebendige Kraft von Hirnen und Fäusten lebender
Menschen zum Einsaz gelangt Indessen ist damit noch nicht
alles gesagt . Würde man in seiner Wirtschaftspolitik nicht die
Berflechtung berücksichtigen , die zwischen einer Volkswirtschaft
und den Lebensfräften eines Volkes , das diese Volkswirtschaft
trägt , besteht , so würde einem das Leben lächelnd eine Chr
feige erteilen müssen .

Eine Volkswirtschaft bedarf , wenn fie einen gefunden
Kreislauf haben will , vor allem eines Gleichgewichts zwischen
Erzeugung und Verbrauch . Sobald ein Volt mit den in der
Vollkraft des Lebens stehenden Menschen nicht mehr soviel

Fährschiff „ Preußen " nach Stettin eingebracht

Das vor einigen Wochen im Schneesturm vor Stubbenkammer aufgelaufene Reichs¬
bahnfährschiff „ Preußen " fonnte jetzt geborgen werden . Von mehreren Schleppern

wurde es von Saßniz aus durch das vereiste Haff nach Stettin eingebracht . Hier soll
es wieder instandgesetzt werden . Die Bergung des Schiffes war eine Meisterleistung
aller beteiligten Kräfte . Sie hat nicht nur in deutschen , sondern auch in ausländischen
Fachkreisen größtes Aufsehen erregt . Durch diesen Bergungsakt fonnte wertvolles

Boltsvermögen gerettet werden , denn der Wert des Schiffes beträgt über vier
Millionen . Mart . ( Presse -Hoffmann , Zander -K .)

Forschungsschiff „ Meteor " läuft aus

"Das Vermessungs - und Forschungsschiff der Kriegsmarine Meteor " verließ jetzt
Wilhelmshaven zu einer sechsmonatigen Forschungsfahrt in den Atlantik . (Soffmann ,
Zander - Multiprey R. )



erzeugen kann , daß diese selbst und darüber hinaus alle „Nur¬
Verbraucher " volkswirtschaftlicher Güter ausreichend versorgt
sind , dann herrscht Waren mangel . Sind jedoch in einem
Volt unnatürlich viel Erwachsene , das heißt über fünfzehn
Jahre alte Menschen , vorhanden , so können diese erheblich mehr
ar volkswirtschaftlichen Gütern erzeugen , als das gesamte Volk
für sich selbst und für einen gesunden Außenhandel benötigt .
Das bedeutet aber , daß eine Arbeitslosigkeit entstehen muß .
Denn da nicht uferlos auf Lager gearbeitet werden kann , muß
notwendig eine Produktionseinschränkung bei den verschieden =
sten Produktionszweigen eintreten .

Ich glaube , damit klargelegt zu haben , wie wichtig die Tat¬
sache ist , daß außer den Erzeugern volkswirtschaftlicher Güter
eine genügende Anzahl Nur -Verbraucher " in einem Volk vor¬
handen sind . Diese „ Nur -Verbraucher " destehen aber , abge =
sehen von den zahlenmäßig kaum ins Gewicht fallenden alten ,
arbeitsunfähigen Leuten , aus Kindern .

Das Kind bis zu fünfzehn Jahren erzeugt feine wirtschaft¬
lichen Güter und nimmt keinen Arbeitsplay in Anspruch . Da¬
bei ist es ein erheblich größerer Verbraucher wirt¬
schaftlicher Güter als der Erwachsene . Das ist jedem flar . Der
Erwachsene ist ruhiger und verschleißt daher nicht soviel , wie
ein dauernd in Bewegung befindliches Kind .

Welche Mutter ist noch nie in Verzweiflung geraten über
ihren Sprößling , wenn er abends mit vor lauter Lebens =

freude gerötetem Gesicht , blizenden Augen , aber leider mit
einem unverschämten Loch im Hosenboden oder einem zer¬
rissenen Aermel nach Hause gekommen ist ? Nun , Scherz beis
seite , das ist nur eine Seite , durch die das Kind zum Produk¬
tionsverbrauch beiträgt . Schon das rasche Wachsen des Kindes
bedingt einen erhöhten Verbrauch wirtschaftlicher Güter .
Zwar ist bei der Kleidung für Kinder die verwendete Roh¬
stoffmenge erheblich geringer als bei entsprechenden Stüden für
Erwachsene . Indessen ist fast die gleiche Arbeitzeit , fast der
gleiche Anlageaufwand (Maschinen usw . ) erforderlich , wie bei
der Herstellung von Kleidern für Erwachsene , eine Tatsache , die
auch den vielen Hausfrauen oft unverständlich hoch vorkom¬
menden Preis für Kinderkleidung erklärt .

Volkswirtschaftlich gesehen , eröffnen also viele Kinder stets
unendlich viele neue Arbeitsmöglichkeiten . Der Volksmund
zeigt dafür ein feines Verständnis , wenn er sagt , daß das
Kind die Wirtschaft anturbelt . Nur ein ichbezogenes Denten
fonte den Sah prägen , daß viele Kinder zur Arbeitslosigkeit
führen . Das Gegenteil ist der Fall . Sintende Anteile der

Kinder in der Gesamtbevölkerung müssen in jeder Volkswirt¬
schaft zur Folge haben , daß Volksgenossen , die früher bei gro¬
Bem Kinderanteil reichlich Arbeit hatten , bei verkümmertem
Kinderanteil erwerbslos werden .

Wir haben diese bittere Wahrheit an uns selbst erlebt .

Einige Zahlen legen hiervon ein beredtes Zeugnis ab .
1913 wohnten im heutigen Reichsgebiet 60,7 Millionen

Menschen . 1933 waren es fünf Millionen mehr , nämlich 66,2
Millionen .

Der Anteil der Kinder bis zu 15 Jahren war 1913 bei 33,8

Prozent der gesamten Bevölkerungszahl 20,5 Millionen ; 1933
waren nur noch 24,2 Prozent der gesamten Volkszahl Kinder
bis zu fünfzehn Jahren . Bei gleichem Anteil der Kinder wie
1933 hätten 1933 25,6 Millionen Kinder bis zu fünfzehn Jah¬
ren vorhanden sein müssen . Es waren aber nur 16 Millionen ,
so daß 1933 9,6 Millionen Kinder fehlten .

1913 lebten in Deutschland 40,2 Millionen Erwachsene , 1933
dagegen bereits 50,2 Millionen .

Während also 1933 gegenüber 1913 9,6 Millionen Kinder
fehlten , war die Zahl der Erwachsenen um 10 Millionen größer
geworden .

Diese Zahlen beweisen , welch große Bedeutung die Ver =
lagerung der altersmäßigen Zusammensetzung
Der Reichsbevölkerung auf die Masse der Arbeitslosen , die wir
1933 vorfanden , gehabt hat .

Uns interessiert , welchen Anteil die größte Stadt Ostfries¬
lands hieran nimmt . Leider liegt mir ein so umfassendes
Zahlenmaterial , wie ich es für das Reich bringen konnte , nicht

vor . Aber immerhin lassen die wenigen Zahlen zu meiner

Freude erkennen , daß Emden über dem Reichsdurchschnitt steht .
1933 hatte Emden bei einer Einwohnerzahl von 34 111 insge¬
jamt 9977 Kinder bis zu 15 Jahren , also 29 % Prozent . Nach
dem Stand vom 1. Oktober 1937 ist eine leichte Besserung ein¬

getreten . Die Zahl der Kinder bis zu fünfzehn Jahren beträgt
heute bei einer Einwohnerzahl von 34 243 insgesamt 10 272 ,
also 30 Prozent .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 8. Januar 1938 .

otz . Mit einer ganzen Fülle weltpolitischer
Ereignisse hat uns die erste Woche des neuen Jahres
1938 überrascht ! Sinnbildlicher Auftakt mag da vor allen

Dingen der Kampf des nationalen Spanien vor dem heißum¬
tämpften Teruel sein . Die bolschewistischen Anführer hatten

hier eine Zusammenballung aller verfügbaren Reserven unter
der Leitung von sowjetrussischen und auch französischen Ge =

neralstäblern vorgenommen , die mit riesigem Aufwand an

Artillerie , Panzerformationen und ausländischen Marristen¬
trupps gegen Teruel und seine kleine nationale Besagung ges

worfen wurden . Im Geiste der Verteidiger des Alcazar und

der Festung Oviedo verteidigten sich die Spanier gegen
eine erdrückende Uebermacht , während der bekannte General

Aranda viele Tausende von Bolschewiken von ihrer Rück¬

zugsstraße abschnitt . Der Sieg von Teruel bedeutet nach
den großen Waffentaten an der asturischen und baskischen
Front nun im Westen eine schwere moralische Niederlage Va¬
lencias und Barcelonas . Teruel war nur eine weit vor =

getriebene Stellung der Nationalarmee , aber die Tatsache ,

daß sie nicht dem großen Sturmlauf aller verfügbaren Bol =
schewisten und ihrer Helfer erlag , wird auch in den aus =

gesprochensten Volksfrontkreisen Westeuropas sehr bitter ver¬
merkt .

, ,Genosse " Jouhaur , der berüchtigte Gewerkschaftszar in

Frankreich , war übrigens gerade in Rotspanien , als die Teruel¬
schlacht geschlagen wurde . Er wollte die ,, kämpfenden Brüder "
sogar durch seine Reden ermuntern , aber er zog dann doch die

fichere Etappenstellung vor . Welchen Spürsinnn der wackere
Heimkrieger dabei zeigte , das beweist allein die Tatsache , daß

am Tage seiner angekündigten Teruelreise das nationale
Umgehungsmanöver vielen roten Schlachtenbummlern zum Ver¬
hängnis wurde . Inzwischen hat Jouhaur die gastlicheren Gefilde
Frankreichs wieder erreicht .
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Nachdem erst fürzlich bedeutsame Veränderungen in der
englischen Armeeführung durchgeführt wurden , hat nun im

Londoner Außenministerium eine ebenso wichtige
Neugliederung stattgefunden . Man schuf die Stellung eines

Ersten diplomatischen Ratgebers " beim Außenminister , mit
der man den bisherigen Unterstaatssekretär Vansittart
betraute , während zum ständigen Unterstaatssekretär des .

Außenamtes Alexander Cadogan bestimmt wurde . Mögen
auch die britischen Kommentare über die Gründe und Folge¬

rungen dieser Ernennungen auseinandergehen , so erkennen
Se alle doch ebenso wie die ausländische Presse die grund¬
legende Bedeutung der Maßnahme an .

Sir Robert Vansittart steht in der Reihe der britischen Be¬

mufsdiplomaten seit Jahren an vorderster Stelle . Mochten die

verschiedenen Außenminister der Downing Street zu London

aft genug wechseln , mochten die verschiedenen Parteien ein¬

ander ablösen bei den Regierungsgeschäften , immer war Van¬
Mart der ruhende Pol im Amte . Er nahm schon in Ver =

les an der „ Friedenskonferenz " als Mitglied der bri¬

Schneller Ausbau der italienischen Flotte
Zwei Großkampfschiffe , zwölf Aufklärer und zahlreiche U-Boote beschlossen

( R . ) Rom , 8. Januar .
Nach einer Beratung mit den zuständigen Fachministern

genehmigte Mussolini am Freitag ein neues Programm zum
beschleunigten Ausbau der italienischen Seestreitkräfte . Auf
den gleichen Werften in Triest und Genua , auf denen im ver¬

gangenen Jahr die 35 000 -To . - Großkampfschiffe „ Littorio "
und „ Vittorio Veneto " vom Stapel liefen , werden zwei
weitere Schiffe desselben Typs auf Stapel gelegt . Die beiden
neuen Großkampfschiffe , die die Namen „ Roma " und

mpero " erhalten , werden mit den beiden erstgenannten
Schiffen das stärkste Schlachtschiffgeschwader bilden .

Gleichzeitig werden zwölf Aufklärer auf Stapel gelegt , eine
Art großer Torpedoboote , die in der Lage sind , taktisch wie
fleine Kreuzer eingesetzt werden zu können . Ferner ist der Bau
einer großen Anzahl von Unterseebooten beschlossen . In den
Rahmen dieses Programms gehört ferner die Modernisierung
des dritten und vierten Schlachtschiffes nach dem Vorbild der
umgebauten Schiffe „ Cavour " und „ Julius Cäsar " .

Nach Fertigstellung dieses Programms wird die italienische
Flotte , das alte Material und die Hilfsschiffe abgerechnet , fol¬
gende Stärke aufweisen : Vier Großkampfschiffe zu je 35 000 To .,
vier modernisierte Schlachtschiffe zu je 24 000 To . , sieben schwere
Kreuzer zu je 10 000 To . , zwölf kleine Kreuzer von 5000 bis
8000 To . , zwölf große Aufklärer , zwölf fleine Aufklärer , zwan =
zig große und 24 kleine Torpedobootsjäger , 32 Hochseetorpedo¬
boote und über 100 Unterseeboote .

Rizinus gegen Heuschreden
In Atchison in Kansas ( USA . ) will der Leiter der

Chemischen Stiftung Kansas , Dr . L. M. Christensen , eine Ent¬
deckung gemacht haben , die endlich ein erfolgreiches Kampf¬
mittel gegen die Heuschreckenplage verspricht . Dr. Christensen
soll festgestellt haben , daß Heuschrecken , die Blätter und Sten¬
gel des Rizinus -Baumes (Ricinus communis ) fressen , sofort
trepierten . Planmäßige Untersuchungen hätten ergeben , daß
hier die Natur in der Tat ein Abwehrmittel gegen eine der

gefräßigsten Insektenarten zur Verfügung stellt . Im Jahre

1936 richteten Heuschreckenschwärme Schäden in Höhe von etwa

100 Millionen Dollar an . Die Bekämpfungsmaßnahmen erfors
Dr .derten im Jahre 1937 ebenfalls ungeheure Summen .

Ich will nicht verkennen , daß mit der Frage der Altersver¬
schiebung allein das Problem der Arbeitslosigkeit noch nicht ge =

löst ist . Ich habe es mir daher auch zum Ziel gesetzt , durch
Schaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten auch den letzten Arbeits¬
lojen aus Emden verschwinden zu lassen .

Ich lasse jezt nur noch einige Maßnahmen anschließen , die
zur Verwirklichung meiner bevölkerungspolitischen Grundsäge
in absehbarer Zeit erfolgen .

Das Standesamt wird die Dienststelle sein , der ich

meine größte Aufmerksamkeit widmen werde . Nicht nur wer¬
den die Beamten des Standesamtes eine besondere Schulung

durchmachen , sondern es wird auch die äußere Einrichtung des
Standesamt eine Umformung erfahren . Die hier vorzuneh =

menden Trauungen sollen auch äußerlich den Raum finden , der

ihrer hohen Bedeutung zukommt . Die Ehe ist keine rein juri¬
stische Formalität ; sie ist eine tiefinnere Angelegenheit für uns .

Aus diesem Grunde auch wird in Kürze den Neuvermählten bei

der Trauung eine Geschenkausgabe von Hitlers „ Mein Kampf "

überreicht werden .

Andererseits

Dann werde ich bei der Aufstellung der kommenden Haus¬
haltspläne nicht vergessen , welch große Bedeutung für die
Voltserziehung im Sinne der Schaffung zahlreicher erbgesunder
Familien der NS . -Schwesternschaft zukommt . Ich werde unter
allen Umständen bestrebt sein , eine angemessene Zahl von
NS . Sth western stationen zu schaffen .

aber will ich sehen , daß jedem Mädchen aus der Stadt die wirt¬

schaftliche Möglichkeit geboten wird , sich als NS . -Schwester
ausbilden zu lassen . Wer NS . - Schwestern in seiner Gemeinde
haben will , muß sich darum fümmern , daß ausreichender und

guter Nachwuchs erzogen und ausgebildet wird .
Ich habe ein umfassendes Bauprogramm vor , worüber ich

demnächst an dieser Stelle Näheres bringe . Es ist für mich
eine Selbstverständlichkeit , bei der Vergebung der Aufträge für

tischen Delegation teil und genoß das besondere Vertrauen
des berühmten Außenministers Lord Curzon . Unter Henderson
und Mac Donald , unter Baldwin , Samuel Hoare , Simon und

nun unter Anthony Eden hat Vansittart die Fäden des aus¬
wärtigen Dienstes eines Weltreiches in seinen Händen gehal =

ten wenig nach außen bekannt , schweigsam und in allen
Dingen erfahren . Wenn er nun als erster Ratgeber " der un¬
mittelbaren Entlastung des Außenministers dienen und bei
besonderen und wichtigen Missionen Verwendung finden wird ,
dann darf man dabei nicht übersehen , daß gerade Vansittart

sich bisher sehr stark auf der Genfer Linie betätigt hat .

Dem entspricht eine ausgesprochen frankreich freundliche Ten¬
denz seiner ganzen Arbeit . Der Versuch von Stresa
Vansittart einen Viermächteblock des Westens zur Verhinderung
dann darf man dabei nicht übersehen , daß gerade Bansissart
der deutschen Wehrhoheit anstrebte ist sehr bezeichnend für
die Linie , die er verfolgt hat . Es bleibt abzuwarten , ob Van¬
sittart die mindestens sehr reservierte Haltung gegenüber den
autoritär ausgerichteten Ländern beibehalten will . Einer auf =
bauenden und schöpferischen Arbeit würde gerade das nicht
förderlich sein .

- wo

Nur am Rande wollen wir noch die englischen Meldungen
verzeichnen , die auch von einer „ Verjüngung " in der Admirali¬
tät nach dem Vorbilde des Heeres wissen wollen . Großadmiral
Ernle Chatfield , der als erster Seelord der Oberkommandie¬
rende der Marine ist , soll nach diesen Meldungen seinen Nach¬

folger in dem wesentlich jüngeren Admiral Badhouse finden .
*

Auf die höchst bezeichnende Greuelheze des Weltjudentums ,

die sich jetzt gegen die neue rumänische Regierung Octavian
Goga und ihre entschiedenen Säuberungsmaßnahmen richtet ,

haben wir bereits einmal hingewiesen . Wenn aber überall ,

wo die Schreibsklaven der Hebräer gehorsam zetern und

schreien , wo man Regierungen zu Drohungen und „ Schritten "
aufputschen möchte , der übliche Nebel erzeugt wird , dann muß

wohl einmal darauf hingewiesen werden , welchen Korruptions¬
sumpf gerade die Juden im Rumänien vergangener
Zeiten schaffen wollten . Immer wieder stieß die rumänische
Polizei bei der Verfolgung des Verbrechertums auf den jü¬
dischen Hintermann . Während das rumänische Volk der Auf¬
bauarbeit in Deutschland und Italien großes Interesse ent =

gegenbrachte , hezten und schimpften die Judenblätter vom

Schlage der „ Dimineaza " in übelster Weise gegen Adolf Hitler
und Mussolini . Was fümmerte diese Herrschaften das ru =

mänische Bauerntum ? Ihnen war das Wohlergehen der Wu¬
cherer und Schieber , der Ghetto -Spitzbuben und der Mädchen¬
händler wichtiger . Schon vor siebzig Jahren empörte
sich das rumänische Volk gegen die Anmaßung jüdischer Ein¬

dringlinge , gegen die Ueberfremdung der Aerzteschaft , der An¬

waltskammern , der Presse , des Theaters . Damals wie heute

stellten sich schlagartig die machtvollen Rassegenossen in West¬

europa gegen die „ armen " Blutsbrüder in Rumänien .

Diejenigen aber , die sich mit solchem Eifer dieser jüdischen
Angelegenheit annehmen , darf man einmal fragen , wo sie

denn waren , als nach dem Kriege den Sudetendeutschen ihre

Ländereien genommen wurden , als man deutsche Schulen zu

Christensen behauptet nun , daß Wallheden aus Rizinusbäumen
einen wirksamen Schutz gegen das Auftreten von Heuschrecken¬
schwärmen bieten .

Singapore ist fertig
Die Befestigung Singapores ist nach den letzten

Feststellungen der englischen Presse nahezu vollendet . Sie wird

Ende Januar und Anfang Februar ihre erste Kraftprobe zu

bestehen haben , da während dieser Zeit bei Singapore die

größten von britischen Streitkräften jemals in Uebersee ver
An ihnen sindanstalteten Manöver durchgeführt werden .

allein 25 Kriegsschiffe mit entsprechenden Begleitschiffen und

10 000 Mann Infanterie beteiligt . Die Stärke der eingesetzten
Luftwaffeneinheiten wird mehrere hundert Flugzeuge betragen .

Bei diesen Manövern werden auch zum erstenmal die neuein¬

gebauten Riesengeschütze der Festung Singapore von 15 und 18

Zoll ausprobiert . Im Rahmen einer großen Abschlußfeier am

11, Februar wird zugleich das inzwischen fertiggestellte mächtige
Trockendock seiner Bestimmung übergeben . Dieses Dock reicht aus ,

um die größten britischen Schlachtschiffe aufnehmen zu können .

Bekanntlich ist in Singapore auch ein großes Schwimmdock
vorhanden .

Schlägerei zwischen Japanern und englischen Polizisten

An der Grenze der internationalen Niederlassung in

Schanghai ist es zwischen einigen japanischen Soldaten und

zwei britischen Polizisten zu Schlägereien gekommen , die sich

zum Teil auch innerhalb der Niederlassung abspielten . Die

Tätlichkeiten wurden dadurch veranlaßt , daß einer der engs

lischen Polizisten kritische Bemerkungen über die Haltung der
Japaner gegenüber den Chinesen gemacht hatte .

Der britische Oberbefehlshaber in Schanghai , Brigadegeneral

Telfer -Smollot , hat daraufhin beim japanischen Militärattachee
General Harada einen scharfen Protest erhoben und zum Auss

druck gebracht , daß die in die Schlägerei verwickelten japanischen
Soldaten die britische Zone verlegt hätten . Er warnte gleichs

zeitig vor der Wiederholung eines solchen Zwischenfalles , die

zu den schwerstmöglichen Konsequenzen " führen fönne .

dieses Programm und vor allem bei der späteren Verteilung

der Wohnungen finderreiche Familien in erster Linie zu bes
rücksichtigen . Denn die Wohnungsfrage ist der

Ich kann vonAngelpunkt aller Familienpflege .

teinem Menschen verlangen , daß er sich in völlig ungenügender
Wohnung zum Kinderreichtum bekennt . Es würde dies auch

nur auf Kosten eines gesunden Nachwuchses gehen .

Schließlich habe ich mir vorbehalten , kinderreichen Familien

eine besondere Ehrung zu erweisen . Beginnend mit diesem

Monat , werde ich in eine Ehrenanzeige die Bürger auf

nehmen , denen ein viertes und weiteres Kind geboren wird .

Die Ehrenanzeige wird allmonatiich in der „ Ostfriesischen
Tageszeitung " erscheinen .

Kinderreichtum und die aus ihm emporsteigenden viels

fältigen Kräfte zeugen immer neue Blüten auf allen Gebieten .

Die Nürnberger Gesetze , das Gesez zur Vergütung erbkranken
Nachwuchses , das Ehegesundheitsgesetz usw . , die vielen in dieser

Linie liegenden vom Reich geschaffenen Einrichtungen , sie alle

haben heute die Grundlagen geschaffen für die Reinerhaltung

der Rasse von artfremden und ungesunden Bestandteilen .

Damit verbürgt Kinderreichtum ewiges Leben unseres Volkes .

Möge sich dessen jeder bewußt sein ; denn die besten Maß

nahmen nügen nichts , wenn sie nicht getragen werden von der

freudigen Bejahung und Ueberzeugung aller !

Gestein begrub zwei Berghauer
Auf dem Bahnschacht in Waldenburg ( Schlesien )

ereignete sich ein schwerer Grubenunfall . Durch hereinbrechende
Gesteinsmassen wurden zwei Berghauer verschüttet . Während
es gelang , einen noch lebend zu retten , konnte der andere nur

noch als Leiche geborgen werden . Der Verunglückte hinterläßt

drei Kinder , die erst vor acht Wochen ihre Mutter durch den

Tod verloren .

Hunderten schloß und untadelige deutsche Beamte in Böhmen
und Mähren auf die Straße warf . Ist das nun wieder ein

, ,Weltgewissen " mit doppeltem Boden und regt es sich nur ,

wenn dem Judentum auf die Finger geklopft wird ? In Rus

mänien ist wie bei uns in Deutschland keinem Juden

ein Haar gekrümmt worden , wohl aber wurden im herrlichen

Sowjetparadies unschuldige Menschen zu Millionen hingemars

tert und umgebracht durch die Rassegenossen dieser geifernden ,

drohenden und schreienden Schar .

-

-

Aegypten , das wirtschaftlich und strategisch gleich bes

deutsame Osttor des Mittelmeeres , steht im Zeichen eines

innerpolitischen Krise von erheblicher Bedeutung . Die Aufs

lösung des Parlaments durch den jungen König Faruk , die
und die

Abberufung des Ministerpräsidenten Nahas Pascha
Bildung einer Minderheitsregierung unter Mohammed Mahs
moud das sind die ersten Stationen einer Entwicklung , die

noch im Dunkel liegt . Nahas Pascha hatte als Oberhaupt der

nationalen Wafdpartei eine überwältigende Mehrheit

beiden Kammern hinter sich. Wenn nun von dem bisherigen

Parlamentspräsidenten Abdul Maher zur Gründung einer

Wafdgruppe aufgerufen wird , so zeigt sich darin das Vors
handensein einer Oppositionsgruppe innerhalb der bisherigen

Regierungsfront , die ihre Stärke allerdings erst bei einer

Neuwahl zu beweisen haben wird .

in

Wer diese Vorgänge im Nilland voll verstehen will , der

muß zurückgreifen auf jene Jahre , wo Zaghlul Pascha , der

glühend verehrte Kämpfer für Aegyptens Freiheit , den , ,Wafd "

aufbaute . Damals war das regierende Herrscherhaus sehr weit¬

gehend dem englischen Oberkommissar unterstellt . Im Welte

frieg waren die letzten Bindungen zur Türkei gelöst worden ,

die wenigstens formell noch immer für die ägyptischen Vize¬
könige aus dem Hause des Albanesen Mohammed Ali bestanden

hatten . Nun wurde die Königstrone in das Wappen Aegyptens

aufgenommen . Den nationalen Aegyptern aber schwebte als

Endziel auch die völlige Befreiung von der Londoner Vor =

mundschaft vor Augen . König Fuad hat mit seinen engsten

Beratern lange den gemäßigten Weg vorgezogen und auch auf

ihm manches Zugeständnis von den Engländern erhalten .
Schon einmal erlebte man dann nach einer kurzen Berufung

von Nahas Pascha die Einsetzung einer gemäßigten Minder

heitsregierung unter Sidky . Der „ Wafd " war ausgeschaltet ,

aber er fam wieder zur Macht und gerade Nahas schloß dann

mit Englands Vertreter Miles Lampson den neuen Vertrag
ab , der Aegypten wichtige Freiheiten gab , dafür aber Eng¬
lands strategische Ansprüche am Suezkanal anerkannte . Beim

Aufbau einer eigenen , modernen ägyptischen Wehrmacht half

England mit .
Die Neuwahlen müssen erweisen , ob Nahas Paschas Führers

stellung im Wafd heute erschüttert ist oder nicht . Er selbst hat

sofort das ganze Aufgebot seiner Senatoren und Abgeordneten
von Kairo her in die Provinzen geworfen , um dort gegen die

neue Parteigruppe zu wirken . Inzwischen aber zeigt England
durch große strategische Bauten bei Geneffa und Port Said ,

wie start es seine militärische Stellung im Kanalgebiet ges

stalten will . Eitel Kaper



Rundschau vom Tage
Letzte Düppeler Schanze geht verloren

Der Hammer des Zwangsversteigerers wird demnächst
das Schicksal der letzten in deutscher Hand verbliebenen Düp¬
peler Schanze besiegeln . Ein Steuerstreit zwischen der Ge¬
meinde Düppel und einer in Hamburg wohnenden Witwe
hat dazu geführt , daß die Schanze 10 nunmehr in dänische
Hände übergeht .

Nur die Schanze 10 , an der Apenradener Straße gelegen ,
ist von den Resten der ehemaligen dänischen Düppeler Schanzen
bzw. den von der preußischen Heeresperwaltung in den Jahren
1864/66 auf der Düppelhöhe angelegten Befestigungen in deut
scher Hand verblieben . Diese Schanze wurde einige Jahre vor
dem Kriege vom Werftbesizer Christian Kolbe aus Kiel -Wel¬
lingdorf erworben . Im Herbst 1913 ließ Kolbe auf dem
Schanzengelände Grabungen vornehmen , durch die Trümmer
der gesprengten Pulverkammer und das Fundament der ehe¬
maligen Dänenschanze freigelegt wurden . Kolbe ließ danach
die Schanze herrichten und auf ihrem Südwall einen großen
Stein aufrichten , dessen Inschrift daran erinnert , daß hier in
der Nacht zum 29. Juni 1864 Prinz Friedrich Karl
und General Moltke den Uebergang der Preußen über
den Alsensund beobachteten . Das westfälische JR . 13 fügte dazu
einen Gedenkstein , da es am 18 . April 1864 diese Schanze ge¬
nommen hatte .

Bei der Einweihung übergab Kolbe die Schanze an die
Gesellschaft Düppel -Alsen " . Leider wurden die Besitzverhält
nisse , da der Weltkrieg ausbrach , nicht ordnungsgemäß geregelt .
Jezt erhebt die Gemeinde Düppel an die in Hamburg woh¬
nende Witwe Kolbe Anspruch auf Zahlung einer recht hohen
Summe und hat , da die Zahlung nicht erfolgt ist , die Zwangs¬
versteigerung des Kolbeschen Besitzes in Dänemart einschließlich
der Schanze 10 erwirkt . Auf diese Weise will die Gemeinde
Düppel den ganzen Besiz in ihre Hand bringen und dem däni¬
schen Nationalpark die Schanze 10 übereignen .

„ Luise Leonhardt " in höchster Gefahr
Nachdem der Dampfer Traunstein " als erster der

pier im Mittelmeer an der Küste von Spanisch -Marokko ges
strandeten deutschen Dampfer mit eigener Kraft wieder frei¬
gekommen ist , konnte nun auch der Dampfer „ Mariza " der
Reederei Schuldt - Hamburg mit Schlepperhilfe wieder flott
gemacht werden und ist bereits auf der Fahrt nach Gibraltar ,
um hier seine Schäden auszubessern .

Das Schicksal der anderen beiden deutschen Dampfer ist
zunächst noch ungewiß . Während alle anderen Schiffe auf
weichem Sand saßen , ist der Dampfer „ Luise Leonhardt "
als einziger auf ein Felsenriff gestoßen . Der in den letzten
Tagen nicht abflauende Sturm drückte durch die hohe See das
Schiff dauernd gegen die harten Felsen , so daß nach den letzten
Meldungen des Kapitäns nunmehr sämtliche Tanks durchstoßen
sind und das Schiff selbst zu leden beginnt . Eine Bergung
dieses Schiffes erscheint daher sehr zweifelhaft .

Dampferzusammenstoß auf der Weser
Auf der Höhe von Brake stieß am Freitag früh der ameri¬

tanische Dampfer „ Saccarappa " mit dem Tankdampfer
3 . A. Mowinfel " in dichtem Nebel zusammen . Die

Kollision war so heftig , daß die „ Saccarappa " auf Grund ge =
setzt werden mußte , da zwei Räume undicht geworden waren .
Der Tanker wurde nur leicht beschädigt .

Verdiente Strafe für einen Verräter
Die Justiz pressestelle beim Voltsgerichts¬

hof teilt mit :
Der am 3. September 1937 vom Volksgerichtshof wegen

Landesverrats zum Tode und zu lebenslänglichem Ehrverlust
verurteilte 30jährige Herbert Gajewski aus Schneidemühl
ist gestern morgen hingerichtet worden . Als Gajewski bei
seinen im Ausland wohnenden Verwandten zu Besuch war ,
wurde er von diesen mit einem ,, reichen Erbonfel " bekannt¬
gemacht , der ihn in den nächsten Tagen in großzügiger Weise
freihielt . und unter dem Vorwand ausfragte , Nachrichten für
eine deutschfreundliche Zeitung zu sammeln . Als der Fremde
so das Vertrauen des Verurteilten erworben hatte , offenbarte
er sich ihm als Agent des ausländischen Spionagedienstes .
Anstatt nunmehr sofort alle Beziehungen zu dem Agenten ab¬
zubrechen und nach seiner Rückkehr nach Deutschland alsbald
Anzeige zu erstatten , hielt der Verurteilte auf das Drängen des
Agenten und aus Geldgier die Beziehungen zu diesen ein Jahr
lang aufrecht und suchte dessen Aufträge , die wie üblich , mit
einem harmlosen Probeauftrag begannen und dann immer
verfänglicher wurden , auszuführen . So wurde der Verurteilte
zum Landesverräter . Für seinen schmählichen Treubruch gegen¬
über Führer und Volk hat ihn jeht die verdiente Strafe ereilt .

Im Bett erwürgt

In einem Hause der Innenstadt in Münster wurde an
einem Straßenmädchen ein Raubmord verübt . Wie die gericht¬
liche Leichenöffnung ergab , muß das Mädchen im Bett erwürgt
worden sein . Der Täter ist bis zur Stunde noch nicht bekannt .

Zweieinhalb Jahre Zuchthaus für Arnold Bernstein
In dem Prozeß gegen den Juden Arnold Berns

stein und mehrere seiner Direttoren und Angestellten , die des
Volksverrats und des Vergehens gegen die Devisenbestimmungen
angeklagt waren , wurde nach mehrwöchiger Verhandlung vor
dem Hanseatischen Sondergericht am Freitagvormittag das
Urteil gefällt . Es wurden verurteilt , unter Freisprechung im
übrigen der Angeklagte Bernstein wegen Verbrechens gegen
das Volksverratsgesetz , wegen verschiedener Devisenvergehen
und wegen Begünstigung zu einer Gesamtstrafe von
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und zu
einer Geldstrafe von einer Million Reichsmart , der Angeklagte
Gupel wegen verschiedener Devisenzuwiderhandlungen zu einer
Gesamtstrafe von zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis und
zu 615 000 RM . Geldstrafe , der Angeklagte Wolff wegen ver
schiedener Devisenzuwiderhandlungen zu einer Gesamtstrafe
von einem Jahr drei Monaten Gefängnis und 50 000 RM .
Geldstrafe und der Angeklagte Grunsfeld wegen Begünstigung
zu zwei Monaten Gefängnis .

Die Angeklagten Meyer und Gottschalt werden freigesprochen .
Dem Angeklagten Bernstein werden ferner die bürgerlichen

Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren aberkannt . Den
Angeflogten Bernstein und Wolff wird die erlittene Schutz¬
und Untersuchungshaft auf die erkannte Freiheitsstrafe ange¬
rechnet . Die gegen den Angeklagten Grunsfeld festgesezte
Strafe gilt durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt .

In der Begründung des Urteils gegen den Juden Bernstein
und seines Mitangeklagten behandelte der Vorsitzende zunächst
einige fleinere Devisenverstöße , bei denen die Schuld der Ange¬
flagten nur zum Teil festgestellt werden konnte . So mußte
der Angeklagte Rudolf Meyer freigesprochen werden , der Ange¬
flagte Gottschalt allerdings nur mangels Beweise .

In den beiden Hauptanklagepunkten , dem Viermiete¬
Komplex und der Schaffung des Sonderkontos im Ausland ,
wurde dagegen lückenlos die Schuld des Angeklagten Bernstein

Wolff und Grunsfeld könne, wie das Gericht in der Begrün¬
und der Mitbeteiligten erwiesen . Die Schuld der Angeklagten

dung des Strafmaßes ausführte , relativ milde beurteilt wer
den . Wolffs Rolle , wie er sie in dem Prozeß darzustellen ver¬
sucht habe , sei nicht leicht zu durchschauen . Wolff sei feines¬
wegs so ungeschickt und harmlos , wie er sich in der Verhand
lung hingestellt habe . Weit größer aber sei der Anteil des
Angeklagten Gumpel an den Straftaten . Wolff sei mehr in

die Sache hineingezogen worden , müsse aber dennoch als Ges
schäftsführer der Firma ernstlich zur Verantwortung gezogen
werden .

Zu den Straftaten des Angeklagten Bernstein betonte das
Gericht , dieser Mann habe sich über die bestehenden Devisen =
gesetze trotz seiner eigenen Bedenten aus eigennügigen Beweg
gründen hinweggefeht . Der Ursprung des Geheimfontos sei
krasser Egoismus . Devisendelitte seien teine „ Kavaliers¬
delikte " . Der Gesetzgeber habe diese Geseze im Interesse des
deutschen Volkes geschaffen . Wer sich darüber hinwegsehe , habe
sich menschlich und als Kaufmann selbst gerichtet . Trotzdem
habe das Gericht keinen besonders schweren Fall angenommen
und Bernstein aus verschiedenen Gründen mildernde Umstände
zugebilligt . Das Gesez sehe jedoch für Verrat an der deutschen
Volkswirtschaft strenge Strafe . vor , und daher set nur Bes
strafung mit Zuchthaus in Frage gekommen .

Weidmanns Zusammenhänge mit Emigranten
Die Untersuchung gegen den Massenmörder Weidmann

fördert immer weitere Zusammenhänge zwischen Weidmann
und anderen sogenannten deutschen Emigranten in Paris zu
tage . Zwei von ihnen , namens Börter und Beim , haben auch
mindestens vorübergehend mit ihm in Verbindung gestanden .
Ueberall hat sich Weidmann als politischer Flüchtling aufs
gespielt und sich offenbar dadurch anzubiedern verstanden . Nach
Ansicht Dörters hat Weidmann den jüdischen Emigranten From¬
mer deshalb ermordet , weil Frommer , der als Spizel im
Dienste der französischen Polizei stand und besonders am Osts

bahnhof Aufpasserdienste verrichtete , über Weidmanns
brecherische Vergangenheit zu gut Bescheid wußte .

Sachsen für Wollhandkrabben gesperrt

ver =

Bei dem Ausbau einer Wehranlage an der Alten Elbe
bei Magdeburg ist jetzt eine moderne Fangvorrichtung
angelegt worden , mit deren Hilfe , ähnlich wie es bereits an

Savel und Saale geschehen ist , den Wollhandkrabben das Vor¬
dringen in die oberen Flußgebiete unmöglich gemacht werden

soll . Die Fangvorrichtung besteht aus einem Kanal mit hohen
und sehr glatten Wänden , die von den Krabben nicht über¬

So bleibt den Tieren dann nichtsstiegen werden können .
weiter übrig , als den Kanal bis zum Ufer zu durchwandern .
Sier fallen sie dann in einen mit glatten Blechen versehenen

Fangforb .
Judenbonze Adler als Paßfälscher

Der Rotterdamer Gerichtshof verurteilte am Freitag , den
Sekretär der marristischen Internationale , den Juden
Adler , zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten . Adler
hatte versucht , durch die Benugung eines falschen Passes die

holländischen Behörden zu täuschen .

Furchtbares Ende eines Kraftfahrers
Nach dem Autounglück erfroren - Vor Schmerz wahnsinnig geworden

In der Nähe von Rizleben in der Altmark bemerk¬
ten Fußgänger auf der Landstraße ein zertrümmertes Auto , das
gegen einen Baum gefahren war . Als man über das freie
Feld und durch Gärten eine Fußspur im Schnee verfolgte ,
wurde in einem Wassergraben ein eingefrorener Toter entdeckt ,
von dem lediglich der Kopf und ein Arm aus dem Eise her¬
vorragten . In der Nähe des Autos fand man eine automatische
Pistole , aus der ein Schuß abgefeuert war . Wie die Feststel¬
lungen ergaben , ist der Tote ein Gutsinspektor aus der Um¬
gebung . Er verunglückte in der Nacht mit seinem Auto . Da¬
bei erlitt er sehr schwere Verlegungen ; u . a . wurde ihm die
Nase völlig aus deme Gesicht gerissen . Der Verunglückte muß
durch die Schmerzen wahnsinnig geworden sein . Er griff in
diesem Zustande dann zur Pistole , um sich zu erschießen . Der
Schuß wirkte aber nicht tödlich , sondern blendete den Unglück¬
lichen nur . Schwerverletzt und blind irrte der Verunglückte
umher , troch schließlich sogar durch einen Drahtzaun und stürzte
auf diese Weise in den Wassergraben , aus dem er sich nicht mehr
herausarbeiten konnte , so daß er ertrank .

In Süddeutschland schneit es noch immer
Während im Norden des Reiches bereits Tauwetter

herrscht , hält im Süden der „ weiße Segen " in unverminderter
Stärke an . Am stärksten schneit es auf der 3ug pige , wo
innerhalb von zwei Stunden ein Viertelmeter Neuschnee fiel .
Im Alpenvorland wie auch in München stieg die Schneehöhe
um 10 Zentimeter , so daß nunmehr Schneeflächen von 25 Zenti¬
meter bis 1,20 Meter das Land bedecken . Dabei ist noch immer
fein Ende der Schneefälle abzusehen .

Bereits seit den frühen Morgenstunden des Freitag geht
wieder ein toller Flockenwirbel über München und seiner

Umgebung nieder . Fortgesetzt fahren die Autoschneepflüge ,

von denen insgesamt 29 eingesetzt werden mußten , durch die
Straßen , um die Fahrbahnen einigermaßen freizumachen . Zu
beiden Seiten der Bürgersteige erheben sich bereits unzählige
Schneehaufen und bilden eine Alpenlandschaft im kleinen .
Auch die Lokomotiven der in München einlaufenden Züge
tragen vorsichtshalber Schneepflüge . Die Temperaturen be¬
wegen sich um 0 Grad .

Wie aus dem Allgäu gemeldet wird , ist es dort bereits
zu größeren Schneeverwehungen gekommen , unter denen . be¬
sonders die Fernlastzüge zu leiden haben . Die Züge der
Reichsbahn treffen meistens mit Verspätungen ein und werden ,
um die Züge überhaupt durchzubringen , mit verminderter
Wagenanzahl gefahren .

Lokomotive bis zum Schornstein im Schnee

Die ungeheuren Schneemassen , die über Pommern
niedergingen , haben vorübergehend schwere Verkehrsstörungen
zur Folge gehabt . Auf der Strecke nach Jarmen blieb ein Zug
im Schnee stecken und war durch starke Schneeverwehungen in
furzer Zeit bis zum Schornstein im Schnee begraben .

Ein Theater -Omnibus , der sich auf einer Gastspielreise nach
Greifswald befand , blieb unterwegs die ganze Nacht im
Schnee stecken . Er konnte erst morgens unter Zuhilfenahme
eines Schneepfluges wieder flottgemacht werden . Die für
Greifenberg angesetzte Theateraufführung mußte abgesagt
werden .

Im Kreise Schla we wurde ein Arbeiter auf der Straße
Alle Wiederbelebungsversuchevöllig erstarrt aufgefunden .

waren erfolglos . Der Verunglückte hat sich wahrscheinlich ins
folge Uebermüdung in den Straßengraben gesezt und ist dort
erfroren .

Abiturientinnen und Arbeitsdienst
Die Vorausseßung für die Zulassung zum Studium

Die Reichsstudentenführung gibt bekannt :
Alle Abiturientinnen von Ostern 1938 , die studieren wollen ,

find verpflichtet , vor Beginn des Studiums einen 26wöchigen
Arbeits - bzw . Ausgleichsdienst zu leisten.

-

Der Reichsarbeitsdienst für die weibliche Jugend hat sich
verpflichtet , sämtliche Abiturientinnen , die zu studieren beab
sichtigen , am 1. April 1938 zu einer halbjährigen Are
beitsdienstzeit heranzuziehen . Die Meldung hat bis späte
stens 25 . Januar 1938 bet den zuständigen Bezirksstellen
des Reichsarbeitsdienstes , Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend , zu erfolgen und zwar unter Ausfüllung des bet
der Polizeibehörde erhältlichen Anmeldeformulars , dem außer
Geburtsschein , polizeilichem Führungszeugnis , polizeilicher
Meldebescheinigung und zwei gleichen Lichtbildern hinzuzu
fügen sind : eine Bescheinigung des Schulleiters , daß die Ans
tragstellerin zur Reifeprüfung zugelassen ist , eine Bescheinigung
des Erziehungsberechtigten , daß er mit der Absicht der Antrag
stellerin , zu studieren , einverstanden ist . Die Einberufung
ergeht von den Bezirksstellen an die Abiturientinnen dirett .

Die Papiere derjenigen Abiturientinnen , deren Arbeits .

dienstuntauglichkeit sich bei der ärztlichen Untersuchung bes
Arbeitsdienstes herausstellt , werden durch die Bezirksleitung
des Arbeitsdienstes an die Reichsstudentenführung zur Eins
berufung in den Ausgleichsdienst weitergegeben . Dies
jenigen Abiturientinnen , bei denen von vornherein feststeht ,
daß sie nicht arbeitsdiensttauglich sind , müssen bis zum gleichen
Termin ( 25 . Januar 1938 ) dieselben Papiere und ein amtss
ärztliches Attest an das Referat Arbeits - und Ausgleichsdienst
für Studentinnen der Reichsstudentenführung München , Karls
Straße 16 , einreichen . Die Einberufung in den Ausgleichsdienst

erfolgt durch die Reichsstudentenführung .
Frau Ludendorffs Dant

Frau Mathilde Ludendorff in Tuging veröffentlicht
folgende Danksagung :

„ Für die überreiche Fülle von Beweisen warmer Anteil
nahme an dem allzu frühen Hinscheiden meines lieben Mannes ,
des Feldherrn Erich Ludendorff , die aus dem In - und Auss
lande bei mir eintreffen , sage ich auf diesem Wege meinen
aufrichtigen Dant . gez . : Mathilde Ludendorff " .

Der letzte Oberbürgermeister von Posen gestorben

Dieser Tage starb in Düsseldorf der legte deutsche
Oberbürgermeister von Posen , Geheimer Regies
rungsrat Dr . Ernst Wilms . 1865 in Rheda in Westfalen
geboren , gehörte Dr . Wilms -Posen zu den vielen Westdeutschen ,
die im Osten des Reiches in der Verteidigung und Förderung
des Deutschtums und seiner Kultur ihre eigentliche Lebens :
aufgabe fanden und ihre neue Heimat , die ihnen reiche Ges
legenheit bot , ihre Kräfte zu erproben , liebgewannen . Während
seiner Posener Tätigkeit hat er ohne Fanatismus , aber mit
Ueberzeugung , fräftig und wirksam das Deutschtum vertreten .

Pariser Kommunisten erstreben Generalstreit
Ministerpräsident Chau temps bemühte sich den

ganzen Freitag über , wenn auch vergeblich , um eine Beilegung
der gegenwärtigen Sozialfonflitte . Als legten Ausweg hat
er nun für kommenden Mittwoch eine gemeinsame Sigung der
Arbeitgeber und der Gewerkschaften vorgeschlagen , auf der er
einen Kompromiß zustande zu bringen hofft . Die Aussich
ten hierfür sind allerdings äußerst gering . Die Gewerks
schaften halten am Sonnabend eine Besprechung ab , um eine
Reihe neuer Forderungen vorzubringen . Wie die „ Liberté "
behauptet , sollen die Kommunisten bereits beschlossen haben ,
die Befriedungsversuche der Regierung grundsäglich zu labo
tieren und in ganz Frankreich einen Generalstreit vorzubereiten .
Die Haltung der Arbeitgeberverbände hat sich auf der anderen
Seite ebenfalls versteift . Der am Donnerstag erlassene Auf¬
ruf des Ministerpräsidenten scheint also die beabsichtigte Wire
tung nicht erreicht zu haben .

Frankreich erhöht Treibstoffpreise

Das französische Gesetzblatt veröffentlicht am Donnerstag
die Verordnung , durch die die Abgaben von Erdölprodukten und
Triebstoffen erhöht werden . Für Benzin beträgt die Erhöhung
sechs Franken für den Hektoliter . Diese Erhöhung soll jedoch .
richt auf die Verbraucher umgelegt werden , die das gewöhnliche
Benzin verwenden , dessen Einzelverkaufspreis nicht heraufgesezt .
werden soll . Dagegen wird der Preis des Benzins für Lasttrafts
wagen , das etwas billiger verkauft wurde als für Personen¬
traftwagen , erhöht werden . Die Preisspanne zwischen Benzin
für Personenkraftwagen und Benzin für Lasttraftwagen wird
dadurch also geringer werden .

Kürzmeldungen
Vom 28 . Mai bis 10 . Juli findet in Berlin eine inters

nationale Handwerksausstellung statt , an der sich mehr als
dreißig Länder beteiligen werden . Die Ausstellung wird vom
deutschen Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront in Zusam
menarbeit mit der internationalen Handwertszentrale durchs
geführt .

Der Finanzminister Lettlands , Efis , wird demnächst eine
Reise nach Polen antreten , um dem polnischen Handelsminister
Roman einen Gegenbesuch abzustatten .

Der neue rumänische Außenminister Micescu trifft am 12 .
d . Mts . zu einem Besuch der jugoslawischen Regierung in
Belgrad ein .

Joanizescu , einer der Führer der „ Rumänienfront ", ist am
Freitag als Landwirtschaftsminister der Regierung Goga ver¬
eidigt worden .

Aus Damastus wird gemeldet , daß man im Sandschat
Alexandrette eine neue Partei gegründet habe . In ihr hätten
sich Araber und Armenier vereinigt . Der Zweck der Gründung
sei ein gemeinsamer Angriff auf die türkischen Forderungen .

Bundespräsident Vargas hat in Porto Alegre eine viel
beachtete Ansprache gehalten , in der er die brasilianische Jugend
,,Träger des neuen Staatsgedankens " nannte und Andeutungen
machte , als sei die Schaffung einer brasilianischen Staatsjugend
in Erwägung gezogen worden .

Eine neue Straße , die die britische Kolonie Hongkong mit
Kanton verbindet , wurde Freitag von dem britischen Generals
fonful in Kanton eröffnet .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieders
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Baez Emden .

Hauptschriftleiter ; Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat und Sport : Karl Engelles ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ;
fämtlich in Emden .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. . Dez. 1937 :
Hauptausgabe 25 325, davon mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über
9000 Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im
Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rete
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter -3eile 10 Rpfg ., Familten - und Kleine
anzeigen 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -3eile 80 Rpfg . ,
für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Milli
meter -3etle 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Text -Millimeter - Beile 50 Rpfga

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung

25 325
35 365

Oldenburgische Staatszeitung 33 507
Wilhelmshavener Kurier 18 070

Gesamtauflage Dezember 1937 : 107 267



Empfehle : Pferde - Tränkeimer , Futtereimer ,
Kälbereimer , Futterblöde , Waschwannen ,

Waschböcke , Pökeltubben , gebrauchte
Fässer von 300 - 1000 Liter Inhalt , als Regen
wasserfässer sehr geeignet .

S. Müller , Böttcherei , Norden
Westerstraße 63 .

Webernehme mit meinem

neuen Lastwagen fämiliche

Fernsprecher 2171

Bieb und andere Transporte
Dollmann , Sage

Särge und
Leichenwäsche

in verschiedenen Preis¬
lagen und Ausführungen

Bestattungs Institut

Heye Steen
Norden Fernrul 2142

Ueberführungen mit Leichen¬
transportauto werdea fach¬
gemäß u preiswert ausgeführt

Seute frisch :
Appels Heringssalat , Fleischfalat ,

Mattjessalat , Mattjesfilet ,
Räucherwaren

Ernst Nanninga , Norden
Fischhandlung , Räucherei .

Krankenartikel
Spezialität : Bruchbänder

in allen Ausführungen .

Friedrich Eßmann, Norden

Пaßkalte Tage ,
dann fegen auch Erkältungskrank¬
heiten ein . Husten , Heiserkeit usw .

soll man nicht anstehen lassen .
Mühlhan ' s

Bronchial - Tee
( Bronchitis - Tee )

Maike Wurzelsepp "
hat sich gut bewährt . Die An¬
fälligkeit wird durch den Kiefel¬
fäuregehalt herabgemindert .
macht das Lungengewebe wider¬

standsfähiger .
* Original -Backung RM . 1 . ¬

dito verstärkt RM . 1 . 50
Nur zu haben in der :

E1

Drogerie Thnken , Norden
Drogerie A. Müller , Emden

Frisiersalon JOHANN PETERS Serzliche Einladung
Marienhafe .

Moderne Haars und Schönheitspflege
Große Auswahl in Toiletteartikeln .

Amtliche WHW Mitteilungen

WHW . Norden
An unsere WHW . Betreute erfolgt am Montag , dem

10 . Samuar , eine

Ausgabe von Kartoffeln
Ausgabestelle : Brauereikeller . Ausgabezeit : 8 bis 12 Uhr ,

14 - 17 Uhr . Sandwagen und Säde sind mitzubringen . Bei
der Ausgabe find die Kontrolltarten vorzuzeigen .

Der Ortsbeauftragte .

zu den Evangelisationsvorträgen
in der Methodistenkirche zu Neuschoo

Gonntag , den 9 . 3anuar , 10 Uhr

Dir . Balles , Hamburg , predigt

18. 30 Uhr Filmvortrag : „ In Jesu Dienst "

Bon Montag , 10 . , bis Freitag , 21 . Januar , 18 . 30 Uhr

Evangelisation !

Generalthema : Wichtige Lebensfragen

Redner : stud . theol . R . Minte , Frankfurt a . M.

Prediger D. 5 . Böning , Leer .

Morgen : Eintopfessen !

Mit frischemSchwring .

ins neue Jahr
Das Vertrauen , das Sie uns 1937 geschenkt haben , spornt uns zu immer größeren
Leistungen an . Sie sollen schon am Jahresanfang merken , mit welcher Arbeitsfreude

wir auch 1938 ans Werk gehen .

Wiffen Vin , win

Klöggelspitzen entstehen ?
Wissen Sie , wie ein Filetnetz gestopft wird ?
Wenn Sie es einmal sehen möchten , so

besuchen Sie bitte unsere interessanten ®

Vorführungen

Klöggel . . Silatarbeiten

Junge Spitzenarbeiterinnen zeigen Ihnen die

Herstellung von Klöppel - und Filetarbeiten ,

Aber kommen

Sie bitte bald !

denn die Vorführungen finden nur in der
Zeit von Montag , dem 10 . Januar , bls

Sonnabend , den 15 . Januar 1938 , statt .

Beachten Sie bitte

unsere 4 Spezialfenster !Gärge in allen Austührungen
sofort ab Lager lieferbar

Marienhafe Louis Coorbes
Tischlermeister

Bu erreichen über Fernruf 30 .

Fr .Krieger
autospritzlackierung

N OR DE N

Deffentliche Erinnerung
des Finanzamts Norden für die Steuerpflichtigen der Gemeinden

Norden , Dornum , Hage und Marienhafe .
An die Zahlung der im Januar d . 3. fälligen Reichssteuern

usw . ( Lohnsteuer , Wehrsteuer , Umsagsteuer und sonstige durch
Veranlagung festgesetzte Steuern , insbesondere Einkommensteuer
sowie Tilgungsbeträge für Ehestandsdarlehen ) wird hiermit
erinnert .

Bartschnad Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

n ' s
G

em

kraft durch

chaft

Fr
eu

de

Gegen Schuldner, die nicht binnen einer Woche nach dem NSG. Kraft durch Freude
Eintritt der Fälligkeit zahlen , wird ohne weitere Mahnung die
Zwangsvollstreckung eingeleitet werden .

Bei Zahlungen nach den Fälligkeitstagen wird für rückständige
Beträge über 50 , - RM . bei einer Steuerart ein Säumnis¬
zuschlag von 2 v . H. des Rückstandes erhoben .

Norden , 7. Januar 1938 .

Für größere und dauernde

Finanzamt Norden .

MARIENHAFE

Am Montag , dem 10 . Januar ,
abends 8 Uhr ,

bei Gastwirt Buhr

Tonfilm

Statt

103fg .
tägl .
Fahrgeld

Ist
IH . W. M. Rad

auf Raten
vielvortellhofter
Katalogfrel

Hans WMiller

M. Brockmann

Ohligs 239

JorisBrockmann
ja , da

4 schmarkt' s!Sand- und Kieslieferungen DerHerrscher"
ab Bremen nach Wilhelmshaven , Helgoland ,

Langeoog , Sylt usw .

passenden Schiffsraum mit und ohne Klappmast gesucht MAURO- Kaffee, die feineBremer
gegen gute Fracht .

Schriftliche Angebote unter B . R . 7 an die OT3 . Emden .

Flugzeug
Automobilia Ingenieur - Schule Lage

Die moderne höhere Lehranstalt für alle technisch
veranlagten Söhne.

Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch- Tiefbau
Elgene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Lippe

Marke , RM. 2,80 bei Ihrem Kolw . -Hdir .

Große Auswahl in

Simmereinrichtungen
in guter Qualität preiswert bei

Joh . Harms , Hage

Verlangen Sie aber stets

die echte M. Brockmanns

gewürzte Futterfalfmischung

„Zwerg Marke "

•

Schnelle Maft , felne Anochenweiche ,
gesunde Aufzucht , mehr Milch , mebr
Cler , Hochbewertete Kaninchen usw.

Der Ratgeber " sagt alles ;
neue ( 11 . ) Ausgabe tostenlos .

Zu baben in den einföldg . Geschäften

½ kg 0. 35 , 1 kg 0. 65 , 2 %, kg
1. 50 , 25 kg 8. 90 , 50 kg 16 . - RM.

Gemeinnüßiges Schülerheim der Staatlichen

Oberschule für Jungen in Aufbauform Bederkesa .
Die Anmeldungen der zu Ostern 1938 neu eintretenden

Schüler und Schülerinnen werden möglichst bis zum 10. Februar
erbeten . Aufgenommen werden begabte Schüler nach 6jährigem
Besuch der Volksschule .

Papiere : Aerztliches Zeugnis , Geburtsschein , Impfschein ,
legtes Schulzeugnis , Gutachten des Klassenlehrers .

Pensionspreis : Monatlich RM . 55 , - . Bei bedürftigen
Schülern evtl . Ermäßigung .

Bederkesa , 5. Januar 1938 .

Nehme noch

an .

Der stellvertretende Studiendirektor .

Platindauerzünder

einige Enterfüllen Ewiges Streichholz
in gute Marschweide

Alrich Hellmann ,

D. R . G. M. W. 3 . Nr . 447 214

brennt unabhäng . von Wind u .
Nenndorf bei Westerholt . Wetter , selbstzündend , rauch - ,

ruß - u . geruchlos . Westent . -Fors
mat . Eleg . Ausführung . Alles
t . angebrannt werden . Garantie
fein Versagen , als Gasanzünder

Sellerweiden frei !
Freier An- und Abtransport sogar ohne jeden Brennstoff ver

der Tiere von bzw. nach Nord - wendbar . 1 Std . RM 1,50 , 5 Std .

deich . Näheres durch die An - RM 6. 50. Postscheckt . Hann . 54549 .

meldestellen Müller , Gast - Nachnahme 30 Pfg . mehr . Viele
Dankschreiben . Wiederverkäufer

wirt , Osteel , Anton Mar - gesucht. S. Fischer , Gütersloh .tens , Gastwirt , Halbemond ,
3 . Onnen , Berumerfehn .

D. Brauer ,
Domäne Tünnbat ,

Nordseebad Norderney ,

Inserieren bringt Gewinn



Aus der Heimat
Folge 6 Sonnabend , den 8 . Januar

Leer Stadt und Land
Leer , den 8. Januar 1938 .

Gestern und heute
otz . Beschwerlich ist es jetzt , bei dem anhaltenden Tauwet¬

ter , über Land zu reisen . Auf manchen Straßenstrecken kann
man gefahrlos fahren , doch hier und dort liegt hoch Schmutz
auf der Fahrbahn . Gestern war z . B. in der Logavirumer
Gegend die Straße jo glatt dort stehen hohe Bäume
nahe an der Straße amd es ist dort fast immer etwas schlüpf¬
rig daß ein Kraftwagen fast mit einem Milchwagen zu¬
sammengeprallt wäre , weil der Kraftfahrer taum die Gewalt
über seinen Wagen behalten konnte . Auch von anderen Stel¬

len wird mitgeteilt , daß man vorsichtig und langsam fahren
muß , um nicht ins Schleudern zu geraten . Landwege sind
jetzt mit Kraftwagen überhaupt nicht zu befahren .

-

Morgen finden wir uns alle wieder um den „ Eintopf " zu
sammen und denken bei der Spendenablieferung gleichzeitig
wieder daran , daß wir eine erhöhte Spende geben , um einen
Ausgleich für die nicht mehr erhobene Reichsstraßensamm¬
Lung zu schaffen .

In der Deutschen Gemeindebeamtenzeitung werden mög¬
liche Wege bevölkerungspolitischer Gemeindearbeit behandelt .
Alle Maßnahmen der Gemeinden auf diesem Gebiete müßten
bon einer Art amtlichen „ familenhaften 3artge =
füh I " getragen und gleichzeitig gegen Mißbrauch durch Un¬
erwünschte abgeriegelt sein . Es ist eine Ehre für die deutschen
Gemeindeverwaltungen , daß sehr viele von ihnen schon bald
nach der Machtübernahme für die Entlastung Kinderreicher
eintraten . Es komme darauf an , allen Maßnahmen der Ge¬

Burtenförderung einen aufartenden Charakter zu geben , ihnen
jedoch jeden leisesten Beigeschmack der Fürsorge , Unter¬
ftügung oder gar Entlohnung restlos zun ehmen . Es werden
sodann Empfehlungen zur Wchnungsfrage an Kinderreiche
gemacht . Die Gemeinde könne vor allem auch bei der Be
schaffung vor Lehrlingsstellen und der Förderung Begabter
Den finderreichen Familien helfen . Erwägung verdiene auch
der Gedanke , eine gemeindliche Patenstelle für alle finder¬
reichen Familien einzurichten .

Es entspricht altem Herkommen im bäuerlichen Denken ,
daß Bauernhöfe einen Namen haben . Darin tut sich eine
innere blutgebundene Einstellung des Bauerntums zu seiner
Lebensgrundlage bund , die im Hofe etwas Lebendiges sieht .
In der NS . - Landpost betont Stabshauptabteilungsleiter im

Reichsnährstand , Dr . Wilhelm Nintelin in einem Artikel
Pflegt die Hofnamen " , daß dieses Denten im Hof tennzeich¬

mend sei für das echte Bauerntum . In jahrhundertelanger , ja
jahrtausendelanger Ueberlieferung und Erfahrung sei dem
Bauerntum dieses in seinem Blute liegenden Hofdenken ge¬
Träftigt und bestätigt worden . Die alte Erfahrung lehre , daß
das Schicksal des Hofes auch das Schicksal des Geschlechtes

im Guten wie im Bösen bedeute . Sündige das Geschlecht am
Hofe , so räche sich das wiederum am Geschlecht . Der wün¬

schenswerte Zusammenflang zwischen beiden , Hof und Ge¬
Schlecht , sei dann gegeben , wenn die Lebensordnung des Ge¬
Schlechtes mit der Lebensordnung des Hofes eins geworden
sei und so das Geschlecht undenkliche Zeiten auf der ererbten
Väterscholle size . Das bedeute , daß das Leben des Hofes dem

Landvolt erwirbt den Reiterschein

Vormilitärische Ausbildung auf dem Lande

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Der Reichsnährstand , dem die Erziehung des gesamten
bäuerlichen Nachwuchses obliegt , bildet den Jungbauern in allem
aus , was er für Haus und Hof braucht . In dieser Berufsaushii¬
dung ist auch die vormilitärische Ausbildung enthalten .

Neben dem Umgang mit dem Pferd ist auch die berufliche Aus
bildung in der Pferdezucht und Pferdehaltung Sache des Reichs
nährstandes . Die berufliche Ausbildung im Umgang mit dem
Pferde wie auch im Reiten und Fahren erfolgt durch die dem
Reichsnährstand eingegliederten Reit - und Fahrschulen ,
den Reit - und Fahrschulen an den staatlichen Landgestüten , durch
die bei jeder Landesbauernschaft angestellten Wanderlehrer sowie
an den Landwirtschaftsschulen . Die Berufsausbildung für die wei¬
teren Kreise des Landsolte erfolgt in den ländlichen Zucht - , Reit¬
und Fahrvereinen .

Das Gebiet der Berufsausbildung für Jungbauern ist sehr un¬
fangreich und geht weit über das hinaus , mos für den Dienst im
Heere erforderlich ist , da auch alle züchterischen Fragen , wie u . a .
Anlage gesunder Stallungen , Beurteilung für Schauen und Ver¬
fauf , Anlernen junger Pferde und ihre Vorbereitung für die ver¬
schiedensten Arten der Leistungsprüfungen , Landanspannungen und
Aceranspannungen und vieles andere mehr behandelt werden .
Die Grundsätze derFahrvorschrift des Heeres werden dabei sinn¬
gemäß auf die Acker - und Landanspannung übertragen .

Der Ausbildung liegen im übrigen die Grundsäße der Reitvor¬
schrift und Fahrvorschrift des Heeres und die Richtlinien des
Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung zugrunde . In
allen Unterrichtstätten des Reichsnährstandes wird besonderer Wert
darauf gelegt , daß die militärischen Belange voll berücksichtigt wer¬
den . Es bietet sich allen Jungbauern Gelegenheit , in den nächen
Monaten die Prüfung , zur Erlangung des Reiterscheines , der für
den Dienst bei berittenen und fahrenden Truppen des Heeres ver¬
langt wird , abzulegen . Wie die Zeitschrift des Reichsnährstandes
, ,Landvolk im Sattel " berichtet , können sich zu dieser Prüfung alle
in Betracht kommenden jungen Leute melden . Vorbedingung ist
lediglich die Zugehörigkeit zum NSRK .

Sonderpostämter zum Tag der Briefmarke

Anläßlich des Tages der Briefmarke hat die Deutsche Reichspost
eine größere Anzahl Sonderpostämter eingerichtet , und zwar für
den 7. bis 9. , 15. , 16. , 22 . , 23 . , 29 . und 20 . Januar in Hamburg ,
für den 8. und 9. Januar in Frankfurt (Main ) , Halle (Saale ) ,
Regenburg , Seestadt Rostock , Görlig , für den 8. bis 10. Januar in
Breslau , Guben , Soran , für den 9. Januar in Berlin ( Gartensaal
Zoologischer Garten , Bremen , Chemniß , Dessau , Erfurt , Frank¬
furt (Oder ), Friedberg (Hessen ) , Leipzig , Mannheim und München .
Sämtliche Sonderpostämter führen Sonderstempel . Alle Einzel¬
heiten über die Veranstalter , die Tauer der Veranstaltungen , die
Abgabe von Postwertzeichen usw . , über die Inschriften der Sonder¬
stempel und Anträge auf Gefälligkeitsstempel enthält das Amts¬
blatt des Reichspostministeriums .

Nur noch Fanfarenzüge für das Jungvolt

Da sich durch eingehende Untersuchungen herausgestelt hat , daß
die Musikinstrumente eines Musikzuges die kindliche Lunge im all¬
gemeinen zu stark beanspruchen , hat der Reichsjugendführer cine
Verordnung erlassen , wonach das Jungvolt künftig nur noch Fans
farenzüge aufstellen darf , während die Musikzüge der HJ . ver¬
bleiben .

Jahrgang 1938

otz . Ehrung eines Dienstjubilars . Der beim Finanzamt
Beer tätige Steuersekretär Gerd Arends konnte heute auf
eine 41jährige Dienstzeit bei der Reichspost - bzw . Reichs
Finanzverwaltung zurückblicken . In einer würdig ausgestal
teten Feierstunde im Finanzamtsgebäude wurde heute vor¬
mittag des Arbeitsjubilars in ehrender Weise gedacht . Ihm
konnten die Glückwünsche des Reichsfinanzministers , des
Oberfinanzpräsidenten Weser - Ems und der Mitarbeiter über¬
mittelt werden . In Ansprachen würdigten der Finanzamts¬
vorsteher und der Fachschaftsleiter die vorbildliche Arbeits
treue des Jubilars , dem von seinen Arbeitskameraden eine
Ehrengabe ausgehändigt wurde .

otz . Varieté -Gastspiel . Am Sonntag findet , wie aus der
Anzeige am Freitag hervorging , im Schüßengarten " ein
Gastspiel der berühmten nordischen Meisterclowns , der vier
Mantonis , im Rahmen eines großen Varieté -Programms
statt . Im Anschluß an die Darbietungen findet eine Tanz
veranstaltung statt .

otz . Von den Orpheus -Chören . Am kommenden Sonnabend
veranstalten die Orpheus - Chöre , wie aus der heutigen An¬
zeige hervorgeht , ihr traditionelles Winterfest , für das wieder
ein besonders ausgestaltetes Programm vorbereitet ist , das
humoristische , tänzerische und gesangliche Darbietungen brin
gen wird .

Nicht vergessen : Morgen Eintopf !

Reichssteuermahnung . Vom Finanzamt wird uns geschrieben :
Auf die heutige Veröffentlichung des Finanzamts betreffend Steuer
mahnung der im Monat Januar fälligen Reichssteuern wird hin¬
gewiesen . Die pünktliche Entrichtung der fälligen Steuerbeträge
gehört zu den staatsbürgerlichen Pflichten eines jeden Volksgenos =
sen . Sie liegt aber auch in seinem Interesse , da er sich im Falle
rechtzeitiger Zahlung an den Fälligkeitstagen nicht unwesentliche
Mehrkosten (Säumniszuschlag von zwei v . H. , sowie Beitreibungs¬
toften ) und gegebenenfalls eine Aufnahme in die Liste der säumigen
Steuerzahler erspart . Auch an dieser Stelle wird erneut auf die
Zweckmäßigkeit der Steuerentrichtung durch Zahlfarte , Postschec
oder Banküberweisung hingewiesen , wobei aber Steuernummer
oder Sollbuchnummer und Steuerart anzugeben find .

Schulen im Kampf gegen den Verderb . Angesichts der Ves
deutung der ernährungspolitischen Aufklärungsarbeit der
Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung hat sich der
Reichserziehungsminister damit einverstanden erklärt , daß die
Plakate für den neuen Propagandafeldzug , ,Kampf dem Vers
derb " auch in den Schulen ausgehängt werden .

Mitteilungsbätter erst am 15. Januar . Wie das Gauor
ganisation sa mt mitteilt , erscheinen die Mitteilungs
blätter der Gauleitung Weser - Ems der NSDAP . in diesem
Jahr das Weihnachts - und des Neujahrsfestes wegen erst
Mitte Januar 1938 mit der ersten Nummer im neuen Jahr .

Arbeitstagung der NSV . - Kreisamtsleiter verschoben . In¬
folge der Verhinderung des Gauamtsleiters Denter muß
die auf den 10 . - 13 . Januar festgesezte Kreisamtsleiter
Tagung in der NSV . - Gauschule St . Magnus ausfallen .
Die Tagung findet dafür vom 17 . - 20 . Januar in dem
Müttererholungsheim , , Haus Stromwinkel " statt . Die Kreiss
amtsleiter müssen bis 12 Uhr mittags in Stromwinkel sein .
Schluß der Tagung ist Donnerstag , der 20 . Januar , abends
10 Uhr .

Nach der Versammlungsruhe mit frischem Schwung an die Arbeit

bes Bauerngeſchlechtes vorangehe, daß nichtder offich nach Ortsgruppe Leer der NSDAP . 1938 vor neuen Aufgaben
richten habe . Ausgehend von solchen Gedanken ließe der

Reichsnährstand der Hofnamenpflege ganz besonderer Auf¬
merksamkeit angedeihen . Ja , darüber hinaus rege er an , in
Gegenden , in denen Hofnamen abgekommen sind , alte ente
weder wieder zu beleben oder neue sinnvoll zu schaffen, auf
daß bald in ganz Deutschland fein bäuerliches Geschlecht mehr
lebe , das sich nicht nach seinem Hofe als angestammtem Erbe
und Eigen , seinem Odal , nennen könne .

Vor kurzem berichteten wir über einen Fund , den ein Rei¬

fender aus Leer in der Eisenbahn gemacht hatte . Er ent

deckte in dem Abteil , in dem er reiste , eine Aktentasche , die

einen sehr hohen Geldbetrag , man spricht von einigen tausend
Mark , enthielt . Der ehrliche Finder gab die Tasche ordnungs¬
gemäß ab , die damals gleich dem Verlierer wieder zugestellt
werden konnte . Wie wir jetzt hören , ist dem Finder immer
noch kein Dant eine Belohnung beansprucht er garnicht

zuteil geworden . Aus Anlaß dieses Vorfalls mag unten¬
Stehende Erörterung über die Pflichten und Rechte eines Fin¬

ders von besonderem Interesse sein .

-

otz . Das Jahr 1937 , das insofern für unsere gesamte
Velfsgemeinschaft ein denkwürdiger Prüfstein für die ver =
trauensvolle Mitarbeit aller Volfsgenossen gewesen ist , als es
das erste Jahr des zweiten Vierjahresplanes des Führers
darstellt , hat auch in unserer Stadt Leer die Partei - und

Volfgenossen in verantwortungsbewußtem Streben für die
Hochziele unserer nationalsozialistischen Weltanschauung auf
dem Bosten gesehen . Mancherlei Aufgaben konnten gelöst
werden und auf allen Lebensgebieten sind beachtliche Er¬
folge erzielt worden .

Die in der Stadt Leer am 23. Dezember durchgeführten
Beltsweihnachtsfeiern waren ein beredtes Zeugnis für die in

die Tat umgesetzte Volksgemeinschaft , die immer tiefer im Her
zen aller Volksgenossen sich verankert . Mit diesen Feiern

fandd ie Arbeit der Partei im verflossenen Jahre ihren ein¬
drucksvollen Abschluß .

Das neue Jahr 1938 verlangt wiederum von jedem
einzelnen Parteis und Volksgenossen den

Der ehrliche Finder / wie ist es mit dem Finderlohn ?
Der Finderlohn ? Zehn Prozent , natürlich , sagen die Leute .

Mit dieser Austunft sind sie im Frrtum . Tatsächlich berägt

nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch bemessen der Finderlohn

für Beträge oder Werte bis zu 300 RM . 5 vh . und darüber

1 v . Findet also jemand 1000 RM . , so erhält er 15 RM . ,

das sind 5 vh . von 300 RM . , und 7 RM . , das sind 1 vh . von

700 RM . , zusammen also 22 , und nicht etwa 100 RM . Bei

Tieren beträgt der Finderlohn grundsätzlich nur 1 vh . des

Wertes . Hat die Sache nur für den Empfangsberechtigten
einen Wert , so ist der Finderlohn , den man verlangen kann ,

nach billigem Ermessen zu bestimmen . Der Fund muß bei der

Polizei abgegeben oder gemeldet werden . Nach einem Jahre
erwirbt der Finder das Eigentum an dem nicht abgeholten
Gegenstand . Wer nun aber eine Sache in den Geschäftsräu¬
men oder Beförderungsmitteln einer Behörde oder Ver¬
tehrsanstalt findet , hat sie unverzüglich " an die Behörde
oder die Verkehrsanstalt abzuliefern und hat keinen Anspruch

auf Finderlohn . Das bedeutet also, daß es mit dem „Finder¬
Lohn " eine eigene Sache ist . Er ist allermeist geringer , als

man ihn einschätzen möchte , und nicht selten geht der Finder
völlig leer aus .

Nun muß gewiß gefordert werden , daß der dämliche Ause
druck ehrlicher Finder " ebenso wie die Lobpreisungen beson

derer landsmannschaftlicher Ghrlichkeit verschwinden . Eine

Ehrlich feit , wegen der man den Finder rühmen darf , ist
es muß selbitver¬schließlich nur eine bedingte Ehrlichkeit -

ständlich sein , daß man etwas , was man findet , nicht behält .

Zum anderen ist der Finderlohn seit Inkrafttreten des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches so niedrig , daß man annehmen kann ,
daß seine Höhe bei der Neufassung des BGB überprüft werde .
Wenn jemand eine Brieftasche mit 1000 RM . findet , und sie
dem Verlierer bringt , so müßte dieser schon durch das Gesetz
angeregt werden , nicht etwa nur 22 KM . Finderlohn zu
geben .

Man hört immer wieder die merkwürdigsten Fälle von
ausgesprochener Schoflichkeit eines Verlierers , dem man sein
meritelles Eigentum wiederbringt . Daneben erscheint es zwei¬
felhaft , ob das BGB richtig gehandelt hat , als es festſezte ,felhaft , ob das BGB richtig gehandelt hat , als es festlegte ,
daß , wer in der Bahn , der Post oder dem Omnibus eine gol¬
dene Stadel odere ine Attentasche usw. findet , sie dem Schaffe
ner oder am Schalter abgeben muß , ohne daß er irgendeinen
Anspruch auf Belohnung habe . Das kommt darauf hinaus ,
daß , wenn man in der Bahn , der Post usw . etwas findet , man

nur Mühe , Zeitverlust usw . haben kann , ohne daß man irgend
wie Anerkennung erwarten könnte . Hier wie bei den Bestime

mungen über den Fund überhaupt bezeigt das BGB eine ge
wisse Weltfremdheit .

ganzen Arbeitseinsah , wenn die großen Aufgaben ,
die an die Ortsgruppe herangetragen werden , gemeistert wer
den sollen . Wenn am 15. Januar die allgemeine Versamm
lungsruhe der Partei abgelaufen sein wird , tritt die Partei¬
genossenschaft mit frischem Swung an die Arbeit . Bereits am
Mittwoch , dem 19 . Januar , findet die er st e Mitglieder
versammlung der Ortsgruppe Leer statt , für die ein
namhafter Redner gewonnen worden ist.

Wie im vergangenen Jahre , so wird ein vordringlich wich¬
tiger Teil der Arbeit innerhalb der Ortsgruppe der Schulung
der einzelnen Partei - und Volksgenossen zufallen . Aus dieser
Erwägung heraus ist , wie wir bereits furz mitteilen konnten ,

für die Zeit vom 24 . Januar bis zum 30 . Januar
eine Schulungswoche der NSDAP in Leer ge
plant , an der sämtliche führenden Männer und Frauen der .
Ortsgruppe der NSDAP und der Gliederungen und Forma¬
tionen der Bewegung in Leer teilnehmen .

Ihren Auftakt findet die Schulungswoche mit einer Mora
genfeier am Sonntag , dem 24. Januar , die im Hinblick
auf ihre Bedeutung als Einleitung der Schulungswoche be¬
sonders feierlich ausgestaltet wird . Im Anschluß an die Mors
genfeier werden im Rahmen der Schulungswoche 2 Lehr
gänge laufen , in denen einmal allgemeine Volk und Rasse ,

Blut und Boden behandelnde Fragen in Vorträgen geboten
werden und in denen zum andern die Teilnehmer mit den
täglichen politischen und weltanschaulichen
Fragen vertraut gemacht werden sollen .

Die Schulungswoche wird am 30. Januar mit einer Mor
genfcier der Partei ihren Ausklang finden , deren Inhalt ,
auf den 30 . Januar als Gründungstag des
Dritten Reiches abgestimmt sein wird . Der Bedeu
tung des 30. Januar als ein Freudentag der nationalsozialis
stischen Bewegung soll darüber hinaus für die gesamte Bes
völkerung Rechnung getragen werden in einer großen

öffentlichen Feier der Ortsgruppe Leer der
NSDAP , an der alle einheimischen Volksgenossen teilnehmen
können und herzlich willkommen sind .

Die verstehend aufgezeigten Veranstaltungen der Ortse
gruppe Leer der NSDAP für den Monat Januar lassen er ;

kennen, daß die Parteigenossenschaft getreu dem Neujahrs¬
aufruf unseres Gauleiters Carl Rover , In alter Frische wird
weiter gefämpft !" und im Sinne des Neujahrsaufrufs unis

res Krcisleiters Schümann den Marschtritt aufgenommen

hat , um wie in der Vergangenheit das Feld zu erobern , das
da heißt : Unser die Zukunft !"



Stutbuchaufnahmen 1938

Wie alljährlich , finden auch in diesem Frühjahr die Muste¬

rungen und Eintragungen des weiblichen Zuchtinaterials für

das Ostfriesische Stutbuch statt . Die Aufnahmen beginnen

am 15. Februar in den Ackerbaubezirken und enden am 4 .

März mit den Schauorten der Geest . Zugelassen sind jämt¬

liche dreijährigen und ältere warmblütige Stuten . Aufge¬

nommen werden , wie bisher , für die Klasse B Pierde mit vol¬

lem Abstammungsnachweis und Brand , für die Klasse C

Stuten mit etwas minderer Qualität , Tiere aus C - Müttern

und Pferde ohne Abstammungsnachweis . Voraussetzung für

die Eintragung ist , daß die Pierde frei von Erbfehlern sind ,

gute Durchschnittsaualität aufweisen und dem Typ des schave¬

ren ostfriesischen Warmbluts entsprechen . Die in dem Vor¬

jahre wegen mangelnder Dualität zurüdgewiesenen Tiere har
ben nur bei wesentlicher Dualitätssteigerung Aussicht auf Er¬
folg . Die den Durchschnitt übertreffenden Stuten werden

nach wie vor mit einem Stern ausgezeichnet . Aus diesen Tie¬

ren wird der Angeldsausschuß gebildet . Mit Rücksicht auf die

veterinärpolizeilichen Bestimmungen über die Maul - und
Klauenfeuche ft angeordnet worden , daß nur Tiere aus feu¬

Wieder ein Brand durch spielende Kinder

otz . Am Freitagvormittag gegen 10 Uhr brach in dem Anwesen

des Landgebräuchers Wübbens in Vollinghausen bei Leer ein Brand
aus , das durch das schnelle und tatkräftige Eingreifen der Haus¬

bewohner und der unverzüglich nach der Alarmierung am Brand¬
ort erschienenen Freiwilligen Feuerwehr Heisfelde im Reime er¬

stickt werden konnte . Nicht weniger als fünf Familien fonnten
durch die erfolgreiche Bekämpfung des Feuers vor Obdachlosigkeit
bewahrt und wertvolles Volksgut vor der Vernichtung gerettet
werden .

Als Brandursache wurde festgestellt , daß spielende Kinder

brachte Tafel war im Laufe der Jahre beschädigt worden und mußte
ausgewechselt werden . Aus den Mitteln einer Sammlung , die von

den zuständigen Stellen genehmigt worden war , hatte man die

neuen Tafeln beschaffen können , und zwar stehen auf einer kleinen
Tafel die Namen der Altveteranen der Gemeinde ( von 1370/71 )

und auf der größeren Tafel sind die Namen derjenigen Volksgenes¬
sen aus der Gemeinde verzeichnet , die ihre Liebe und Treue zum
Vaterlande im Weltkrieg mit dem Tode besiegelt haben . Die Tas

feln passen sich in ihrer Ausführung dem schlichten Denkmalsbau
sehr gut an .

im Alter von 3 und 4 Jahren mit Streichhölzern Aus dem Reiderland
im Heugulf das Feuer verursacht hatten . Dieser neue

durch fahrlässiges Kinderspiel mit Streichhölzern verursachte Brand ,
dem vor wenigen Tagen ein Schadenfeuer in Leer vorausgegangen
ist , das ebenfalls durch spielende Kinder verursacht worden war und

bei dem ein Feuerungsmaterialschuppen in Mitleidenschaft gezogen
wurde , sollte für alle Eltern und Erzieher erneute Mahnung sein ,

die Kinder vor dem Spiel mit Feuer zu warnen , zumal die Eltern
zur Ersagpflicht für alle eingetretenen art ofther gea

macht werden können . .

chenfreien Gehöſten vorgeführt werden dürfen. Für die Stu- Westehauderfehn und Umgiving
ten aus verseuchten Gehösten sind weitere Termine ab Mitte

März vorgesehen . Wegen der notwendigen Uebersicht ist es

erforderlich , daß sämtlich noch nicht eingetragenen Stufen ,

die 1938 zur Zucht benutzt werden sollen , jetzt unter Mittei
lung des Schanortes zur Anmeldung kommen . Pierde , die

aus Seuchengründen nicht teilnehmen fönnen , sind nach Ein¬

tritt des Behinderungsfalles fofort abzumelden , damit sie für

den späteren Termin berücksichtigt werden .

Ms Schauorte sind wieder vorgesehen : Norden , Dornumi ,

Esens , Wittmund , Gödens , Pewsum , Emden , Rorichum ,

Weener , Bunde , Jemgum , Leer , Ihrhove ,

Stickhausen - Velde , Remels , Bagband , Strud
den , Aurich , Ogenbargen , Georgsheil . Als Schautermme
auch für die Prämiierungen im Herbst ) sind ferner neu einge

legt : Königshoek und Dizumerverlaat . Insgojemt
handelt es sich um rund 1500 Stuten . Die Stutenangelds¬

schau ist für den 29. März 1938 in Aurich vorgesehen .

Lierseuchenstand in Nordwestdeutschland am 1.Januar 1938
Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der beamteren

Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den Tierseuchenstand
am 1. Januar 1938 zeigt für die nordwestdeutschen Gebiete u . a .

folgendes Bild :

Regierungsbezirk Hannover : Maul - und Klauenseuche : 7 Kreise ,

23 Gemeinden , 40 Gehöfte ; davon neu 14 Gemeinden , 29 Schäfte .

Milzbrand : 2 Kreise , 2 Gemeinden , 2 Gehöfte ; davon neu 2 Ge¬

meinden , 2 Gehöfte .
-

Regierungsbezirk Osnabrück : Maul - und Klauenseuche : 8 Kreise ,

(Aschendorf - Himmling , Bersenbrück , Grafschaft Bentheim , Ringen ,

Melle , Meppen , Osnabrüd , Wittlage ) , 148 Gemeinden , 413 Ge

höfte ; davon neu 46 Gemeinden , 214 Gehöfte .

Regierungsbezirk Aurich : Maul - und Klauenseucje :

5 Kreise ( Aurich , Emden -Stadt , Leer , Norden , Wittmund ) , 210

Gemeinden , 1420 Gehöfte ; davon neu 29 Gemeinden und 638 Ge

Höste

Regierungsbezirk Münster : Maul - und Klauenseuche : 14 Kreise ,

177 Gemeinden , 979 Gehöfte ; davon neu 31 Gemeinden , 558 e-

höfte . Milzbrand : 3 Kreise , 3 Gemeinden , drei Gehöfte .

Gute Beschäftigungslage der Schiffswerft

otz . Die Schiffswerften in Ostfriesland haben seit langer
Zeit alle über Mangel an Arbeit nicht zu flagen . Bei man =
chen Werften , z . B. auch bei unserer Fehntjer Werft , müssen
die Schiffe manchmal längere Zeit wartend liegen , bevor sie

in Reparatur genommen werden können . Die Klein - und
Binnenschiffahrt , aber auch die Küstenschiffahrt hat in den
Sommermonaten ununterbrochen hart schaffen müssen ; man
hat faum Zeit gehabt , notwendige Ausbesserungen an den
Fahrzeugen vornehmen zu lassen und nutzt möglichst die
Wintermonate zum Aufsuchen einer Werft aus . Auch hier

liegen wieder zahlreiche Schiffe , die überholt werden müssen
und es wird jeden Tag fleißig gearbeitet , um allen Wüns
schen gerecht zu werden .

Das Schiff „ Germania " , Kapitän Park - Westrhauder¬
fehn , ist nach längerer Arbeit fertiggestellt worden . Das
Fahrzeug wurde umgebaut und mit einem neuen starken Mo¬

tor versehen . Es wird demnächst wieder in die Küstenfahrt

zur Ostsee eingestellt werden . Das Schiff , ,Ostfriesland " ,
Kapitän Schaa - Westchauderfehn , wurde ebenfalls umgebaut
und mit einem neuen Motor ausgerüstet . Es wird in Kürze
wieder in Dienst gestellt werden können . Neu eingelaufen sind
zur Reparatur folgende Fahrzeuge : Margarete " , Kavi .
tän Meiners - Westrbauderfehn , Vorwärts " , Kavitän

Kramer -Dstrhauderfehn , Hermann " , Kapitän Rauert aus
Westgroßefehn und sehr wieder " , Kapitän Reinert Kra
mer - Westrhauderfehn ,

"

be =otz . Collinghorst . Abbruchsmaterialien

gehrt . Am Donnerstag fand hier für den Bauer M. H eine
Versteigerung von Abbruchsmaterialien statt , zu der sich zahl =
veiche Kauflustige eingefunden hatten . Sehr große Nachfrage
herrschte nach Bausteinen , die besonders begehrt sind , da nach
Beendigung der Frostperiode sofort die Bautätigkeit mit
neuem Schwung einsehen wird und Mauersteine daher ein

gefragter Artifel sein werden .

otz . Collinghorst . Turners und Sportlerver .

Oldenburg: Maul- und Klauenseuche : 6 Kreiſe (Ammeriand , ammlung . Die erste Versammlung der Turner und
Cloppenburg , Friesland , Oldenburg , Vechta , Wesermarsch ) , 43 Ge¬

meinden , 284 Gehöfte ; davon neu 4 Gemeinden , 166 Gehöfte .

Bremen : Maul - und Klauenseuche : 1 Kreis (Bremen - Stadt ) , 1

Gemeinde , drei Gehöfte ; davon neu 3 Gehöfte .

Oldersum . Alte Ostfriesen . In dem ostfriesischen
Flecken Oldersum lebt eine große Zahl alter Leute . So tonnte

im Jahre 1937 ein Einwohner auf ein Lebensalter von über

90 Jahren und sieben auf ein Alter von 80 bis 90 Jahren

zurückblicken . 53 Einwohner haben ein Alter zwischen 70

bis 80 Jahren .

Kulturring der Stadt Leer ****

H

Zur Aufführung des Bolksstids Der goldene Kranz " .

otz . Der Kulturring der Stadt Leer bietet am Mittwoch
fomiender Woche , dem 12. Januar , als 12. Veransta ! ung

feiner Vortragsfolge 1937/38 das Volksstück Der gol¬

dene Kranz " von Jochen Huth . Dieses dreiaktige Volks¬

stück ist in der Vortragsreihe des Kulturringes das dritte
Theaterstück , das aufgeführt wird , und zwar wird wieder das
Neue Schauspielhaus Wilhelmshaven mit seinen Künstlerit
die Aufführung gestalten .

Die Aufführungen des Volksstücks Der goldene Kranz "
haben bisher in Wilhelmshaven ein außerordentlich dank¬

bares Publikum und einn ungewöhnlich starken : Beifall er¬

lebt , denn der Stoff zu diesem Voltsstück ist unmittelbar aus

dent Leben gegriffen , und zwar aus der Verfallszeit unseres
deutschen Vaterlandes , in der das Leben vieler Familien in

großen und kleinen Tragödien des Alltags dem Zerfall ent¬

gegenging und vielfach verlosch , weil der innere Halt und die

rechte Moral in der chaotischen Zeit des Niederganges fehlte .

Wir erleben eine Familie , in der die Hausfrau und Mutter

wie eine ragende Säule das zusammenbrechende Gebäude des

Familienlebens mit übermenschlicher Anstrengung und hel =

denhaftem Mut aufrecht zu erhalten sucht . Uns wird noch

einmal der ganze Schrecken der Arbeitslosigkeit vor Augen

geführt mit dem Ehemanne , der die wenigen Groschen aus

färglich bezahlter Arbeit vertrinkt und mit dem Sohne , dem

sich feine Aussicht auf Beschäftigung bietet . Zu diesem Elend
gesellt sich eine Tochter , die dem leichtsinnigen Lebenswandel
verfallen ist und dem Trugglanz des Halbweltlebens nachläuft .

In dieses Elend leuchtet die Aussicht für die Mutter hin¬

ein , bei einer Filmaufführung die einfache Rolle einer Mut¬
ter spielen zu können und dafür als Entschädigung die schöne

Summe von 2000 Mark entgegennehmen zu dürfen . Die
Filmrolle als Mutter wird so erschütternd und wirklichkeits¬
echt von der Frau gespielt , daß ihr der höchste Darsteller¬

ruhm winkt . Doch dieser Ruhm ailt der Mutter nichts , denn
sie denkt an ihr Zuhause , an Familie und Kinder und findet
trog aller Verlodungen des äußeren Ruhmes zurück in ihre

fleine Wohnküche mit ihren großen Pflichten , Aufgaben und

Sorgen für die Familie .

Die vorstehend kurz stizzierte Handlung steht in den Rollen
Darsteller , die mit Leib und Seele bei der Sache sind und dem

Stück zu seinem Erfolg verhelfen , der nachhaltig ist . Unter
der Regie von Ottomar Mahr wird das Volksstück auch in

Leer die herzliche Aufnahme finden , die es bisher an ande

ren Aufführungsorten zu verzeichnen hatte . (H. )
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Sportler im neuen Jahre fand am Donnerstag bei Diekmann
statt . Die Versammlungsführung hatte Vereinsleiter Schulz ,
der im Rahmen der Tagesordnung eine Reihe von sportlichen
Angelegenheiten regeln konnte . Im Anschluß an den offiziel
Len Teil der Versammlung blieben die Teilnehmer noch n
fröhlicher Sportkameradschaft beisammen .

otz . Steenfelde . Instandsegung des Krieger Ehren
mals . Auf Veranlassung der Kriegerkameradschaft ist das Ehren¬
mal der gefallenen Helden des Weltkrieges aus dem Heimatdorf

mit zwei neuen Namentafeln versehen worden . Die bisher ange =

Leerer Filmbühnen
Sichtspiele : Der Mann , der Sherlock Holmes war

otz . Von jeher haben in Leer Filme mit kriminalistischem Ein¬

schlag eine besondere Beachtung beim Publikum gefunden , weshalb
es auch kein Wunder war , daß die Tivoli - Lichtspiele zur örtlichen
Erstaufführung so gut besucht waren , wie feit langer Zeit nicht .

Ein weiterer Umstand mag für den starken Zuspruch mit entschei¬
dend gewesen sein , nämlich Hans Albers in der Hauptrolle eines

Filmes , der Lustspiel und Kriminalstück zugleich
darstellt . Die Spielleitung liegt in den Händen von Karl Harfl ,
der mit R. A. Stemmle zusammen das spannend - lustige Drehbuch
verfaßte und zu dem Hans Sommer eine Begleitmusik komponierte ,
die ihre Krönung findet in dem schmissigen Schlager " Jawohl ,

meine Herren , so hab ' n wir es gern , mur mit Mut kommt man
durch die Welt !" Jawohl , Hans Albers als Sherlock Holmes

und Heinz Rühmann als sein " Famulus " Dr . Watson hatten den

Mut , den zur Weltausstellung fahrenden Norderpreß auf freier

Strecke anzuhalten , eine Pazkontrolle sämtlicher Reisenden vorzu¬
nehmen und dann am Ziel der Reise im erstklassigsten Hotel Pa¬
lace " abzusteigen , obwohl sie keinen roten Heller in der Tasche ,
sondern vielmehr noch Schulden auf ihre Reiseausrüstung hatten .

Wie das ungewisse Schicksal des Meisterdetektivs und seines Gehil¬
fen , der bei jeder Gelegenheit Hemmungen verspürt , sich weiter ent¬
wickelt , wie die Polizei sich ihrer hilfesuchend bedient , um den Dieb¬

stahl fast unbezahlbarer wertvoller Mauritus -Briefmarken aufzu¬
klären , wie die Fälscherwerkstatt eines Schloßbefizers und Gelehr¬
ten entdeckt wird und wie bei einer Razzia in einem Leihhaus eine

langgesuchte schwere Verbrecherbande dingfest gemacht wird , mit
Hilfe des Meisterdetektivs Sherlock Holmes und seines köstlichen

Partners Dr . Watson , das soll nur angedeutet werden . Die Hand¬

lung ist oft von einer beklemmenden Spannung , die sich immer
wieder auflöst nach einem befreienden Stoßfeufzer des Dr . Watson

in ein schallendes Gelächter beim Publikum , das vom Anfang bis

zum Ende des Stückes ganz im Banne des Geschehens auf der
Leinwand mitgeht .

Neben Hans Albers und Heinz Rühmann , die das Filmgeschehen

tragen und die Handlung jagen , treten die übrigen Darsteller selbst¬
verständlich in den Hintergrund . Unter ihnen sind besonders her¬
vorzuheben Marieluise Claudius und Hansi Knoted als erbende

Schwestern , Hilde Weißner und Siegfried Schürenberg als abge¬
feimtes Gaunerpaar , und eine ganze Reihe ausgezeichnet eingesetter
Mitspieler verhelfen dem luftigen Kriminalfilm zu einer Wirkung ,
bei der sich ein hundertprozentiger Erfolg einstellen muß .

Ein Kulturfilm von den furchtbaren Balearen , den spanischen
Inseln im Mittelmeer , auf denen uns Voltstypen ent¬

gegentreten , die Zeugnis davon ablegen , daß früher auch germani¬
sche Menschen auf ihren Zügen in dieses Gebiet gekommen sind .

Die neue Wochenschau bringt wieder eindrucksvolle Bilder von
der Aufbauarbeit im nationalsozialistischen Deutschland , denen die
erschütternden Bilder von dem Kriegsschauplatz im fernen Osten
wirkungsvoll gegenübergestellt sind .

Heinrich Herderhorst .

Weener , den 8. Januar 1938 .

Wovon man spricht . . .

es
otz . Nachdem es vor kurzem erst Verkehrsbehinderungen

durch Glatteis gegeben hat , ist es jetzt die Nässe und
ist nicht zu umgehen der Dred , die den Verkehr behin¬

dern . Manche reiderländer Straßen sind bei diesem Wetter

nur unter Lebensgefahr zu befahren und wer in Landwege
hinein muß , hat mit allen möglichen Schwierigkeiten zu rech

nen und muß froh sein , wenn er überhaupt in dem Matsch

vorwärts tommen kann . Mit Kraftwagen bann man Feld¬
mege in unserer Gegend jetzt bestimmt nicht befahren , faum
bag Gespanne durchkommen können . Der Fußperfehr be
schränkt sich in den Hammrichen jetzt wieder auf die schmalen

Steenvadjes " , die leider hier und dort auch nicht im besten

Zustand sich befinden , da die Steine in dem weichen Boden

allzu leicht absaden , Froh kann man nur sein , daß kein Eis¬

gang die Führverbindungen an der Ems mehr stört und daß

das Eis nicht die Schiffahrt mehr behindert . Auf der Ems
herrscht trotz der Winterszeit ein verhältnismäßig lebhaf
ter Schiffsverkehr stromauf und stromab .
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dieLebhaft besprochen werden schon die Theaterabende ,

der Reiderländer Heimatverein angekündigt hat . Die
Spöldääl " des Heimatvereins hat wieder bewährte Kräfte

zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeführt die demnächst
mit einer sorgfältig vorbereiteten Aufführung an die Deffent¬
fichfeit treten wird Zu gegebener Zeit wird über die geplan

ten Vorstellungen Näheres noch mitgeteilt werden .

otz . Die nächste Säuglings - und Mütterberatungssprech
stunde findet am 10. 1. ab 14 Uhr im Parteihaus in
Weener statt .

otz , Bunde . Pflichtabend der NS . - Frauenschaft .
Der Pfichtabend des Monats Januar wird zu einem plattdeutschen
Abend ausgestaltet werden , an dem plattdeutsche Geschichten und

Gedichte von Reuter , Kinau u . a . vorgeselen werden . Auch der

Frauenschaftschor singt an diesem Abend nur plattdeutsche Lieder ,
u . a . auch das Ostfriesenlied in der neuen Vertonung . Da der

zweite Montag des Monats noch in die Zeit der Versammlungsruhe
fällt , wird der Pflichtabend auf den dritten Montag (17. Januar )
verlegt .

otz . Bunde . Buchführungslehrgang für Hand
werker . In der nächsten Woche beginnt am Donnerstag um
17 Uhr ein Buchführungslehrgang für Handwerker , der in der
Volksschule durchgeführt werden wird . Jm ganzen find 10 Abende

31 je 2 Stunden vorgesehen .

otz . Bunde . Eintopffammlung . Morgen ist wieder Eins
topfsonntag . Möchte auch diese Sammlung einen guten Erfolg

haben, zumal die Reichsgeldlistensammlungen nicht mehr durchs
geführt werden

Die Berankung von Häusern

Richtig oder nicht ratsam ?

So mancher , der im vergangenen Sommer in der näheren
oder weiteren Umgebung an schön mit Pflanzen berankten
Häusern vorübergegangen ist , trägt sich seitdem mit dem Ges
danken , dem eigenen Hause einen ähnlichen Mauerschmuck zu

geben . Der gleiche Gedanfe entsteht bei Siedlern , die erst
vor furzer Zeit ihr Wohnhaus übernommen haben . Während
möglicherweise schon Pflanzen bestellt werden , die im tom
menden Frühjahr für die Hausberanfung ausgewählt sind ,
oder während Beratungen angestellt werden , welche Pflanzen
sich am besten eigenen , werden von Freunden oder Nachbarn
Zweifel geltend gemacht , ob sich eine Berankung des Hauses
überhaupt empfehle . Ja , viele stellen die Beranfung des Hau
ses als ein Uebel für das Haus und dessen Bewohner hin .

Daß die Ausschmückung der Außenmauern mit Pflanzen
einen schönen Eindruck macht , gibt mohl jeder zu . Dagegen
wird gesagt , daß bei der Berankung durch die Beschat¬
tung , durch Abhalten der Sonnenstrahlen , in den Mauern
eine Feuchtigkeit entstehe , die für das Haus schäd¬
lich sei und unter der mit der Zeit auch die Bewohner des
Hauses zu leiden hätten . In diesen Behauptungen liegt

allerdings ein Körnchen Wahrheit , nämlich dann , wenn bei
der Berankung unzweckmäßig und sehlerhaft verfahren wird .
Bei neuerbauten Häusern sollte es auf jeden Fall unterlassen
werden , die Nord - und Ostseite zu beranken . An solchen Häu¬
jern muß man sich zunächst mit der Berantung von
Süd - und Westseite begnügen . Erst wenn die
Manern als vollständig ausgetrocknet angesehen werden kön¬
nen , kann dalangegangen werden , auch die Nord - und Dst <

seite mit einem Pflanzenschmuck zu versehen . Doch auch dann
ist es ratsam , an diesen beiden Seiten zur Berantung nur
Gewächse anzupflanzen , die tein zu üppiges Blatts
wert entwideln , damit Luft und Licht diesen Mauern nicht

ganz fernbleiben können . Ganz allgemein sollte die Beran¬
fung immer io gehalten werden , daß vom Erdboden ab etwa
sechzig bis siebzig Zentimeter der Mauern vom Blattwerk
nicht beschattet sind . Dort , an den Grundmauern , ist der Zu¬
tritt der Sonnenstrahlen besonders wichtig .

Weiter ist es ein Unterschied , ob die Außenmauern einen
Mörtelbewurf tragen , oder ob die Außenfront nicht verpuzt
ist An Mörtelmauern soll es unterlassen werden , Schling¬

gewächse anzupflanzen , weil diese mit ihren Luft - und Klam¬

merwurzeln in die Mörtelbedeckung der Mauern eindringen
und den Mörtelbewurf lossprengen können , so daß bald schad =
hafte Stellen entstehen . An solchen Mauern dürfen nur Ge

wächse angepflanzt werden , die Schädigungen an der Mörtel¬
bedeckung nicht verursachen können . Unter diesen Einschrän =
fungen fann die Berankung der Hauswände nur empfohlen
werden , denn bei einiger Pflege der Gewächse wird die Bes
rantung zu einer Zierde des Hauses , besonders an freistehen
den Häufern .

In jedes Haus die „913 .„OLZ.“

m

it
19

fic
ti

le

hab
tva
der
in

folg
rüf
In
als
Dre
Dre
gut

2
tet

cht
vor
dan
fo t
JuE
fo
dem
ein
Hau



Sonnabend , den 8. Januar 1938 Dftfriesische Tageszeitung
Geheimnisvoller Briefwechsel zwischen Vater und Sohn

Wegen undurchsichtiger Grenzgeschäfte auf der Anllagebant

-

Sigung der Großen

Die nächste Anklage nahm dann mehrere Stunden ein , und
zwar eigentlich nur die Vernehmung der beiden Angeklagten ,
Vater und Sohn , aus Bunde . Der Sohn saß bereits seit
einigen Monaten in der Untersuchungshaft und wurde zu =
gleich mit seinem Bater angeflagt , sich des Devisenvergehens
schuldig gemacht zu haben . Schon die Ermittlungen der zu¬
ständigen Stellen wurde sehr erschavert durch die geradezucaffinierte Art und Weise , wie diese beiden Angeklagten sich
um den eigentlichen Tatbestand und seine Aufhellung herum¬
drückten . Etwa 25 Zeugen waren aufgeboten , um die
Wahrheit ermitteln zu helfen . Nachdem die beiden Angeflag¬
ten wie gesagt mehrere Stunden vernommen waren ,
schälte sich etwa folgendes Bild heraus , das wahrscheinlich
aber immer noch nicht die Tatsachen richtig trifft , weil immer
neue Momente auftauchten . Der Vater hatte ein Futter¬
mittelgeschäft in Lunde , er war sehr schwer kriegsbeschädigt
und konnte infolgedessen sich nicht viel darum fümmern . Er
glaubte sogar Vorsorge treffen zu müssen , um das Geschäft
nach seinem Ableben , mit dem er auf Grund seiner Beschädi¬
gung angeblich rechnete , für die Erben zu erhalten . Nach der
Inflation ging es ihm ganz gut , er hatte ein Vermögen von
weit über 20 000 Mart , das aber etwa 1928 schlechter wurde ,
so daß er 1934 Schulden hatte . Sein Sohn war zuerst mit im
Geschäft tätig , dies harmonierte jedoch nicht zwischen Vater
und Sohn und so machte der Sohn eines Tages selbst ein Ge¬
schäft auf , ohne Barmittel zu besitzen . Bald nach der Ge¬
schäftseröffnung konnte der Sohn seinem Vater nach und nach
45 000 Mart überlassen . Es war nun zu flären , wo dieses
Geld eigentlich herkam .

Die Anklage vertritt den Standpunkt , daß es aus un
rechtmäßigen Geschäften mit Solland er =
morben ist und belegt dies durch eine Reihe von schrift¬
lichen Aufzeichnungen , die - sowohl der Vater , als auch der
Sohn gemacht haben . Beide aber begründen ihre Aufzeich¬
nungen mit den allermerkwürdigsten Angaben . Meist weiß
der Vater nicht , was die von ihm geschriebenen Zettel bedeu¬
ten , aber er belastet sich selbst immer wieder . So schreibt er
einmal : Wenn es nicht so gemacht wird , muß eine Kata¬
strophe eintreten . Die nötige Vorsicht , daß hier nichts gefun¬
den wird , mache ich sowieso . Wenn man aber verhaf =
tet wird , kann man nichts mehr schreiben , es ist ja nur
eine totale Sicherung für beide Teile . Offiziell habe ich nie¬
mals Gelde gegeben usw . Zwölf Schreiben dieser
Art und ähnlich geheimnisvollen Inhalts wurden verlesen ,
immer aber gab der Vater an , daß er eigentlich von nichts
wüßte . Auch der Sohn , der bei der Vernehmung des Vaters
auf Gerichtsbeschluß nicht zugegen sein durfte , damit er seine
Aussagen nicht darauf einrichten konnte , brachte wenig Klar¬
heit in die Sache . Er gab an , von einem Holländer
das Geld für die Lieferung von 150 Waggons Heu und Stroh
aus Holland nach Deutschland gestundet erhalten zu haben .
Dies Geld habe er dem Vater gegeben . Die Angaben erschie =
nen wenig glaubwürdig , weil er schon wiederholt ganz andere
Angaben gemacht hat und mit dem Wesentlichen nicht heraus¬
wollte , daß er nämlich von einem Ausländer ohne jede Ge¬

Zugunsten der Steuerpflichtigen
Die Hauptsteuerveranlagung hinausgeschoben .

otz . Infolge der gegenwärtigen Belastung der Finanzämter
wurde die nächste Hauptfeststellung der Einheitswerte für ge¬
werbliche Betriebe und die nächste Hauptveranlagung um ein
Jahr hinausgeschoben . Die letzte Hauptfeststellung war am 1 .
Sanuar 1935 vorgenommen worden . Durch diese Hinaus¬
schiebung wird der Beginn des Zeitraumes , für den die
nächste Hauptveranlagung zur Vermögens
steuer und zur Aufbringungsumlage gilt , auf den 1. April
1940 festgesetzt . Dazu stellt der Reichsfinanzminister fest , daß
fich diese Regelung grundsätzlich zugunsten der Steuerpflich¬
ligen auswirkt , denn infolge des anhaltenden Wirtschafts¬
aufschwunges sei bei den meisten Steuerpflichtigen seit dem
letten Stichtag eine Vermehrung des Vermögens

Der Kantor von Backemoor

Ein Zeitbild aus dem vorigen Jahrhundert
otz . Die Aelteren unter uns , besonders die Oberledingerländer ,

haben , wenn vielleicht auch nur aus Erzählungen ihrer Eltern , et¬
was gehört von dem Kantor Neddersen in Backemoor ,
der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts länger als 50 Jahre
in dem genannten Dorfe als Lehrer und Organist wirkte und in¬
folge seines hohen beruflichen Könnens geachtet und wegen seiner
rühmenswerten menschlichen Eigenschaften allgemein beliebt tear .
In besonderer Weise hat sich dieser musikalisch hochbegabte Mann
als Organist verdient gemacht . Er war als Orgelspieler und
Drgelfenner bald bekannt und wurde bei der Neuanschaffung von
Drgeln und bei der Wiederherstellung älterer Orgeln häufig als Be¬
gutachter hinzugezogen .

Als Dorflehrer hat er drei Generationen unterrich =
tet und Kinder , Eltern und Großeltern sprachen nur mit Hoch¬

chtung von ihrem Meester un Kantor " . Es kommt nicht häufig
vor , daß ein Lehrer sein goldenes Jubiläum im Amt feiern und
dann noch weiterhin seinen Dienst an der Jugend versehen kann ,
so wie es Neddersen vergönnt gewesen ist . Anläßlich des erwähnten
Jubiläums im Jahre 1865 wurde von seinem Freunde , dem

or Oldenburger aus Leer ein langes Gedicht verfaßt , aus
dem hier , da es im Geist jener Zeit geschrieben , geeignet ist , uns
ein treffliches Bild damaliger Verhältnisse zu vermitteln , die
Hauptstrophen wiedergegeben seien :

T' is nu net dree Weeke verleden ,
As mit grote Alarm in Dörpen und in Städen
De Slacht bi Waterloo fiert wur
Van Lütjet un Groot , van Borger un Bur .
Of wi , wi alle wassen blid un good
Dat de böse Kert mit sin lütje Hoot
Van unse Vörfahren vör fiftig Jahr
Na ' t Eiland verdreven was , nakend un naar .
Bandage fiern wi nu weer ' n Fest
Wat Pastoren un Mesters van Ost un West
Na Bakemoor lett lüftig wandern ;
Of if muß hen , it tunnt nich andern
In Bakemoor wohnt ' n Mesterohm ,
De is so taj as ' n eken Boom .

an =

Straftammer Aurich

nehmigung Waren erhielt und Geldverkehr mit ihm unter¬
hielt , was bekanntlich nicht statthaft ist . Die Sache
wurde noch erschwert durch die Feststellungen , daß Lieferun¬
gen im Durchgangsverkehr nach der Tsechechoslowatet
gingen uno von einem zweiten Sohn des ongeklagten Vaters
undurchsichtige Autogeschäfte gemacht worden
sind . Das Gericht tam schließlich zu der Ueberzeugung , daß
neben dem Devisenvergehen auch noch andere Steuervergehen
in Frage kommen . Um die Verhandlung demnächst auch hier¬
über durchführen zu können , wurde vertagt und der Staats¬

garaltschaft aufgegeben , die noch nötigen umfangreichen
Ermittlungen schnellstens durchzuführen . H. K.

Schöffengericht Emden
Beleidigung des Rechtsanwalts nach verlorenem Prozeß .
Ein Ehepaar aus Völlenerfehn war in einem Pro¬

zeß gegen eine Firma in Leer verwickelt und wurde schließ¬
lich in zweiter Instanz zur Zahlung eines gewissen Betrages
verurteilt . Das Ehepaar reichte nun beim Landgericht in
Aurich zwecks Weiterverfolgung der Angelegenheit ein Ar¬
menrechtgesuch ein , in dem gleichzeitig eine ganze Reihe von
Beleidigungen gegen den bisherigen Rechtsbeistand des Ehe¬
paares enthalten waren . Der Rechtsanwalt war daraufhin
zur Wahrung seiner Ehre und von Amtswegen genötigt , das
Ehepaar wegen Veleidigung anzuzeigen . Vor Gericht erwie¬
fen sich nach eingehender Verhandlung und Beweisaufnahme
die Vermutingen der Angeklagten als irrig . Der Rechtsan¬
walt hatte sich im Gegenteil die größte Mühe bei der Rechts¬
vertretung gegeben . Durch einen Irrtum des Gerichts war
ein Bauvertrag , den der Verteidiger dem Gericht eingereicht
hatte , in die Hände der Prozeßgegner gelangt . Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den Ehemann eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und gegen seine Ehefrau eine Geldstrafe
von 100 RM . Im leßten Augenblick lenkte der Angeklagte
ein und bat um Entschuldigung . Das Ehepaar übernimmt die
Kosten des Verfahrens . Der Strafantrag wird nach Zahlung
der bisher entstandenen Kosten zurückgenommen .

Durch Leichtsinn eine wertvoolle Zuchtstute verloren .

Wegen Eisenbahntransportgefährdung stand
ein junger Mann aus Tichelwarf vor dem Richter . Der
Angeklagte wollte mit dem Gespann ein Bahngleis überschrei¬
ten . Schon waren die Schranken fast vollständig niederge¬
gangen , aber er hob kurz die Schranke hoch und führte das
Gespann darunter durch . Die Pferde hielten auf den Schie¬
nen , bis der junge Mann die Schranke Hochgehoben hatte .
Plötzlch kam der Zug mit 70 tm Geschwindigkeit daherge¬
braust . Der Lokomotivführer versuchte noch abzubremsen ,
doch geriet das Gespann vor die Maschine , wobei eine der
wertvollen Zuchtstuten getötet wurde . Das Gericht kam zu
einem milden Urteil . Anstatt einer an sich verwirkten Gefäng¬
nisstrafe von einem Monat erhielt der leichtsinnige junge
Mann 150 RM . Geldstrafe .

zu verzeichnen . Die Finanzämter werten aber durch die
Wertfortschreitung oder durch die Neuveranlagung solche Ver¬
mögenserhöhungen steuerlich aus , so daß der Minister in
diesem Falle darauf verzichren konnte , den Termin für Haupt¬
feststellungen oder Hauptveranlagungen auf den 1. Januar
1938 festzusetzen . Bei den wenigen Steuerpflichtigen , bei
denn sich das Vermögen verminderte , seien im Rahmen der
Vorschriften Möglichkeiten der Wertfortschreibung und Neu¬
veranlagung gegeben .

Die DAF . schafft drei neue Berufe
In der chemischen Industrie sind durch die Bemühungen der

DAF . drei neue Berufe entstanden , und zwar der des Chemofach¬
werkers , des Chemolaboranten und des Chemomeisters . Der Chemo¬
meister soll als Ziel der Tätigkeit des befähigten Chemofachwerkers
in Chemomeisterschulen erzogen werden .

De fung vör fiftig Jahr an to lehren
Um Jungs un Wichter dat Quaddom to wehren .
In Arle was sin Vader ok Mester
Derganist , Kanter un darbi ook Köster .
Sin Vader , dat was ' n gottselig Mann ;
Wat elk van sük nich seggen kann .
He schreef wol gar ' n gründelf Bock
He was nich blod froom , he was of floof .

Des Vaters Segen Häuser baut
den Kindern , die dann fromm und traut
Auf ihres Vaters Wegen wandeln
Und unverrückt rechtschaffen handeln ."
Uns olle Baas , de het ' t unnerfunnen .
As Kanter Bourma de Krone har munnen ,
quam he as so ' n Junge van achtteihn Jchr
Un nehm up ' n Sönndag de Dergel ins wahr .
Do muß he of noch katechiseren un reken
Un ' n Stüd of wat moje Letters henteken .
N ' Köpke utdrinken un ' n Biep utroken
Do wast de Bak moormers all ganz vulldahn
De Sönndag drup bleeven se vör de Karkdöre stahn .
Herr Depke , de kloke un brave Pastor ,
De wendte fück also an de Gemeende Back ' moor :
Mi dücht , Herr Neddersen , dat is unse Mann ,
De Kart un School best verwaren kann .
Lat uns hum man eenhellig wählen ,
He friegt hier ' n Stelle mit hunnert Geelen .* )
Geseggt , gedahn , de Buren sä ' n : Ja ,
Un de Lütjen reepen hör ' t alle na .
De Wahl de wur van ' t Kumstorje bepahlt
Un de neje Mester festelt inhalt .
Och lewe Seel , wat wast du woll freudig ,
Du wast of woll son bittje widerweidig ?
Of wast du immer so schlicht un so recht ,
So plaserlt , so dürndtelk un dorbi so echt ?
Well wull dor woll twifeln , de olle Junge
Hett ' Hart ja alltied vörn up de Tunge ."
War he kummt , dor is ' n Hus vull Plesar ,
T ' mag wesen , war ' t will , all , ist ook in Leer .

100 Pistolen = 1660 N .

Folge 6

Strenge Wintertälte in Ostfriesland vor 200 Jahren
Eine Notzeit , besonders für die Landbevölkerung , war der harte

Winter vor etwa 200 Jahren , der gerade Ostfriesland und seine
westlichen und östlichen Nachbarländer heimsuchte . Der fürstlich
ostfriesische Konsistorialrat und Hofprediger Johann Friedrich Vers
tram berichtet in seiner Schrift "Christliche und vernüftige Vetrach =tung der in diesem 1740sten Jahre ausgestandenen , außerordentlich
strengen und langwierigen Winter -Kälte " über den überaus harten
Winter , daß die großen Ströme , wie auch die Zuider -See , zugefroren wären . Der Tollart war bei Emden derartig eisfest ,
daß man mit Schlitten und Wagen frei und sicher darüber passieren
konnte . Die Witterung blieb beständig , immer winterhart . Noch
im Mai waren die Lüfte so rauh und während der Nacht so kalt ,
daß das Wasser an vielen Stellen mit einer Eisdecke überzogen
war . Der Erdboden blieb kahl und war vielerorts , besonders in
den Marschgegenden , wie ehern , so daß von einem Wachstum teine
Rede sein konnte . Viel Vieh ist damals in Ostfriesland umge¬
tommen ; eines schlug hin , das andere fiel immer aus Mangel an
Futter . Im Harlingerland sollen dritthalb tausend Stüd umge
tommen sein . Reisende , die vereinzelt unsere Heimat aufsuchten ,
berichteten , daß das tote Vieh an Wegen , vor den Häusern und
Ställen verendet da liege und ein über die Massen flägliches
Schauspiel dem Auge gebe . In der Folge trat eine allgemeine
Teuerung ein , so daß auch im Frühling noch nicht auf eine Besse
rung zu hoffen war . Im Gegenteil , ein weiteres großes Viehster¬
ben sette ein , dessen sich die allerältesten Leute nicht erinnern tonn¬
ten , derartiges erlebt zu haben . Verschiedene Eigentümer von
mehr als 50 Stück Vieh durften nur noch zwei oder drei Tiere ihr
eigen nennen . Pferde , vor den Pflug gespannt , sanken vor Hunger
und Entkräftung um . Der Nachbar bot dem Nachbar sein Vich
ohne Entgelt an , da der Futtermangel ( Heide und Dachstroh waren
die legten Hilfsmittel ) ihn dazu zwang . Die Kälte war derart , daß
den Tieren die Haare ausfielen , daß sie , wenn sie aufs Land ge¬
trieben wurden , mit Kleidern und Lumpen zugedeckt werden muß¬
ten . Zur Nachtzeit war ein Hin - und Hertreiben unvermeidlich ,
da ein Niederlegen der Tiere bei der geringen Nahrung in der
Kälte zum Tode geführt hätte . Bertram schildert ein besonderes
Beispiel der Not : Ein Bauer , der seinen Acer im Mai pflügen
wollte , konnte seine Tiere nicht dazu benußen , da sie zu matt wa¬
ren . In seiner Notlage spannte er sich selbst , seine Frau und seine
älteste Tochter vor den Pflug ; sein Sohn , ein Knabe noch , mußte
ihn führen .

Befreiung von der Vergnügungssteuer
Eine amtliche Klarstellung .

otz . In lezter Zeit hat sich für die Handhabung der Ver¬
gnügungssteuer eine Reihe von Zweifelsfragen ergeben , die
der Klärung bedürfen . Zur Sicherung eines einheitlichen
Vorgehens bei der Steuererhebung stellt der Reichsinnen¬
minister im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister da
her folgende Grundsätze fest , nach denen in Zukunft
verfahren werden soll :

Hinsichtlich der Veranstaltung zugunsten des Winterhilfs
werks gelten die bisherigen Anweisungen . Die Befreiung
von der Vergnügungssteuer tann auch auf solche
Veranstaltungen ausgedehnt werden , die aus Anlaß des Na¬
tionalen Feiertages des deutschen Voltes vorgesehen sind , die
aber nachweisbar lediglich wegen der Schwierigkeiten der
Raumbeschaffung oder aus betriebstechnischen Gründen nicht
am 1. Mai stattfinden können , sondern auf den 29 . oder 30 .
April vorverlegt bzw . auf den 2. , 3. , 4. oder 5. Mai verscho
ben werden müssen . Wenn ein besonderer Mangel an geeig
neten Räumen und Ausfugsstätten für die Durchführung der
Betriebsfeiern vorhanden ist , kann die Befreiung von der
Vergnügungssteuer auch noch auf solche Veranstaltungen aus¬
gedehnt werden , die auf den 28 . Aprii vorverlegt oder bis zum
8 . Mai verschoben werden müssen .

Einzelne Unternehmungen und Wirtschaftsverbände pflegen
Werbefilmvorträge zu veranstalten , die bei freiem
Eintritt stattfinden . Soweit diese Filme rein belehrenden ,
werbenden Inhalt haben , tragen sie nicht den Charakter von
Vergnügungen und unterliegen nicht der Vergnügungssteuer .
Sobald jedoch ein Werbefilm eine Spielhandlung
aufweist und gleichzeitig der Unterhaltung der Zuschauer
dient , unterliegt er der Vergnügungssteuerpflicht .

Vorführungen von Lautsprecherwagen sind insoweit nicht
ols Vergnügungen anzusehen als fie mur der Werbung und
nicht der Unterhaltung dienen . Die Einschaltung einzelner
Schallplattenvorführungen zwischen die Werbevorträge wird
jedoch der Lautsprecherwerbung im allgemeinen noch nicht den
Charakter einer Vergnügung verleihen . Eine Vergnügungs
steuerpflicht ist daher auch in derartigen Fällen nicht gegeben .

In Leer wort Neddersen noit nich vergeeten ,
Warum , dat söl ' n wi hier wall ganz good weeten .
Un wenn he dann kummt mit sin pludrig Haar
Vör den Dergeldör , t ' is sünnerbar ,
Dann komen der wohl mehr as tein Mann anlopen
Un don hum gau de Döre open .
Radt fort he sück noch eenmal dört Haar ,
Sett Hoot un Stock hen , dann is he klar ,
Gript een , twee , dree int vulle Wark . -
Min Gott , wat is der ' n Klang in d' Kark !
Erft fummt der ' n Ton , so did un so vull ,
Net as son feern Dönnergerull .
Nast hört ' n wer son Klingeling ,
Wat is son Dergel doch ' n wunnerbar Ding !
Och kumm doch , Olle , frm doch her ,
Du kennst ja dat Tjaklegerfähr .
Oll Tohlohm is woll lang all dot ,
Man dorum liggt der noch alltid ' n Boot .
Fahr over , kum in unse Kark ,
Du bist nu ja noch gesund un start .
Laat din Musif dör de Harten dringen ,
Wi Mesters , wi will ' n der ook moi bi singen .

Das Gedicht schließt ab mit einem Hinweis auf die kommnede
Ruhezeit des Alten und auf das Jenseits .

Aus der gereimten Schilderung können wir Manches entnehmen
über die Art der früheren Lehrerbestallung durch Gemeinde und
,,Kumstorie " (Konsistorium ) , nach voraufgegangener Prüfung des
Bewerbers , bei der Katechismuskenntnisse und „ moje Letters " viel¬
fach den Ausschlag mit gaben . Die hervorragenden musikalischen
Fähigkeiten , die im Meistern der Orgel ihren Ausdruck fanden ,
haben , dem erst damals achtzehn Jahre alten Lehramtsbewerber
Neddersen die für die Verhältnisse im vorigen Jahrhundert sehr
einträgliche Stelle im Dorf Backemoor verschafft . Er muß wirtlich
ein außergewöhnlich tüchtiger Mann gewesen sein , ein Schulmann ,
ein Orgelspieler und ein aufrechter Mensch , von dem man heute
noch in seinem Dorf zu erzählen weiß . Eine uralte Oma , die scyt
schon fast hundert Jahre alt sein würde , wenn sie noch lebte , kannie ,
als sie weit über achtzig Jahre alt war , das obige lange Gedicht
noch auswendig und von ihr als einer früheren Schülerin des
Kantors von Backemoor , wurde es Sohn und Enkel überliefert .

H . 5 .



Auch Geflügelzüchter und Jmfer nehmen

am Reichsberufswettkampf teil

Wie die Landesbauernschaft mitteilt , nehmen auch die Ge¬

figelzüchter , die Imter und Petztierzüchter im Jahre 1938
zum ersten Male am Reichsverufswettkampf teil , und zwar

wird es den staatlichen und privaten Lehrbetrieben zur Pflicht
gemacht , die Geflügelzüchter und züchterinnen der Jahr¬

gänge 1916 - 1923 zur Teilnahme anzuhalten . Es wird da¬

rauf hingewiesen , daß teilnehmende Geflügelzüchter und Ge¬

flügelzüchterinnen eine Bevorzugung bei einer eventuell
später zu erfolgenden Anstellung im Beratungsdienst erfah¬
ren . Die Verständigung der Lehranstalten und Lehrwirt

schaften für Geflügelzüchter , Jufer und Pelztierzüchter , aben¬
fo die Verteilung der Anmeldebogen erfolgt durch die Unter
gliederungen des Reichsverbandes der deutschen Kleintierzüch

ter . Für die genannten drei Berufsgruppen kommen jedoch

die Ortswettkämpfe in Wegfall . Die Teilnahme erfolgt ledig¬
Hich an den Gauwettkämpfen und am Reichswettkampf . Für

die Gauwettkämpfe werden die Ortsberufswettkampf - Aufga¬

ben zugrunde gelegt . Die Leistungsflaffen sind fol¬
gende :

Leistungsklasse 1 = Jahrgang 1923 - 1922 ( 15 - 16 Jahre )

Leistungsklasse 2 Jahrgang 1921 - 1920 ( 17 - 18 Jahre

Leistungsklasse 3 Jahrgang 1919 - 1916 ( 19 - 22 Jahre )

Die Anmeldung der Teilnehmer und Teilnehmerinnen für

den Berufswettkampf muß bis spätestens zum 10. Januar
1938 bei dem zuständigen Ortsbauernführer oder Ortsjugend¬
wart des Reichsnährstandes erfolgen .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Klauenseuche

Letzte Sportmeldungen
ola . Bon den 3 zum Austrag gefangenden Spielen der 3. Kreisffaffe

nimmt das Collinghorster Spiel zwischen Tus . und VfR . Heisfelde
das größte Intereffe in Anspruch . Ein Sieg bedeutet für Heisfelde :

Sicherstellung der Herbstmeisterschaft . Lange war BS . Warsingsfehit
Heisfeldes ernster Gegner , doch nach der Niederlage gegen Warsings¬

fehnpolder faun Warsingsfehn im günstigsten Fall nur noch zu 15
Punkten fommen . Bei einem Sieg Heisfeldes wird also Warsing fehn
ein Punkt immer fehlen .

Die einzelnen Spiele :

VfR . Jemgum - SV . Weftrhauderfehn .

Viele Wochen lang hat der Spielbetrieb in Jemgum geruht . Als
vor acht Tagen Böllenerfehn zum fälligen Pflichtfpiel antreten sollte ,
blieb die Mannschaft leider aus . Nach dem Spielplan hat sich am Sonn¬
tag mm die 2. Mannschaft der SV . Westrhauderfehn in Jemgum zu
stellen . Da die 1. Mannschaft Westrhauderfehns 1 Punktspiel zu bestrei
ten hat , sollte Jemgum mit einem vollen Bunftgewinn rechnen können .

BfB . Rajen - Ballsport Warsingsfehn .

Rajen steht an letter Stelle in der Tabelle . Warsingsjehn nimmt den
2. Platz Hinter Heisfelde ein . Der große Unterschied deutet einen faren

Sieg Wirsing fehns an , zumal die Mannschaft beide Punkte erringen
muß , will sie den Nasensportlern auf den Fersen bleiben .

Tas . Collinghorst - WR . Heisfelde .

Heisfeldes ehrgeizige und süchtige 2. Mannschaft steht vor einem

Uebernimmt Germanins B1 - Jugens die Führung ?

otz . Ant kommenden Sonntag findet mittags auf dem Hindenburg¬
play in Leer das Verbandsspiel Leer B1 -Jug . - Collinghorst 1. Jug
Batt . Sollte Gerntanias Jugend das Spiel gewinnen , so übernimmt
die Mannschaft die Tabellenführung . Die Jungmannschaft fährt nach
Emden (Stern ) . Sonstige Jugendspiele finden nicht statt .

Das Jemgumer Pflichtspiel abgesetzt .

otz . Der stacle Regen hat den Sportplay in Jemgum derart auf
geweicht , daß eine einwandfreie Durchführung des Verbandsspiels
Semgum - Westchauderfehn ausgeschloffen ift . Der Staffelführer
hat das Spiel abgesagt .

Mit stärkster Mannschaft zum Handballspiel noch Emden .

otz . Der TV . Leer von 1860 hat am Sonntag in Emden das fällige
Bflichtspiel gegen den ETV . auszutragen . Emdens überraschender Sieg
über die 3. Marine -Art . -Abtlg . hat gzeigt , daß der ETV . z . 8t . gut

in Schwung ist . Aber auch die hiesigen Turner haben eine Mannschaft
zur Stelle , die sich sehen laffen darf . Die Mannschaftsleitung hat die

Elf , ,umgebaut " ; so stehen z . B. auf den Außenposten tüchtige Spieler

wie Streuber und Evers . Janssen , der in Ausdauer und Draufgän
gertum mit dem Fußballmittelläufer des VfL . zu vergleichen ist , wielt
Mittelläufer . Feldwebel Kabling fellte in der Verteidigung auf dent

recht Plas stehen . Im Uebrigen lautet die Mannschaftsaufstellung wie

folgt : Horst , Werner , Kuhling , Mühring , H. Janssen , Weelborg ,

Evers , 3 . Müller , Hovenga (? ) , Bontmer , Streuber . Sollte Hovenga
verhindert sein , wird Jovian mitspielen . Der ETV , wird als Sieger

crivartet , aber die Leerer Elf fonnte für eine Ueberrafdning forgen .

Es wäre nicht das erste Mal .

wichtigen Spiel. Es ift bas letzte Spiel der 1. Serie und aleidseitig Letzte Schiffbmeldungender Buntis mpf , der Rasensport den Herbstmeisterschafts =
titel einbringen tann . Wir wissen , daß in Heisfelde die beständigste
Mannschaft zu finden ist und daß die Elf das können befißt , das Ziel
zu erreichen . Wir wissen aber auch , daß Collinghorst am Sonntag
eine gute Mannschaft zur Stelle hat und bestrebt sein wird , Heisfelde
zu schlagen . Heisfelde sollte aber doch mit einem Sieg und somit
mit der Meisterschaft heimkehren .

Auf die am

Montag , dem 10. Januar 1938 ,
nachmittags 2½ Uhr ,

an Ort und Stelle Am Pferdes
markt 19 , hierfelbst , stattfindende

Bersteigerung von

Kleine freundl . Wohnung
zum 1. 3. bzw . 1. 4. von älterem

Ehepaar gesucht .
Offerten unter 22 an die
OTZ , Leer .

2 : oder 3 - 3immer :Die Maul- und Klauenfeuche unter den Viebbeſtänden desRest-Wirtschaftsinventar Wohnung und KücheJoh . Homann , Esklum , Wilh . Stöhr , Esklum , Harbers , Esklum ,

Jean Beening , Dorenborg , Anton Watzema , Breinermoor , Wilke für die Erben des weil . Gastwirts
Grünefeld , Schatteburg , Joh . Junker , Schatteburg , Ww . Anton Alfred Schröter , hierfelbft , mache
Grünefeld , Schatteburg , Annaus fünemann , Schatteburg , Diedr . ich hiermit noch besonders auf
Rademacher , Breinermoor , H. Schulte , Backemoor , Gerh . ter merksam .
Deen , Wymeer , Reinhard Aeillen , Wymeer , Hinderk Leemhuis , Leer .
Wymeer , Peter Müller , Wymeer , Jan Bruins , Wymeer , An
neus Groeneveld , Wymeer , Aeilfe Busemann , Wymeer , Br .

Bernhd , Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Harms , Petkumermünte , Bürgermeisters Hamer , Petkumer Wegen Fortzugs fäßt Frau Joh .
münte , Ippe Voß, Vetkumermünte , L. babueborger , Petkumer Bohlen Ww . in Veenhusen
hammrich , Matth . Barth , Ganderfum , Claas Hildebrandt , Jarl

von jg . Ehepaar in der Stadt
Jofort oder später gesucht .
M. Reichenberger ,
Leer , Edzardstraße 66 .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. 2. 1938 eine

Jum , Gerd Janßen , Neermoor , BürgermeistersRademacher , Team Mittwoch , 12. Januar 1938 zuverlässige und gewandte
borg , Dirk Tjabben Bruns , Holtland , Wilh . Heffe , Heinitpolder ,
Eggo Smit , Wynhamsterkolk , Geschw . Udens , Bunderhammrich ,

birum, Jocke Dübbelde, Holthufen, Berend Martini , Diele, Koert

Gebr. Leding, Midlum , &. van Leffen, Hottgaffe, A. Janßen,

nachm . 2 Uhr ,

Gegenstände
als : Eckschrank , 2 andere
Schränke , 1 Schreibtisch , 1
Schreibpult , 1 Ausziehtisch , 3
andere Tische, 10 Stüble , 1

im Alter
27 - 33

Papenburger Hafenberkehr ,

Angekommene Schiffe : 5. 1. ; Angela , Pahl , von Brutal ; ausgelau

fene Schiffe : 5. 1. : Angela , Bahl , nach Brutal ; Saturn , Jacobs ,

nach Bergeshöfte ; Katharina , Kaffen , nach Brual ; Concordia , v . d .

Bitten , nach Brutal .

Bekanntmachung
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 22 . Dezember

v . Js . ist die unterzeichnete Genossenschaft in eine solche mit

beschränkter Haftpflicht umgewandelt worden . Wir fordern die

Gläubiger , die Einwendungen hiergegen zu erheben haben ,

biermit auf , sich bei uns zu melden .
Leer , den 8. Januar 1938 .

Bezugs - und Absatzgenossenschaft
der Landwirte des Kreises Leer

J . Goemann

e . G . m . u . H.
B. Loerts H. Hemmen

Gottesdienst -Ordnungen
Sonntag , den 9 . Januar 1938 .

Haushälterin abren Nortmoor. 8.30 Uhr: Kinderlehre. 9.00 Uhr: Gottesdienst , PSiefken.
für einfachen Haushalt (1 Perl . Holtland .
in Nähe Leer . Einheirat möglich

Bewerbungen mit Zeugnisabsche .
erbeten u . £ 24 an die O18 , Leer .

10 . 30 Uhr : Gottesdienst . 13 . 30 Uhr : Kinderkirche .

14 . 00 Uhr : Kinderlehre .

Suche zu sofort ein Suche per sofort oder Ostern

einen
Gesucht zum 1. Februar für MädchenfürhalbeLageMaler -Lehrling .Geschäftshaushalt ein

junges Mädchen
das felbständig arbeiten kann ,
bei Familienanschluß und gutem
Gehalt .

K . Salverius , Leer , Neueftr . 15 .

Umständehalber wird von einer

alleinstehenden Jeau eine ältere
christlich gesinnte

Korbfeffel, 1 gr.Spiegel, 1 liege zu erfragen bei der O13, Leer. Hilfe auf sogleich gesucht .stuhl , 2 Uhren , 1 Flurgarderobe ,
1 Stubenofen , div . Lampen , 1
Bettstelle mit Matr . , 1 Koch

ofen, Gardinen mit Kasten und

Geschw . Mettjes , Bunderhammrich , J . G. Schmidt , Bunder bei ihrem Hause in Veenhusen

hammrich , Landwirts Watermüller , Bunderhammrich , Ww. gegenüber Gastwirt Tuitjer )
Albert Schmidt , Großwolde , Neeland , Rorichum , P . Gronewold , folgende gebrauchte , zum Teil gut¬

Rorichum , Weert Düfelder , Rorichum , H. Katthose , Rorichum , erhaltene
Alb . Ohling , Rorichum , Herm . Reinders , Rorichum , Heye König ,

Rorichum , Ww . van Hove , Olderjum , ter Hasborg , Olderfum ,

W. Dammler , Oldersum , Tönjes de Vries , Oldersum , G. Krom

minga , Weenermoor , B. Kromminga , Weeneemoor , P . Janßen ,
Weenermoor , Aeilfo Müller , Weenermoor , Lübbe Tellkamp ,

Weenermoor , Joh . Meinders , Weenermoor , Rolf Kuiper , Wees

nermoor , Harm Diddens , Oldendorperhammrich , Klaas Olden

hove , Oldendorp , Anton Ofting , Oldendorp , Eberhard Troff .
Oldendorp , M. Dreesmann , Oldendorp , Job . Bookholder , Loga

Snaas , Stapelmoorerheide , Frau Steerenberg , Stapelmoor ,
Heinrich Goemann , Stapelmoor , Hinderk Röskens , Stapelmoor ,

Ww . Beekmann , Ulkeborg , D. Hensmann , Neu - Sappenburg ,

Holtgafte , J . van lessen , Coldeborg , Geschw . Janßen , Coldeborg ,
Jakobus Spekker , Klimpe , J . Dienna , Klimpe , R. van Mark ,
Klimpe , Fr . Stromann , Marienchor , P. Boekhoff , Marienchor ,
Goemann , Marienchor , G. und Aug . Meyer , Midlum , Geschw.

Sterrenberg , Dollen , Gastwirts Poppinga , Stapelmoorerheide ,

Ww . Siefkes , Scharrel , Gerhard Meyer , Scharrel , Andreas

Heimers , Detern , Jean Boellen , Rorichum , Onno Jakobs , Ol

derfum , Eilt Barth , Oldersum , Menno Tergaft , Oldersum , Gebr .

Buß , Oldersum , R. Groenewold , Middelfterborg , D. Boekhoff .
Middelfterborg , P. Hagena, Wolterfterborg , Stoffer Santier ,
Dielerheide , Gerd Weffels , Stapelmoor , Frau Heyen , Stapel
moor , Heinrich Leembuis , Stapelmoor , Freerk Leembuis , Stapel
moor , Th . v . Mark , Crithörn , H. de Riele , Wolde , Alerich San
ders , Wolde , Henrikus Stöhr , Holthulen Glansburg , Reiffo
Bollmann , Bunderneuland , Anton de Boer , Bunderneuland ,
H. Harms , Spols , Gebr . Bunger , Nüttermoor , Bürgermeisters
Meyer, St. Georgiwold, Harm Abels, Weenermoor, 5. Orlog.
Weenermoor , B. Stöhr , Weenermoor , M. Oltmanns , Weener

moor , ist erloschen .

Zugstangen , 1 Poſten Bilder ,
Bücher , 1 Tafelwaage , 1 Brot
maschine , 1 Posten Weckgläfer ,
1 gr . Handwagen , Blanken
und Pattengestell vom Bienen
wagen , 2 Leitern , 1 Dezimals
waage mit Gewichten , div . leere

Ordentliches

Lages -od. Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht .

Baurat Garrels ,
Loga , Adolf Hitler Straße 66 .

Gesucht wird ein

Bienenkäften, 3 kl. Werkzeug einfaches Fräulein
Schränke , 1 Herrenfahrrad , 1
Kiste mit Schrauben, Muttern ,
Kellen , eil . Winkel , 1 Stange
Schmiedeeisen , Harken , Jorken ,
Spaten , 1 Milchkanne , 2 gr .
eis . Fenster mit Glas , 2 Wasch
kellel , Steintöpfe , Tubben , 1 eil .
Kochtopf. Hiften , Rohrschutz kung des jetzigen ein

wände, 150lzhütte ,1Motorboot sauberes Mädchen

für Haushaltund zum Bedienen
der Gäfte . Meldungen mit
Bild und Gehaltsansprüchen an

Hotel Korte , Aschendorf / Ems

auf Abbruch mit guterhalt .

Ebendort wird wegen Erkran

Motor ( 4 PS ) und was sonst für Hausarbeiten gesucht .

Die gefchloffenen Ortschaften Heinitpolder , Holtgafte , Backe noch da fein wird ,

moor , Breinermoor , Bunderneuland und die Gemeinden Amdorf im Wege freiwillig . Versteigerung
Jarfsum und Nüttermoor werden als Sperrgebiete aufgehoben und öffentlich meistbietend auf Bab

zu Beobachtungsgebieten erklärt .

Leer , den 6. Januar 1938 .

Der Landrat . 3 . D . : Lüder .

Westchauderfehn , den 7.Januar 1938.

lungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher

Leer . L . Winckelbach ,

vereid . Dersteigerer .

Ein zur Zucht geeignetes

Näheres : Loga , Friedhofstr . 28

Suche zum 1. April für
Zuchtstall

Th . Johanni ,

Leer , Westergaste 7 ( Edzardstr .)

Stellen -Gesuche

Stellungsuchende!

Ehepaar als Melfer Anzeigen empfehlenwir, keine

und Bichpfleger
für 8 - 10 Milchkühe mit entspr .
Tungvieh . 12 Zuchtfauen , und

zur Mitverrichtung sonstiger
landw . Arbeiten .

Bewerber , die ähnliche Stellen
bekleideten , oder ihre Fähigkeit

nachweisen können, wollen fich
unter Angabe von Lohnforde

rungen melden .

Hofbes . Klauſing ,
Redecke , Kr . Melle ,
Bez . Osnabrück .

Tüchtige Buchhalterin
zu sofort oder 1. 2. 1938 gesucht

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und Gehalts¬

ansprüchen an die

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine Läuferschwein Privatschiffervereinigung Weser - Emb

erfolgt am Montag , dem 10 . Januar 1938 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr für die Buchstaben R bis Z ,

nachmittags von 15 bis 18 Uhr für die Buchstaben H bis P ,

und Dienstag , vormittags von 9 bis12 Uhr , für die Buchstaben

A bis G .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Guterhaltener

Küchenherd
billig abzugeben .

feer , Brunnenstraße 10

Derkaufe neunjährige , braune

Stute
mit voller Abstammung .

Focke Störmer , Hefel .

Fertel zu verlaufen.
2- 3Jahre alter 5 - Röhren - Saba J . Graalmann , Klinge .

(Netzgerät ) mit
Radioapparat neuenRöhren, zu verkaufen
ferner ein gut erhaltenes Läuferschwein
Electrola -Grammophon
zu verkaufen .

zu verkaufen .
6 . tüller , Deenhusen ,

Zu kaufen gesucht

Kaufe laufend

Schlachtvieh
aller Art und bitte um An

gebote .

A . Löning , Steenfelde .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer
70- 75 kg schwer, beftens zur mit Morgenkaffee gelucht .
Zucht geeignet .

feer , Hindenburgstraße 31. Leer , Osseweg 20 .
Angebote mit Preis unter L. 23

an die Ot8 . fees

G. m . b . H. , Leer

Zum 1 , Februar 1938 haben wir

Bei Bewerbungen auf Chiffres

Original - Zeugnisse beizufügen .

Es ist ferner zweckmäßig , auf
der Rückseite von Zeugniss

abschriften , Lichtbildern usw .
Name und Anschrift der Bex
werber anzugeben.

DT3Z . " .

Junges Mädchen
Iucht zu sofort Stellung als

landwirtschaftl . Gehilfin .
Su erfragen bei der OTZ , Leer .

Vermischtes

3ugelaufen

junger Hund
grau , mit weißen Füßen . Gegen
Erstattung der Unkosten ab
zuholen bei Dietrich Peters ,
Stapel bei Remels .

ein Bezirksinspektorat
mit dem Wohnsitz Leer neu zu besetzen und suchen hierfür

einen Fachmann von Format
der Bestand und Organisation erfolgreich betreuen und ausbauen kann .

Wir legen Wert auf Bewerbungen von Herren , die sich durch sorgfältige ,

systematische Arbeit eine gutbezahlte Dauerstellung schaffen wollen

Wir bitten um Einreichung von Bewerbungen , die wir in jedem Fall

vertraulich behandeln .

Friedrich Wilhelm - Lebensversicherungs A. G.
Subdirektion Bremen , Birkenstraße 15



Emder Hafenerweiterungsarbeiten in vollem Gange
otz . Das Gelände , auf dem die Hafenerweiterungsarbeiten | dort drüben , weiter abseits von der Wasserfläche , stehen schon

gegenüber dem Erzkai durchgeführt werden , liegt weit ab - Dußende von Landarbeitern hinter dem blanken Spaten und

seits von jeder Straße und einem gangbaren Wege . Von der bilden in stetiger Arbeit die Landschaft um .

Seite des Erztais ist das Gelände kaum zu erreichen . Von

der Eichstraße her führt ein in dieser Jahreszeit völlig un¬
wegsamer Kleiweg in den Borsfumer Polder hinein , der etwa
auf das Baugelände zurstrebt . Für die Heranschaffung von

Baustoffen scheidet er aber so gut wie vollständig aus . Un¬
mittelbar vor der Eisenbahndrehbrücke am Neuen Hafen führt

ein befestigter Fußweg am Wasser entlang , auf dem man bis

in die Nähe des Baugeländes gelangt . Das gesamte Bau¬
gerät muß mit Fahrzeugen an das Gelände herangeschafft
werden . Auch späterhin wird der Wasserweg zum Umschlags
fai der wichtigste bleiben .

Gestern wurde ein großer Trockenbagger von einer Bünte
aus auf das Baugelände geschafft . Der Bagger wiegt 40 Ton¬

nen und muß in dem fast bodenlosen Gelände , das nach dem

Tauwetter völlig aufgeweicht ist , mit den vorhandenen Mann¬
schaften fortbewegt werden . Der Kajedeich, der den Polder
gegen den Hafen abschließt , mußte zunächst durchstoßen wer

den . Schienen werden verlegt , neue Loren an Land geschafft ,

und ganze Schuten voll Baugeräte warten noch auf ihre Aus
Ladung . Das ganze weite Gelände gleicht einem einzigen

großen Arbeitsfeld .

Auf den Feldern stehen noch die Reste der letzten Kohl¬

ernte . Dort verraten einige Reste den Rübenacker . Jez : ist

es damit aus . Wo der Landmann einsam , weit abseits vom

Wege seinen Pflug durch den fruchtbaren Acker lenkte , sollen
Kohlenkrane in den Himmel ragen , soll sich ein mächtiges

Hafenbecken für unsere Seedampfer weiten . Bis dahin ist

allerdings noch ein gewaltiges Stück Arbeit zu schaffen . Aber

Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Riepe . Ein Schandfleck für das Dorf . Ueber¬
all hört und liest man von Verschönerungen der Dörfer .
Auch in Riepe ist in dieser Beziehung noch einiges zu tun .
Mitten im Dorfe steht zum Beispiel seit längerer Zeit ein
altes unbewohntes Haus , die Hintermauer fehlt schon seit
einigen Jahren , das Dach fällt ein , die Fenster sind zum Teil
herausgefallen . Defters sieht man , wie die Hausrutine von

Kindern als ein Spielplatz benutzt wird . Wie leicht könnte
dabei ein Stüd Mauerwert einstürzen und ein Unglück ver¬

ursachen . Warum wird das Haus nun eigentich nicht ganz

abgebrochen ? Die Steine sowie das Holz , soweit es noch gut

ist , könnten zu anderen Bauzwecken verwendet werden . Das
Grundstück fönnte wirklich besser genutzt werden als jetzt . Auf

feinen Fall fann das Haus in den jeßigen Zustande stehen¬

bleiben , daüber ist sich wohl jeder klar .

Emden

otz . Schlägerei und nächtlicher Lärm . In der letzten Nacht ließ
fich ein Mann in eine Schlägerei in der Pottgießerstraße ein , wo¬
durch die Anwohner der Pottgießerstraße erheblich in ihrer Nacht
ruhe gestört wurden . Da der Mann feinen festen Wohnüz hatte ,

wurde er einstweilen in Polizeigewahrsam genommen ..

otz . Die Elevatoren im Außenhafen sind mit großen rund 30

Bentimeter im Durchmesser starken und fünf Meter langen Rohren ,
die je nach Bedarf ineinandergeschoben werden können und in
einem starken Eisenkonstruktionsarm laufen , ausgerüstet . Durch
diese Röhren wird das aus dem Schuppen oder den Schiffen ge¬

faugte Getreide in andere Fahrzeuge geschüttet . Vorgestern nacht
nun brach ein Halteseil der Eisenkonstruktion des Armes , der dar¬

aufhin burchbrach und mit einem Teil der Rohre in den Hafen

stürzte . Zum Glück ist niemand dabei zu Schaden gekommen .

otz . Mit einer Ladung Schnitthölzern lief heute morgen der Ham¬
burger Dreimastschoner Niedersachsen " in den Hafen ein . Das

Schiff machte bei der Firma Calcar fest , in deren Schuppen die La¬
"

Im Emder Hafen haben wir regelmäßig einen Wasser¬
stand , wie ihn die Ems nur bei Hochwasser aufweist . Der Kö¬
nigspolder , oder Borssumer Polder , wie er meistens genannt
wird , liegt nur zum Teil so hoch , daß der Powder wesentlich
über den Wasserspiegel des Hasens hinausragt . Trotzdem hat
man auch vor dem höher gelegenen Teil bisher immer einen
niedrigen Kaideich unterhalten , um im Notfall das Wasser
im Hafen noch höher werden zu lassen . Die Hafenerweite¬
rungsarbeiten greifen aber auf Gelände über , das ohne Teich¬
schutz heute glatt unter Wasser gesezt würde . Man ist deshalb
jezt dabei , diesen Teil des Hafengeländes wesentlich aufzu
höhen . Dazu muß zunächst um die Flächen ein Deich gezogen
werden . Der Deich wird gebaut mit der Erde , die aus der
Baugrube an der neuen Kaimauer ausgeschachtet wird . Nach
der Vollendung der einzelnen Deichstrecken , zu deren Bau in

diesen Tagen schon der Anfang gemacht worden ist , werden
Spüler das Gelände aufhöhen aus den von dem Eimerbagger
des Wasserbauamts gefüllten Schlickschuten , die vorläufig in

den Wybelsumer Polder hinein entleert werden müssen .

Es ist fesselnd , zu sehen , wie der große Bagger sich in die
Aecker des Polders hineinfrißt . Mächtige Ketten halten den
Bagger und turrend und gurgelnd lösen die einzelnen Eimer
Stück für Stück vom Erdreich ab . Pflanzen , kurze Pfähle und
was alles vor den Hub kommt , wird mitgenommen . Ein brei¬
ter Geländestreifen ist schon von dem Bagger abgetragen und
so das Hafenbecken erweitert . Das abgetragene Stück muß

allerdings in späterer erneuter tung noch wesentlich
vertieft werden .

dung gelöscht wird . Zu Anfang dieser Woche ist übrigens schon ein

Motorschoner hier mit Holz eingetroffen , der seine Ladung bei Cas¬
sens gelöscht hat .

Esens
otz . Verschiedene Treibjagden . In der großen Feldmarks¬

jagd der Gemeinde Seriem fand am Donnerstag in einem
Teil der Jagd eine Treibjagd statt . Das Ergebnis dieier
Treibjagd waren 48 Hasen . Jagdtönig wurde Lehrer Bengen¬
Großholum .Großholum , In der Feldmark West bense wurde eben¬
falls eine Treibjagd abgehalten . Das Ergebnis waren hier
22 Hasen .

Norden
otz . Upgant . Durchs Eis gebrochen . Kaum , daß das

Eis fest war , tummelien sich die Kinder auf demselben . So auch

zwei achtjährige Jungen . Plöglich brachen sie ein und versanten .

Ein zwölfjähriges Mädchen eilte den beiden zu Hilfe und konnte
sie auf das Ufer zieh

Wittmund

otz . Ardorf . Von der Maul - und Klauenseuche .
Die Maul - und Klanenseuche , die seit dem 1. Weihnachts
feiertage auf einem Gehöft in Bargholt bei dem Bauer Hin¬
rich Reents festgestellt wurde , rst nun troß der Schuhimpfung
auch unter dem Biehbestande des Bauern Siebelt Ennen
aus Bargholt ausgebrochen . Von der Silberfuchs¬
farm in Wittmundhaven . Da nun die ganze Fuchsfarm mit
Silberfüchsen belegt ist , war es erforderlich , daß in der Mitte
der Fuchsfarm ein Beobachtungsturm errichtet wurde . Am
Freitag wurde nun mit dem Bau dieses zirka 20 Meter hohen

Holzturmes begonnen. Es befinden sich annähernd 400 Sil¬
berfüchse in dieser Farm .

otz . Eggelingen . Treibjagd . Die Pächter der Feld¬

mark Eggelingen hielten jetzt die diesjährige Treibjagd in
ihrem Jagdbezirk ab , wobei in fünf Treiben insgesamt 112
Hasen und ein Fasan erlegt wurden . Damit ist die Jagd in
diesem Revier noch nicht erschöpft .

Die ostfriesische Landschaft als Kulturfottor
Von Dr . Louis Hahn , Kunstwart der Ostfriesischen Landschaft .

otz . Bei der Gründungsversammlung der Kreisgruppe Emden
der Reichskulturkammer am 20 . Dezember gedachte Kreistultur¬
Hauptstellenleiter Kaper u . a . auch der Ostfriesischen Land =
schaft als eines bedeutsamen ostfriesischen Kulturfaktors . Mit

(Recht . Würde man die kulturellen Leistungen des Citfriesischen
Landschaftskollegiums allein im letzten halben Jahrhundert auf¬
zählen wollen , so würde sich eine lange Liste ergeben , die flar dar =
fun würde , wie segensreich sich die Unterstügung wissenschaftlicher
und künstlerischer Bestrebungen durch landschaftliche Mittel ausge¬
wirft hat . Eine ganze Reihe heimatgeschichtlicher Bücher verdankt
nur solcher Unterstübung ihr Erscheinen . Unsere Heimatmuseen
und unsere Heimatvereine würden nicht so erfolgreich haben arbei¬

<ten können , wäre nicht die Ostfriesische Landschaft ihre Helferin ge¬

. wejen .
Die Ostfriesische Landschaft hat eben gewissermaßen in Ostfries¬

land die Stelle vertreten , die in anderen Bezirken des deutschen
Vaterlandes einst die kulturfördernden Fürstenhöfe einnahmen , die
- man mag über die Kleinstaaterei als solche ein auch noch so
fcharfes Urteil fällen doch das unbejtreitbare Verdienst sich er¬

worben haben , daß ihre Residenzen zu kulturellen Mittelpunkten
wurden . Und in gleicher Richtung hat auch die Ostfriesische Land¬
schaft , diese alte Vertretung der ostfriesischen Stände , sich betätigt .

Daß fie auch in der neuen Zeit , als ihr ein wesentlicher Zeil ihrer
früheren oft politischen Aufgaben durch andere , zumeist staatliche ,

Organisationen entzogen wurde , auf die

gung
ist culturfördernde Betäti¬

gung ihr Hauptangenmerk gerichtet hat , ist ein Verdienst , das ihr
nicht hoch genug angerechnet werden kann . Sie hat damit ihre
Existenzberechtigung auch für eine Gegenwart bewiesen , in die geve
altertümliche ständische Gliederung längst nicht mehr hineinvazt .
Sie hat es verstanden , in der neuen Zeit sich ein neues Aufgaben¬

, gebiet zu schaffen , das auch in Zukunft ihr reiche Betätigungsmög
lichkeiten sichert .

Bor nunmehr zwei Jahren , am 1. Dezember 1935 , wurde die

landschaftliche Abteilung Kunstwart ins Leben ge¬

rufen , der die Betreuung aller kulturellen Belange Ostfrieslands
obliegt . In diesem nun zu Ende gehenden Jahr wurde als weite¬
res fulturelles Arbeitsgebiet die landschaftliche Zentral =

# telle für Ostfriesische Sippenforschung in die Ob¬
hut der Ostfriesischen Landschaft übernommen . Dieses für die hei¬

mische Familienforschung so wichtige und durch seine bisherige Ar¬
beit schon geradezu unentbehrlich gewordene Institut verdankt seine
Eristenz bekanntlich dem Weitblick der Kreisleitung Emden . Es
hatte durch seine tüchtigen Leistungen bereits seine Lebensfähigkeit ,

ja , seine Lebensnotwendigkeit erwiesen , als die Ostfriesische Land¬
fchaft es als eine ihrer Abteilungen übernahm . Damit wurde ihnt
jener finanzielle Rückhalt gegeben , den die Sippenstelle unbedingt
braucht , um ftetig wirten zu lönnen .

Diese landschaftliche Zentralstelle für Ostfriesche Sippenforschung
gibt durch die wöchentlichen ganzfeitigen Beilagen der DT3 . "
regelmäßig Rechenschaftsberichte über ihre Arbeit . Es darf
darum in diesem Jahresrückblick auf sie verwiesen werden , um die
Fülle der geleisteten Kleinarbeit , aus der dann das große Werk
entsteht , gebührend zu kennzeichnen .

O

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 9. 1 . : Bei südwestlichen Winden bedeckt , zeit
weise Rejen , mild .

Aussichten für den 10. 1. : Fortdauer des unbeständigen Wetters .

747,5 °Barometerstand am 8. 1. , morgens & he
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 3,5 °
Niedrigster C + 1,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24 "

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .
6,9

Papenburg und Umgebung
otz . Großer Varietéabend in Papenburg . Die nächste An¬

rechtsveranstaltung der Deutschen Arbeitsfront , NSG Kraft
durch Trende , Kulturgemeinde Papenburg , findet , wie bereits
nfitgeteilt , am 1. Februar statt . Zur Aufführung gelangt das
große Lustspiel ,, Frischer Wind aus Kanada " . Als Einlage

im Felruar , welche aber für Anrechtler ebenfalls ermäßigte
Eintcittspreise einräumt , wird Dienstag , den 8. Februar , ein
großer Varietéabend stattfinden . Dieser Abend verspricht ein

besonderes Ereignis zu werden . Trotz der hohen Untosten ,
aber um den Besuchern etwas ganz Besonderes zu bieten , hat
man sich entschlossen , die Künstler für Papenburg zu verplich
ten . Wir machen schon heute darauf aufmerksam und hoffen ,

Saß nicht nur sämtliche Anrechtler , sondern auch recht viele

andere Volksgenossen sich dieses Programm , das auch die

Verwöhntesten zufriedenstellt , ansehen werden .

otz . Ein Familiensest der Freiwilligen Feuerwehr findet .

am 13. Februar im Hotel Deutsches Haus " statt .

otz . Das gemeinsame Eintopfessen findet , wie bereits be¬

richtet , am Sonntag um 11 . 30 Uhr bei Hülsmann im Unten¬

ende und bei Hilling im Obenende statt . Die NS - Frauen¬

schaft hat die Aufgabe übernommen , Karten im Vorverkauf

abzusetzen . Der Preis wurde auf 50 Pfg . festgelegt . Es wird
darauf hingewiesen , daß die Teilnehmer vor allen Dingen

Eßgeräte mitbringen müssen . Das Essen wird im Obenende

von Mitgliedern des Frauen -Arbeitsdienstes , im Untenende

von Mitgliedern der NS - Frauenschaft aufgetragen . Das Ge¬

richt , Erbensuppe mit Einlage , wird in Gulaschkanonen des

Lager 2 zubereitet . Der Mufitzug der Pionierstandarte er¬

freut während des Essens in beiden Sälen durch musikalische
Tarbic : ungen .

otz . Der nächste Sprechtag des Landrats findet am Freitag , dem

21 . Januar , von vormittags 9 % bis 12 % Uhr im Kreishause in

Sögel statt .

otz . Rhede . Dieser Tage beendeten die watermeister ces out

bildungsbezirkes Aschendorf in Rhede den angeordneten Buchfüh¬
rungskursus . Der Kursus wurde an acht Nachmittagen durchge =

führt . Schulungsleiter war Lehrer a . D. Vogler in Rhede . Gleich
sam als Ergänzung findet am Montag die angekündigte fachliche
Schulung in der Verarbeitung neuer Werkstoffe und Materialien
in Aschendorf , Hotel Sorte , statt . Diese Schulung ist ganztägig .

Eisvögel fonnten in diesen Tagen am alten Emsarm zn Rhede
beobachtet werden . Diese sehr schnellen und scheuen Tiere schwvir¬

ren wie Edelsteine in ihrem prächtigen Gefieder dahin . Der Eis¬

vogel steht unter strengem Naturschutz . Umbau einer ges

fährlichen Kurve . Die am Dstausgange gelegene Kurve am

Hofe Sch . wird in Kürze eine Verbreiterung und damit erweiterte
Uebersichtlichkeit erhalten . Die bei einem vor einigen Monaten er
folgten Verkehrsunfall zerstörte Umfassungsmauer des Gehöftes foll
aufgerichtet , aber gleichzeitig zurüfgenommen werden . Damit
verschwindet ein großes Gefahrenmement .

Die Behörden geben bekannt :
Der Bürgermeister Papenburg :

Die Ausgabe der Margarinebezugsscheine findet am Freitag ,
dem 14 . Januar 1938 , im Zimmer 7 des Rathauses in der

Beit von 10 - 1 Uhr statt . Die Ausgabe erfolgt unter den bekannten
Bedingungen . Außerdem ist der Haushaltsnachweis A unbedingt
mitzubringen . Ohne Vorlage des Haushaltsnachweises A werden
feine Bezugsscheine ausgegeben .

willigt , fie hat wissenschaftliche Arbeiten durch Hergabe von Dru
fostenzuschüssen gefördert . Sie hat durch die Ostfriesische
Kunstschau " auf Borkum den ostfriesischen Malern und dem

ostfriesischen Kunsthandwerk Absatz ihrer Erzeugnisse verschafft .
Durch den Wettbewerb : „ Neuland im Moor und am Meer "

hat sie ostfriesischen Schriftstellern Gelegenheit zur Erringung eines
Preises gegeben . Daß sie dabei manches bislang wenig befannt
gewordene Talent hat entdecken helfen , war für sie ein besonders

schöner Lohn ihres Strebens .

Es wurden hier nur einige wenige Gebiete , die die landschaft¬
liche Abteilung Kunstwart im Jahre 1937 bearbeitet hat , erwähnt .

Sie mögen aber genügen , um ihr segensreiches Wirken im Dienste
heimischer Kultur darzutun . Viel Arbeit machte ihr die Vor¬

bereitung des Friesentages in Hoorn und Medemblick in
Holland . Aber solche Arbeit wurde nicht vergeblich geleistet . Denn
wenn auch nur die Erkenntnis auf jenem Friesentag gewonnen

wurde , daß sehr große Unterschiede bestehen zwischen der oftfrieji
schen Heimatbewegung und der der Westfriesen , so darf man auch
solche , mehr negativ geartete Feststellung immerhin als einen Ge =

winn buchen , seis auch nur , um fünftige Arbeit besser überblicken
zu können . Die kulturellen Beziehungen zwischen Ostfriesland und
dem Groningerland sind heute bei weitem enger als die zwischen
Ost - und Westfriesland . Das liegt schon in der politischen und

sprachlichen Entwicklung begründet . Doch würde es zu weit führen ,

diesen Problemen an dieser Stelle . weiter nachzugehen , es genügt ,
fie kurz anzudeuten .

Auch die landschaftliche Abteilung Kunstwart wird demnächst
einer breiteren Deffentlichkeit den Beweis ihres Wirkens liefern

können . In der Dezembersihung des Ostfriesischen Landschaftskolle =
giums wurde die Herausgabe einer Vierteljahres¬
zeitschrift beschlossen , die wahrscheinlich im März 1938 zum
erstenmal erscheinen wird . Sie will die Tradition früherer ostfrie =

fischer Heimatkundlicher Zeitschriften fortsehen , wie sie etwa 3wit¬
zers Ostfriesisches Monatsblatt " , die „ pstalsboomblätter " der

Gesellschaft für bildende Kunst und vaterländischer Altertümer in
Emden oder auch die „ Tide " des einstigen Friesenverlages dar¬
stellten . Die neue Zeitschrift , die den Namen : Ostfriesland "
tragen soll , wird Abhandlungen aus der ostfriesischen Heimat¬
geschichte , aus der Urgeschichte , der Volkskunde , der Kunstgeschichte ,
der Familiengeschichte usw. sowie Mitteilungen der ostfriesischen

daneben literarische Beiträge niederdeut¬
ſcher Dichter und Schriftsteller, Gedichte, Rovellen, Slizzen uim. Ein großes Aufgabengebiet der Ostfriesischen Landschaft harrtusw .
Auch Bilder unserer ostfriesischen Maler werden in Widergaben ge =
zeigt werden . Kurz : das ganze kulturelle Schaffen unserer enge =
ren Heimat soll in dieser Zeitschrift seinen Niederschlag finden .

Der Kreis der Mitarbeiter wird dabei nicht zu eng zu ziehen
sein . Nicht nur die innerhalb und außerhalb Ostfrieslands leben¬
den ostfriesischen Künstler , Dichter , Schriftsteller und Ge¬

schichtsforscher sollen zu Worte kommen , sondern das geistige Schaf¬
fen im ganzen Raum Weser / Ems wird in den Mitarbeiter¬

freis einbezogen werden .
Das Ostfriesische Landschaftskollegium hat durch Bewilligung der

Mittel das Erscheinen dieser neuen Zeitschrift Ostfriesland " für
das ganze Jahr 1938 bereits sichergestellt . Findet
sie die freudige Aufnahme in breiten Kreisen der ostfriesischen . Be¬

völkerung , auf die sie rechnen darf , so wird ihre Dauer verbürgt
sein . Die Ostfriesische Landschaft bietet von sich aus die Gewähr
dafür , daß dieses große Wert gedeihlichem Gelingen entgegen¬
geführt wird .

Aber nicht nur mit diesem Zukunftsplan hat sich die land¬

schaftliche Abteilung Kunstwart im Jahre 1937 beschäftigt , sie hat
auch Gegenwartsaufgaben angepackt und gelöst . Durch

finanzielle Beihilfen hat sie die Wiederherstellung der mertvollen
Kirchenorgel in Dornum , der Kanzel in Persum , der Beninga¬
gruft in Grimersum , der Mühle Beldenrüft " bei Tholenswehr , der
Wasserschöpfmühle bei Loppersum unterstützt . Sie hat verschiede¬
nen ostfriesischen Heimatvereinen und Heimatmuseen Zuschüsse be¬

noch der Lösung : die schon lange geplante , bisher aber noch nicht

verwirklichte Bildung einer großen ostfriesischen Lan¬

desbücherei in Aurich , in der sich die wertvollen Bestände der

landschaftlichen Bibliothek , der Regierungsbibliothek und der Ders

schauschen Bibliothek vereinigen sollen . Vielleicht bringt das neue
Jahr dieses Projekt der Vollendung nahe .

Start durch ihre Tradition , jung durch ihr Gegenwartsschaffen
begrüßt die Ostfriesische Landschaft an der Schwelle des neuen Jah¬

res hoffnungsvoll 1938 . Sie wird sich auch in diesem neuen Jahre

wieder erweisen als bedeutender ostfriesischer Kulturfaktor , als den

fie , wie einleitend erwähnt , Kreiskulturhauptstellenleiter Raper am

20. Dezember vor der Reichskulturfammer gewürdigt hat .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

Durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet .) Bur Beit ist An

zeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus

der Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage Aus der

Heimat " . V für die Hauptausgabe
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der

verantwortlicher
Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn ,

Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :

D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .



Jeden Sonntag: 5-Uhr - Tanz - Teeเท ร
Handwerker - Buchführungskurse Für Brautleute

Gruppe 1 am 11 . 1. 38 vorm . 8. 30 bei Barkei [ rhauderfehn
Gruppe 8 am 11 . 1. 38 nachm . 14 . 45 in der Volksschule in West
Gruppe 7 am 11 . 1. 38 nachm . 20 . 30 in der Handelsschule in Leer
Gruppe 4 am 12 . 1. 38
Gruppe 5 am 12 . 1. 38
Gruppe 6 am 12 . 1. 38
Gruppe 2 am 13 . 1. 38
Gruppe 3 am 13 . 1. 38

14 . 30 in der Handelsschule in Leer
"
"
"

16 . 30 in der Handelsschule in Leer
20 . 30 in der Handelsschule in Leer
14 . 30 bei Oldeboom in Weener
17 . 00 in der Volksschule in Bunde

Reichsnährstand /
Kreisbauernschaft Leer

Reichsnährstandsbeiträge fällig !
Der zweite Teilbetrag des Reichsnährstandsbeitrages der
Bauern , Landwirte und Fischer wird am 15 . Januar 1938
fällig . Die Finanzämter werden durch öffentliche Auffor¬

derung an die Entrichtung der Beiträge erinnern . Die
pünktliche Zahlung des zweiten Teilbetrages ist Ehrenpflicht
eines jeden Bauern und Landwirts . Sie liegt schon des¬
halb im eigenen Interesse der Beitragspflichtigen , da hier¬
durch die zwangsweise Beitreibung mit ihren Unkosten
vermieden wird . Der Kreisbauernführer .

Ford
Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

ZENTRAL-LICHT
Nur noch Sonntag

Sonntag ab 4 Uhr

Außergewöhnliche

Sondervorführungen
GUSTAV FRÖHLICH
TIBOR v . HALMAY

HILDE v . STOLZ
ELMA BULLER

HEDWIG BLEIBTREU

Es flüstert

die Liebe

Sonder - Veranstaltung
vom Spezial - Filmhaus

Hornberg , Berlin

Lichtspielé

Remels

Sonntag abend 8. 00 Uhr

Der große Ufa - Film mit
Gustav Fröhlich
Heli Finkenzeller :

Gleisdreieck !
Gleisdreieck : Mittelpunkt
des jagenden Verkehrs ,
Mittelpunkt aber auch der
sich überstürzenden Er¬
eignisse , schicksalsschwe¬
rer Verkettungen von Un¬

Telefon 2107

O
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Akkordeons

und

Mundharmonikas

in reicher Auswahl

Musikhaus Reimer

Leer

nur am Bahnübergang

Kleinster Bauernhofwird
neue Stille ' s Patent - Mahlmühle
haben . Preis nur Mk . 235 . Mit
angeb , 2 - PS - Motor u . Riemen ,
betriebsfertig , Mk . 412 . Kühles

Mehl , Leist . 6 - 8 Ztr .
d . 1936 :

fast neue Möbel

Kapelle Lottermoser in neuer Besetzung !

Hotel Zum Prinzen von Oranien

und Polstermöbel !
ganz modern , wegen Platzmangel sehr
preiswert zu verkaufen .

Joh . Grötsch , Leer , Wilhelmstraße 64 / Fernruf 2531
Polsterer und Dekorationsgeschäft

Leer

Auch im neuen Jahr. . .
wieder zu Lüken ! Es macht ja immer

wieder Spaß , bei Lüken einzukaufen .

Ein reich sortiertes Warenlager wartet

auf die Kunden , und man sagt allgemein :

Es gibt keine Lücken in der großen

Auswahl von Lüken " . Hier ist für jeden

Sehen Sie sich
Geschmack, für jede Figur , für jeden

Geldbeutel gesorgt .
es im

das Fenster an , dann haben Sie schon

einen Eindruck davon , wie

Inneren aussieht !

Hindenburgstr . 60

Alles

ist

begeistert

N
eu

!

Liken
Fernruf 2867 .

Des großen Zuspruchs wegen
noch 2 Tage verlängert ! Alles

istbegeistertDas neue Werk vom Goldenen Schnift "

ist da !

Am Montag , 10. Jan . , in Loga , Hotel zum Upstalsboom
Am Dienstag , 11. Jan . , in Leer , Zentral - Hotel ( v . Mark )

Anfang jeweils 3 , 5 und 8 Uhr
zeigen wir allen Hausfrauen und Töchtern denen das

Zuschneiden !

N
eu

!

noch Schwierigkeiten macht , wie das neue Maßwunder , der
Goldene Schnitt " es Ihnen ermöglicht , binnen weniger Minuten

sich spielend leicht die mod . Kleidung und Wäsche aller Art
selbstschneidern zu können . Umarbeiten unmod . Kleidung !
Auch Kinderkleidung . Passend auch für stärkere Figuren .
Einmaliger Besuch genügt und für die ganze Familie kann
alles passend gearbeitet werden ! Kein Kursus ! Kein Apparat ,
auch keine Zuschneideuhr ! Auch das Ausrädeln ist vorbei !

Unkostenbeitrag 0 . 20 . L. Gerloff Brillen mitbringen !

Uriell u. beachtenw. u. bronz. Schifferverein „Germania Westchauderfehn
Denkmünze . Preisliste gratis .

Leer .

Probe ! Ratenz .

J . L . Schmidt

Für Wiederverkäufer empfehle
in erstklass . Kleid . Qualität

Textilschlager
Muster portofrei zur Ansicht
auf 10 Tage .

B . Fritz Lorenz ,
Siegmar Schönau 1 .

DrucksachenaterArt
ein - und mehrfarbig ,
preiswert , geschmackvoll

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. , Leer

Eilt!
Leer .

Aufträge in

Erntemaschinen
Sommer - Lie¬
ferung erbitte

sofort
J . L. Schmidt

Kontor : Oestlicher Seitenein¬

gang , 2 . Tür .
Großes Ersatzteil -Lager

Goldaten¬

bund
Kameradschaft Leer

Schießen
am 9. d . Mts , , um 9 Uhr

Schüßengarten .

Der Kameradschaftsführer .

er geehrten EinwohnerschaftDer

und
Umg .

Zu unserem am Sonntag , dem 9. d . Hits ., im Saale
des Hotel zum goldenen Anker stattfindenden

51 . Stiftungsfest Theater
laden wir ergebenst ein .

Der Vereinsleiter und Feftausschuß .

bestehend aus
Konzert ,
und Ball

Hotel , , Rheiderländer Hof "

Conntag: Janz !
Es ladet hierzu freundlichst ein Wilhelm Schäfer

BingumGroßes Preisschießen
Wertvolle Preise

L . Schröder

D . - ref . Kirche in Loga .

Rüstdienst - Abendgottesdienste
mit Pastoren aus dem Kreise Leer

von Montag , 10 . Januar ab . Beginn 72 Uhr .

Sonntag ,den 9. Januar Deutsches Rotes Kreuz

Unterhaltungs-Vaterland. Frauenverein Leer

Mujit mit Lanz
Gastwirt Chr . Busemann

Ost - Warsingsfehn

Tierärztl. Sonntags-Dienst
von Steenfelde , die zur Be Dr . W . Rulffes

Schaffung der Inschriftentafeln für

schuld und Verbrechen . unser Ehrenmal durch Bereits Lutheekirche
Ein mit starken Konflikten
und Spannungen geladener
Film .

ftellung von Spenden willig mit

geholfen haben , fagen wir unsern Sonntag , den 9. Januar ,

herzlichsten Dank .

Gemeinsames Nähen
im Kreistagsfaal

Dienstag , 11 . Januar

Trauerhalber
bleibt mein Geschäft am

Montag , dem 10. Januar ,

von 12 - 17 Uhr

geschlossen

H. Weber, Warsingsfehnpolder

Bethelfeiern Fertige Särge
Großes Beiprogramm Krieger-Kameradschaft (mit Darbietung eines Films)

Steenfelde und Umgeg . 1/25 Uhr nachmittags für Kinder ,

sowie Leichenwäsche
empfiehlt

ühe abends für Erwachsene , Boumann, Bergmannstraße44

Aus unseren guten Beständen:
Prima D. -Strümpfe , Wolle mit Seide

Wollröcke

Wollschlüpfer

Braf - Leer undBrunnenstraße

Dastraditionelle„Orpheus"-Winterfest

Fo
lk

er
t

steigtamSonnabend,den15. Januar
Besondere Einladungen ergehen nicht .

Die aktiven und passiven Mitglieder
nebst Angehörigen sowie alle Freunde und
Gönner des Chores sind hiermit herzlichst

eingeladen . Weitere Anzeigen folgen .

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Joh . Schreiber und Frau

geb . Nerjes .

Holtland , den 6. Januar 1938 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Jo
ha

nn

Fritz Melzer und Frau
Almuth , geb . Stöhr .

Leer ( Blinke ) , den 8. Januar 1938 .

ROZIALISTS
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Loga , den 8. Januar 1938 .

Schon wieder riß der Tod

in unsere Reihen eine Lücke ,

er nahm uns unsern

Parteigenossen

Lukas Hensmann
Wir werden seiner stets ehrend gedenken .

NSDAP . Ortsgruppe Loga
NSV . Ortsgruppe Loga

Antreten aller Pg . u . Parteianw . zur Beerdigung , am
Dienstag , dem 11 . 1. 38 , um 13 . 40 Uhr , Ecke Roter Weg¬
Adolf - Hitlerstraße .

Jhrhove , Folmhusen , den 7. Januar 1938 .

Unser lieber Arbeitskamerad ,

der Maschinenbauer

Heinrich Poelmann
wurde durch den unerbittlichen Tod aus unserer Mitte

gerissen . Ehre seinem Andenken !

Die Deutsche Arbeitsfront

Ortsgruppe Jhrhove

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

recht herzlichen Dank

Nettelburg Familie Dänekas

Bingum , den 8. Januar 1938 .

Danksagung .

Für die Teilnahme an dem Verluste unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Klumker für seine sehr trostreichen Worte und
der Kriegerkameradschaft Bingum unsern herzl . Dank .

Familie Reiner Mühring



Heinrich von Stephan

Jum 107 . Geburtstag des Generalpostmeisters
Am 10. Januar 1938, dem Tag der Briefmarte " , wird in der

ganzen Welt der 107. Geburtstag Heinrich von Stephans (geb. am
7. 1. 1832) , des genialen Neugründers der Deutschen Reichspost und
Schöpfers des Weltpostvereins gefeiert . Wir bringen zu diesem
Tage einen Auffah aus der Feder eines nahen Verwandten
Stephans , seines Großneffen Martin Bartholdy .

An einem schönen Sommertage jener beschaulichen Zeit ,
da noch die Postkutschen fuhren da man noch das Briesporto
in bar am Schalter bezahlte und noch kein Mensch ans Tele¬
phon dachte , fuhr ein frischer pommerscher Junge von Stolp
nach Schmolsin an der Lupom Er hatte ein fröhliches Ziel
vor Augen ; Ferientage bei einem Freunde zu verleden ! In

Stephan

desDoris , Freundes
zweitjüngste Schweiter !
Und es tam jener Tag ,
an dem sich der junge
Pfarrer von Winters¬
hagen und Stolpmünde
von Vater Stephan das
Jawort holte : Am 10 .
August 1858 wurde das
Paar in der Stolper
Schloßfirche getraut . Aus
Doris Stephan war eine
Frau Pastor Bartholdy
geworden !

Schmolsin nämlich gab es ein gemütliches Kantorhaus , und
Rudolf Bartholdy , der Schmolsiner Kantorsohn , war der
Vetter und Intimus des kleinen Stolpers . Wenn man dann
beisammen war und in den köstlichen schulfreien Wochen so
ziemlich alles auf den Kopf stellte , was bisher in der Land¬
Kantorei Ordnung und Regel gewesen war , schüttelte mein
guter Urgroßvater manchmal über die wilden Jungen den
Kopf , und der Urgroßmutter schien besonders das tägliche
Baden der Freunde in der Lupow bedenklich . Aver sie

ließen sie gewähren : Der kleine Stolper fam aus einem Hause
mit zehn Kindern , der Vater war Schneidermeister da hatte

der Junge sicher nicht viel Gelegenheit zum Austoben " !
In den nächsten Ferien war ' s umgekehrt : da besuchte

Rudolf seinen Freund in Stolp Der wohnte in der Holsten¬
torstraße , und auf dem blanken Schild an der Haustür stand
fein Name : Stephan ! Der wilde Junge hieß Heinrich Stephan
und sein Freund Rudolf Bartholdy war mein Großvater !

Wie schattenlos glüd¬
lich die ersten Jahre
dieser Ehe waren , jagen
uns Enkeln die Briefe
meiner Großmutter an
ihre Eltern in Stolp .
Oft bittet sie : „ Sobald
Heinrich geschrieben hat ,
schreibt es mir doch . . . !"

Als beide gleich alt die Schule verlassen hatten , tat
sich das Tor der Welt vor ihnen auf . Aber sie wußten schon ,
welchen von den tausend Pfaden sie gehen wollten , die ins
lockende Leben führen : Heinrich Stephan trat als Schreiber in
die Stolper Postagentur ein , und sein Freund Rudolf ließ
sich in Greifswald als Student der Theologie immatrikulieren .
Aber so verschiedenen Lebensaufgaben sie sich auch zugewandt
hatten : Die Freundschaft blieb und auch die gegenseitigen Be =
suche in den Ferien !

Mein Großvater , stolzer Aktiver im Korps Pommerania ,
war , so oft es irgend anging bei Stephans in Stolp , und
man durfte wohl vermuten , daß hinter diesen häufigen Be¬
suchen „ noch etwas anderes stecke " . Dieses ., andere " aber war

Heinrich Stephan war
damals in seinen Lehr¬
und Wanderjahren . Aher
schon 1867 tritt er wieder
in persönliche Bezie

An
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Herr Pastor Barthold

ba
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Eigenhändige Anschrift des General postmeisters an die Großeltern des Verfassers .

hungen zu der Wintershagener Landpfarre : Am 11. Juni
wird den Pfarrersleuten der einzige Sohn geboren , und
Onkel Stephan steht Pate bei der Taufe seines Neffen , der
ihm zu Ehren Carl Heinrich Stephan Bartholdy genannt
wird . So wurde mein Vater das Patenkind des Generalpost¬
meisters . Von nun an sehen wir den jungen Potrat häufig in
Wintershagen . Oft war die ganze Familie Stephan zu Besuch
im Pfarrhaus , und wie schön diese Tage waren , sagen uns die
Briefe , die „ Ontel Stephan an Schwester und Schwager nach
Wintershagen schreibt und von denen noch eine Anzahl in
unserm Besitz sind .

So reich an Glück jene Jahre in Wintershagen auch waren ,
so jäh und tragisch sollten sie ihr Ende finden . Am 14 . März
1874 starb Doris Bartholdy . Nur 14 Jahre glücklichster Ge¬
meinschaft mit dem geliebten Gatten waren ihr beschieden
gewejen , 39 Jahre alt war sie geworden . Mein Großvater ist
ihi bald gefolgt , er hat diesen Schicksalsichlag nie verwinden
fennen . 12 Jahre noch hat er , ein einsamer , freudearmer
Mann , seinen geistlichen Beruf getreulich erfüllt , dann ging
auch er . Seine letzten Worte sind gewesen . Ich komme , Doris ! "
Ueber ihren Gräbern auf dem ſtillen Wintershagener Dorf =
tirchhof schwingt das Rauschen der Ostsee

In jenen Jahren der Einsamkeit war es Heinrich Stephans
feine Art , die den verlassenen Schwager so liebevoll zu trösten
und zu zerstreuen verstand . Er sandie ihm von den zahllosen
Auslandsieisen , die er für das Zustandekommen des Weltpost¬
vereins unternetmen mußte . Briefe und brachte Reisebeschrei¬
bungen und Ansichten mit . Immer an Doris Geburtstag oder
zum Weihnachtsfeste gedenkt er mit rührender Liebe des

Schwagers und Freundes in Wintershagen . der nun auch noch
den einzigen Sohn nach Stolp ins Gymnasium geben mußte .

Während seiner Stolper Gymnasialzeit hat mein Vater
jeine Großmutter Stephan noch als Greisin gekannt . Und als

des Ballfestes Sr . Erzellenz des Herrn Generalpostmeisters
Dr . Stephan am 12. Februar 1880 Für Pianoforte componiert
von A. Trembler . Op 187

Der Generalpostmeister war damals bereits ein welt =

berühmter Manr . Nach einem beispiellosen , fast romanhaft zu
nennenden Aufstieg , ohne jegliche „ Protektion " . vom Klein¬
bürgersohn zum Minister , Mitglied des Herrenhauses , des
Staatsrates und Bundesrates . zum Dottor ehrenhalber - -

Das Denkmal Heinrich v . Stephans
Lichthof des Reichspostmuseums zu Berlin .

Aufnahmen : 4 Bartholdy , 1 Willmann ( =k . )

B

Das Geburtshaus Heinrich v . Stephans
in Stolp in Pommern .

er Theologe wurde und nicht dem Drängen der Verwandten
nachgebend die Postlaufbahn unter dem weltberühmten Onkel
wählte , nahm sich der Generalpostmeister des elternlosen

Neffen besonders herzlich an . In seiner Berliner Studienzeit
Ende der achtziger und Anfang der neunziger Jahre war mein
Vater häufig Gast im Stephanschen Hause . Schlicht und ein¬
fach wie in jedem anderen Bürgerhause ging es dort her . Der
Onfel trug im Hause meist eine Lodenjoppe . Ständig hatte er
ein abgegriffenes Exemplar des Horaz , seines Lieblings¬
dichters , in der Tasche , aus dem er viel und gern zitierte . Er
war überhaupt ein begeisterter Anhänger des Humanismus
und hat mit dem Neffen oft über dessen Probleme und Fragen
diskutiert .

So sparsam es sonst im Stephanschen Hause zuging : einmal

in jedem Winter war großer Empfang . Alle großen Staats¬
männer und Politiker sammelten sich dann in den bescheidenen
Räumen in Stephans Dienstwohnung im Reichspostami , und
bei einer solchen Gelegenheit ist auch ein eigenartiges und

interessantes Dokument entstanden , das sich noch im Original
in unserem Besiz befindet : eine dem Generalpostmeister ge =
widmete Komposition ! Das Titelblatt zeigt einen Leuchtturm ,
den ein Segelschiff umfährt . Leuchtturm - Galopp " , steht da =

neben , zur Erinnerung an die , elektrische Tour ' im Cotillon

Das Denkmal des Generalpostmeisters in Emden
auf dem Stephanplay

Die Anfänge der überseeischen Telegraphenverbindungen , die
Deutschland nach Stephans Tode erreichten , sind ausschließlich
dem Generalpostmeister zu verdanken , Emden wurde der Aus¬

gangspunkt dieses ersten Kabels nach Uebersee .

-damals eine sehr seltene Auszeichnung ! und Ehrenbür¬

ger vieler deutscher Städte , zum Ritter von 51 Orden aller
Länder der Welt und zum Träger des thm verliehenen erb =
lichen Adels stand er jetzt auf der Höhe seines Ruhmes . Er
hatte es in rastloser Arbeit erreicht , daß der Brief und die
von ihm erfundene „ Korrespondenzkarte " , die Schiffe des

Geistes auf dem Meer der Entfernungen " dank seiner Grün¬
dung des Weltpostvereins ungehemmt durch alle Länder der
Erde eilen konnten , er hatte sich ungeheure Verdienste um die
Einführung der Elektrizität , das Telephon - und Telegraphen
wesens , den Eisenbahn - und Dampferverkehr , das Kabelwesen ,
um die Stellung der Beamtenschaft um die Hebung der
Reichsdruckerei , um die von ihm eingeleitete Reinigung der
deutschen Sprache von Fremdwörtern erworben . und Graf .

Zeppelin hat selbst gesagt , daß er die Anregung zur Erfindung
des lenkbaren Luftschiffes einem Vortrag verdanke , den

Stephan einmal im Berliner wissenschaftlichen Verein gehal¬
ten habe .

So war Stephan einer der verdienstvollsten Männer des
Vaterlandes und neben Bismarck die populärste Erscheinung
im damaligen Deutschland ! Aber so hervorragend auch seine
Verdienste waren , so bescheiden und anspruchslos blieb er . Nie

hat er aus seiner kleinbürgerlichen Herkunft ein Hehl gemacht ,
im Gegenteil : er war stolz darauf Als er aus Anlaß seines
60. Geburtstages um Material zu einer Biographie gebeten
wurde , antwortete er : „ Ich bitte von Ihrem Vorhaben , wenn

es auch gut gemeint ist , gefälligst Abstand nehmen zu wollen .
Der Geburtstagskultus , besonders bei Personen minorum

gentium , ist überhaupt nicht nach meinem Geschmack . Hat man

etwas getan , so braucht darüber nichts geschrieben zu werden ,

und hat man nichts getan , so fehlt es eben an Stoff . Die Per¬
sonen verschwinden ja doch sowieso . Pulvis et umbra sumus !"
Ein Schriftsteller , Dichter , Natur - und Kunstkenner von Rang ,

ein glänzender Redner und Gesellschafter , ein eminentes
Sprachtalent und eine Persönlichkeit von makellosester Ehren¬

haftigkeit steht des deutschen Volkes erster Generalpostmeister
an seinem Geburtstag vor uns als eine der bedeutendsten Ers

scheinungen , als ein Universalgenie , wie sie nur selten als
strahlende Meteore am Himmel der Zeit aufleuchten , zum
Stolze eines Volkes , zum Segen der ganzen Erde

Martin Bartholdy .



Sportdienst der OTZ .

Der Sport des Sonntags
Das Hauptereignis des zweiten Januarsonntags im Fuß¬

ball ist das in Köln stattfindende Endspiel um den
Tihammer - Pokal zwischen Schalke 04 und Fortuna
Düsseldorf .

Die Niedersachsen -Gauliga

ist wieder voll beschäftigt , denn auch an diesem Sonntag stehen
sämtliche Mannschaften im Kampf um die Punkte . Folgende
fünf Treffen sind angesetzt :

Eintracht Braunschweig Arminia Hannover
Hannover 96 ASV . Blumenthal
07 Linden BfL . Osnabrück-
Werder Bremen Germania Wolfenbüttel
BfB . Peine Algermissen 1911 .

Die Bezirksliga

ist ebenfalls , , voll beschäftigt " . Auch hier greifen 10 Mann¬
schaften nach den Punkten . In den fünf zur Durchführung
tommenden Spielen werden sich folgende Mannschaften gegen =
überstehen :

-VfL . Oldenburg Sportfreunde Bremen
Sparta Bremerhaven
Norddeutscher Lloyd
VfL . Wilhelmshaven
FV . Woltmershausen -

Komet Bremen
Bremerhaven 93

VfB . Oldenburg
Tura Gröpelingen

In Oldenburg steigt an der Alexanderstraße der
Kampf VfL . gegen die Bremer Sportfreunde . Da stehen die
Oldenburger vor einer sehr schweren Aufgabe , die kaum zu
lösen sein wird .

An der Unterweser empfängt Sparta die Bremer
Rometen . Nach der Leistung der Bremerhavener am Vor¬
sonntag zu urteilen , müßten sie auch diesmal ein sehr ernster
Gegner sein , der sich den Sieg faum streitig machen lassen wird .

Das Spiel der beiden Neulinge Norddeutscher Lloyd gegen
Bremerhaven 93 verspricht einen interessanten Verlauf . Beide
Mannschaften sind recht spielstart und haben schon für manche
Ueberraschung gesorgt . Der Plazoorteil sollte hier den Aus¬
schlag zugunsten der Bremer geben .

Es ist sehr leicht möglich , daß es in Wilhelmshaven
am Sonntag die Ueberraschung des Tages gibt . Sier treten
fich der Herbstmeister VfB . Oldenburg und der VfL . Wilhelms¬
haven gegenüber . Obwohl die Oldenburger als Favorit an¬
gesprochen werden müssen , so ist es doch durchaus möglich ( vor
ausgesezt , daß der VfL . in bester Besetzung antritt ) , daß die
Punkte in Wilhelmshaven bleiben .

Der FV . Woltmershausen tritt auf eigenem Gelände gegen
Tura Gröpelingen an . Die Woltmershauser sind in ihrer
Leistung recht beständig und so möchten wir ihnen auch diesmal
einen Sieg zutrauen .

2 . Kreisklasse
In dieser Klasse finden am Sonntag einige noch bisher

rückständige Punttspiele statt . Das bedeutendste Spiel
steigt in Loga , wo Frisia gegen den Emder Turnverein an¬
tritt . Da es hier um die Spitze in der Tabelle geht , dürfte
es zu einem sehr harten , mit größtem Einsatz durchgeführten
Kampf kommen . In Emden gibt es die Begegnung :

BfB . Stern Emden ( Ref . ) - Germania Leer (Ref .)

Diese beiden Mannschaften stehen sich vor dem Hauptspiel
auf dem SA .-Sportplag gegenüber . Man kann also schon fast
von einem Zweikampf Emden gegen Leer sprechen . Diese bei¬
den Reservemannschaften haben einige sehr gute Könner in
ihren Reihen , so daß auch hier mit einem spannenden Kampf

gerechnet werden muß . Dem Tabellenstand nach sind die
Emder hoher Favorit . Nichts trügt aber mehr als eine Fa¬
voritenstellung . Stern fonnte am legten Sonntag gegen den
Emder Turnverein auch nicht so überzeugen , wie man es
eigentlich von der Elf sonst gewohnt ist . So möchten wir auch
hier die Frage nach dem Sieger offen lassen , wenngleich der
Plazvorteil ein nicht unerhebliches Plus für die Emder dar¬
stellt .

Frisia Loga - Emder Turnverein

In diesem in Loga zum Austrag gelangenden Kampf geht
es um die Führung in der Tabelle , geht es um die Herbst¬
meisterschaft . Mit 12 Punkten aus 7 Spielen und einem Tor¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Winkt Schalke oder Fortuna der Sieg ?
Dritter Sturmangriff der Knappen diesmal erfolgreich ? - Vor der großen Fußballschlacht in Köln .

0: 3 von Fortuna glatt ausgepunktet wurden . Das andere
Spannungsmoment dieses Spiels ist die Tatsache , daß Fortuna
wieder an seine frühere glorreiche Zeit anzufnüpfen scheint , ob¬
wohl es in den vergangenen Jahren feine führende Rolle
mehr im deutschen Fußball zu spielen vermocht hat . Daß man
die Rheinländer nicht unterschäzen darf , zeigt ihr letzter An¬
lauf , der ihren alten Ruf und ihr Glück neu bestätigte . Der
mit seinem Sturmwunder Schön mächtig aufstrebende Dress
dener SC ., das letzte Hindernis auf dem Wege zur Entschei¬
dung im Tschammer -Pokal , verlor in einem ehrlichen , wenn
auch häßlichen Kampfe seine Chance und drei seiner besten
Könner .

Nicht nur der Westen , sondern die ganze deutsche Fuß - tampfes aus , da er wieder eine alte Erinnerung wachruft : die

ballgemeinde sieht dem Endspiel um den Tschammer -Osten- | Meisterschaft 1933 , bei der die Knappen (auch in Köln !) mit

Botal , das am kommenden Sonntag im Kölner Stadion vor
80 000 Zuschauern ausgetragen wird , mit fieberhafter Span¬
nung entgegen . Denn die Begegnung der alten westdeutschen
Rivalen ist durchaus teine einseitige Angelegenheit , bei der der
eine oder der andere Partner als haushoher Favorit ins
Rennen geht . Schalke 04 ist wohl Deutschmeister und hat in den
letzten Jahren eine Beständigkeit der Form gezeigt , wie fie
taum ein Verein aus Deutschlands Fußballelite aufzuweisen
hat , aber das Glück ist dieser zähen Mannschaft aus dem
Kohlenpott gerade im Finale um den Tschammer -Pokal nicht
immer hold gewesen , während die Göttin , deren Namen
Fortuna trägt , den Düsseldorfern aus der Gartenstadt die
Sonne des Erfolges gerade in wichtigsten Entscheidungen mehr

als gnädig erstrahlen ließ . Zudem haben sich die Rheinländer
in ihren lezten Spielen wieder von ihrer gefährlichsten Seite
gezeigt , durch die sie einst berühmt wurden . Das ist die nur
auf Erfolg berechnete Tattit , die sich nie in tech¬

nischen Winkelzügen verliert , obwohl wir es auch hier mit

Künstlern der Ballbehandlung zu tun haben .

Schaltes Potal - Roman

Wenn trotzdem das Zünglein an der Waage der öffentlichen
Meinung mehr dem Sieg der Knappen zuneigt , so geschieht das
wohl deshalb , weil hier jeder Sportfanatiker das in Fleiß und
Schweiß erworbene Können , das jahrelange unbeirrbare
Ringen um die höchste Krone der Fußballehren belohnt wissen
will . Denn Schalke 04 ist bereits dreimal , 1934 , 1935 und 1937 ,

deutscher Meister gewesen , hat aber noch nie gleichzeitig den
Tschammer -Pokal erringen können . Ein wahrer Roman tut
sich hier auf . Im Nymbus einer frischen Meisterwürde wurde
Der Verein 1935 von dem Nürnberger FC . mit 0 :2 abgefertigt .
1936 , als alles schon über den leichten und „ naseweisen " Gegner
VFB . Leipzig frohlockte , gingen die Knappen trot über¬
legenen Feldspiels auf dem Olympia -Stadion 1 :2 mit vollen
Segeln unter . Der Husarenritt eines Neulings war gelungen .
Man trauerte wohl um das Pech der Szepan - Getreuen , aber

der Pokal -Gedanke bekam einen ungeheuren Auftrieb . Denn

gerade den Unbekannten , den „ Hasardeuren " , wird hier eine
Chance gegeben , sich furchtlos mit dem mächtigsten Gegner zu
messen .

Im Schatten einer früheren Niederlage ?

Die alten Potalgegner Schaltes sind jetzt aus dem Feld
geräumt . Der Nürnberger FC . und der einstige Stopper VFB .
Leipzig blieben schon vorzeitig auf der Strecke . Nun ist der
Westen unter sich . Das macht den einen Reiz dieses End¬

Heerschau der Leistungen

Die Düsseldorfer spielen einen ebenso zielstrebigen wie tech¬
nisch hochwertigen Fußball . Sie haben in Janes einen Ab¬
wehrtant , der sich in zahlreichen Nationalspielen nicht lahm¬
legen ließ , auch der Sturm der Mannen um Robiersti ,

Bender und Albrecht ist wegen seiner Schußfreudigkeit
und seiner unhaltbaren „ Bomben " bekannt .

Von den Schaltern weiß man , daß sie den volls
endetsten Stil beherrschen , und daß sie manchmal
gerade deswegen in Schönheit gestorben find . Inzwischen hat
sich hier einiges verändert . Der junge Torwart Klodt , der
Mellage ablöste , ist bereits als Ersazmann für die deutsche
Nationalmannschaft aufgestellt worden und er gehört zu den be¬

gabtesten Hütern , die je ein Klub vor seinem Nez stehen hatte .

Auch die Verteidigung , die frühere Achillesferse der Schalker ,
bewies in dem siegreichen Kampf gegen den Nürnberger FC .
um die deutsche Meisterschaft ihre Härte und Unüberwindlich¬
feit . Außerdem haben sich die Knappen nun auch auf die ele =

mentare Grundlage des Fußballs , das Schießen , besonnen .
Das übertriebene Kreiseln haben sie sich ebenso abgewöhnt
wie die geradezu platonische Auffassung von dem
Recht des Kampfes . Ihre Technik ist dennoch unerreichter
denn je und sie wenden sie an , wenn sie strategisch notwendig
wird , den Gegner zu ermüden , von Ecke zu Ecke zu jagen . Aber

Szepan , der geniale Sturmführer , setzt die Künste der vir¬

tuosen „ Dribbler " , Kuzorra und Pörtgen , der wuchtigen
Flantengeber Urban und Gellesch nur zur Vollstreckung an .

Dieser kämpferische Aufschwung ist der Gewinn der

Knappen aus ihren trüben Erfahrungen der lezten Jahre und

aus den stürmischen Schlachten unserer deutschen National
mannschaft , bei denen mindestens drei Helden vom FC .

Schalke 04 dabei waren .

Ostfrieslands Großkampf in der 1. Kreisklasse steigt !
In der ersten Kreisklasse steht am morgigen Sonntag der

Großkampf der beiden ostfriesischen Spizenmannschaften VfB .
Stern Emden gegen Germania Leer an der Spitze der Er¬

eignisse . Das in Aurich vorgesehene Spiel , Sportvereinigung
gegen Spiel und Sport Emden , kommt , wie wir bereits mit¬

geteilt haben , nicht zur Durchführung , da in Aurich ein Spiel
für das WHW . stattfindet . In der Staffel I gibt es außerdem
noch zwei Spiele . In We strhauderfehn gastiert der

Militärsportverein Sportfreunde Oldenburg , um mit den
Fehntjern die Kräfte zu messen und in Oldenburg stehen

sich die beiden Ortsrivaten Reichsbahn und Vittoria Oldenburg
gegenüber . Während wir das Spiel der beiden ostfriesischen
Spizenmannschaften als offen bezeichnen möchten , glauben
wir , daß in den beiden übrigen Spielen Sportfreunde und
Vittoria Oldenburg die Sieger sein werden .

In der Staffel II gibt es zwei Spiele . In Wilhelms¬
haven stehen sich die beiden einheimischen Mannschaften
Frisia und der Wilhelmshavener SB . gegenüber , während in

Delmenhorst der Delmenhorster BB . und Frisch auf Wil¬
helmshaven um die Punkte streiten werden . Der Wilhelms¬
havener SV . wartete am Sonntag mit einer überraschend
guten Leistung auf und hat , wenn die gleiche Leistung wieder¬
holt werden kann , recht gute Aussichten , den Sieg zu erringen .
In dem Delmenhorster Spiel muß man den Einheimischen un¬

bedingt die besseren Siegesaussichten zusprechen , denn die

2 Uhr in Loga : ETV . - Frisia er haben fich bereits einen guten Mittelplak erkämpft,

verhältnis von 32 : 15 führt der ETV . zur Zeit vor Loga , weil

Frisia aus acht Spielen 12 Punkte errungen hat . Im Torver¬
hältnis führt Loga ganz klar . Loga muß Büster und K. van
Allen ersehen , wahrscheinlich stehen aber F. und W. van

Allen zur Verfügung . Wer gewinnt , ist morgen Serbst
meister ! Der Einsaz ist also groß , dementsprechend wird
der Besuch sein . Der Emder Turnverein ist in Loga eine gern

gesehene Mannschaft , erweist sie sich als die bessere Mannschaft ,
soll sie gerne beide Punkte mitnehmen . Logas Mannschaft
will aber erst einmal geschlagen sein .

3. Kreisklasse

In den beiden Staffeln der 3. Kreisklasse kommen ins¬
gesamt sechs Spiele zur Durchführung , von denen je drei in

der Nord - und in der Südstaffel ausgetragen werden . Nach¬
stehende Mannschaften werden sich im Kampf um die Punkte
gegenüberstehen :

Staffel Nord :

Frisia Emden 2 Eintracht Hinte 1
Norderney Grünweiß Larrelt-

Stern Emden B - Blauweiß Borssum 2 .

Staffel Süd :

VfR . Jemgum Sportvereinigung Westrhauderfehn 2
TuS . Collinghorst VfR . Heisfelde 2
BfB . RajenBallsport Warsingsfehn .

-

Freundschaftsspiele

Außer den bereits erwähnten Punktspielen kommen noch
einige Freundschaftsspiele zur Durchführung , und zwar treten
sich auf dem Emder Brons play die zweite Mannschaft
der Ember Turner und eine kombinierte Junioren -Mannschaft
von Spiel und Sport Emden gegenüber .

Auf dem SA .- Sportplaz stehen sich ebenfalls die beiden

Jugendmannschaften von Stern Emden und Germania Leer

gegenüber . Das Spiel verspricht auch hier einen interessanten
Berlauf , da die „ Nachwuchskräfte " hier einmal zeigen können ,

was sie zu leisten vermögen . Da Germania Leer außerdem
noch mit einer Damenhandballelf in Emden antritt ,

werden sich also insgesamt vier Mannschaften von Stern und
Germania gegenüberstehen . Also ein rechter Klubkampf , bei

dem die Frage nach dem vermeintlichen Sieger durchaus offen ist.

während Frisch auf vom Schwanz der Tabelle taum weg¬
tommen wird .

BfB . Stern Emden - Germania Leer

Der zweite Januarsonntag bringt nun das mit großer
Spannung erwartete Treffen dieser beiden führenden Mann¬
schaften . Wenngleich den Leeranern die Herbstmeisterschaft
auch nicht mehr streitig gemacht werden kann , so geht es in
diesem Spiel doch immer um die Vorherrschaft im

ostfriesischen Fußballsport . Für beide Mann¬
schaften steht sehr viel auf dem Spiel . Während Germania
bestrebt ist , auch das lezte Spiel der Herbstferie ohne Nieder¬
lage zu beenden , wollen die Sterner versuchen , durch einen

Sieg wenigstens Punktgleichheit mit Leer zu erzielen . Allers
dings ist das Torverhältnis der Germanen bedeutend besser .

Da wird es zu einem harten und interessanten Kampf kommen ,

der sicher wieder einmal Massenbesuch auf den SA .-Sportplaz
bringen wird . Wie wir bereits in Erfahrung bringen konnten ,

wird auch Leers Sportgemeinde recht zahlreich vertreten sein ,

um ihrer " Mannschaft einen guten Rückhalt zu geben .

Beide Mannschaften bestreiten den Kampf in bester

Besezung . Die Mannschaften erscheinen auf den ersten ,

Blick als gleich stark . Allerdings muß man zugeben , daß der
Sturm der Leeraner etwas durchschlagsträftiger ist , was auch
schon das gute Torverhältnis beweist . Die Stürmer verstehen

zu schießen und da ist es namentlich der rechte Flügel , der in

jedem Spiel , ,seine Tore " erzielt . Die Emder Stürmer wers

den also auch schon in guter Schußlaune sein müssen , wenn sie

ihrerseits zu Erfolgen kommen wollen . Die Leitung dieses
Spiels hat der Schiedsrichterfachwart des Kreises Oldenburgs
Ostfriesland , Thulte - Wilhelmshaven , und als Linienrichter
sind ebenfalls zwei unparteiische Schiedsrichter angesetzt wor

den . Hoffentlich ist das Wetter diesem Großkampf günstig ge =

sinnt , und befleißigen sich sämtliche 22 Spieler einer fairen

Spielweise , dann wird jeder Besucher schon auf seine Kosten
tommen . v . H.

und was jagt Leer ?

Die Kämpfe früherer Jahre , als beide Mannschaften

noch der Bezirksklasse angehörten , werden wieder wach . Viele

schöne und hochstehende Spiele sahen Leer und Emden . Wir

hoffen , daß auch der Kampf morgen unter Thulkes straffer

Leitung so sein wird , daß unserm Fußballsport neue Freunde

zugeführt werden . Germanias Elf hat sich auf das Spiel gut
vorbereitet . Der Trainingsabend am letzten Donnerstag hat

gezeigt , daß die Mannschaft auch förperlich in Form ist. Aus
den 13 zur Mannschaft gehörenden Spielern haben folgende elf
Mann das Vertrauen der Verantwortlichen gefunden :

Tuitje
Baumeister

Junker
Dr . D. Houtrouw

W. Wieken
WernerB. Engels

5 . Wieten
Kod Meyer Müller od . Mansholt

WHW .- Fußballspiel in Aurich / Del Spiele ber SportvereinigungMurich.
Am kommenden Sonntag wird auf dem Ellernfeld

mit drei Spielen Großbetrieb herrschen . Wegen des WHW. ¬
Spiels ist das Handballpunktspiel auf den Vormittag verlegt
worden . am Nachmittage finden dann zwei Fußball¬
( piele statt .

Wenn man furz einen Rückblick auf das hinter uns
liegende Jahr , insbesondere auf die Herbstserie im Fußball und
Handball wirft , so darf man der Sportvereinigung Aurich zu
ihren Leistungen mit Recht Glück wünschen und für das nun
beginnende neue Jahr die Hoffnung aussprechen , daß es auf
der aufsteigenden Linie weitergeht .

Nachdem das Spiel gegen Westrhauderfehn infolge des
Nichtauftretens der Fehntjer mit 0 :0 Punkten für Aurich ge =

wertet wurde , nimmt die erste Fußballelf der Auricher nach
Sieben Spielen mit 9 :5 Punkten hinter Germania - Leer den

zweiten Tabellenplay ein , ebenfalls lassen die
Leistungen der im Vorjahre neugegründeten Handballelf der
Sportvereinigung für die Zukunft nur das Beste hoffen . Auch
diese Elf konnte hinter dem ETB . den zweiten Plaz in der

Tabelle belegen .
Am Sonntagvormittag treffen sich um 11 Uhr zum fälligen

Punktspiel die ersten Handballmannschaften von

Sportvereinigung Aurich MTV . Norderney .

Die Norderneyer verfügen über eine ausgezeichnete Handball¬
mannschaft , die bekanntlich im vergangenen Jahre den Meister¬

Drei

titel dieser Klasse erringen konnte . Die Auricher werden
also einen harten Stand haben , wenn sie gegen diese Elf zu
einem vollen Punktgewinn kommen wollen . Die Sporta

vereinigung hat einige neue Leute vom Arbeitsdienst bekom¬
men , die morgen bereits in der Mannschaft stehen und eine

völlig neue Läuferreihe bilden . Vorausgesetzt , daß die neuen
Kräfte nicht enttäuschen , werden die Auricher in der Aufstellung :

Petersen I , Schmidt , Dednatel , Strahl , Gronewold , Dutschek ,

Petersen II , Töllner , Ahlers , Krull , Hildebrand ,

nicht leicht zu schlagen sein . Auf jeden Fall wird es ein hartes
und interessantes Kampfspiel geben , in welchem wir die
Auricher als Sieger erwarten .

Am Nachmittag rollt dann wieder der Fußball . Das
Hauptspiel , deren Reinertrag der Winterhilfe
zukommen soll , wird ausgetragen von

Sportvereinigung Aurich 1 VI . MAA . Emden 1.

Der Marineelf aus Emden geht ein ausgezeichneter Ruf

voraus , so daß das morgige Spiel den Aurichern eine will
tommene Probe für die kommenden Punktspiele bedeutet . Die

Sportvereinigung Aurich benutzt diese Gelegenheit , einige neue
Spieler auszuprobieren , die bei Bewährung in der ersten Elf

Verwendung finden sollen . Mansholt auf dem Posten des
linken Verteidigers und Weerts als Linksaußen werden
gegen die starke Marineelf Gelegenheit haben , ihr Können
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Die Geschichte mit dem Sackpfeifer
Von Berend de Vries .

Damals , als in London die Pest ausgebrochen war und die
Menschen innerhalb turzer Zeit unter qualvollen Leiden zu
Tausenden starben , geschah es eines Tages , daß zu all dem Ent¬
setzen , das die unerbittlich raffende Seuche allenthalben in der¬
Stadt auslöste , dennoch ein Körnlein Humor nicht fehlte und
die rauhen Männer vom Leichentarrendienst , so erschrocken sie
auch im ersten Augenblid gewesen sein mögen , für eine Weile
befreit auflachen ließ .

Unter den Totengräbern und Leichenträgern , deren Aufgabe
es während der Bestzeit war , den Leichenkarren zu begleiten
und die Toten in das Massengrab zu bringen , befand sich ein
gewisser John Hayward , der für gewöhnlich das Amt eines
zweiten Küsters an der Kirche von St . Stephan wahrnahm .

Dieser Hayward war immer ein aufpassender , zuverlässiger
Mann gewesen , und er blieb es auch während der Pestzeit .
Seine Tätigkeit war alles andere als leicht . Wenn er des

Nachts bei gespenstischem Fackelschein mit dem Karren durch
die engen Gassen des Kirchspiels zog , indessen einer
von seinen Leuten die schrill aufscheppernde Pestglocke
schwang und die Anwohner mit heiserer Stimme auf¬
forderte , ihre Toten herauszubringen , dann hatten sie
oft die größten Schwierigkeiten . Oft genug tam es
vor , daß sie mit dem Karren nicht an die Häuser
heranfahren konnten , weil er sich in den schmalen
Gassen nicht wenden ließ , und oft handelte es sich um
Gadgassen , die feine Durchgänge hatten . Dann mußten
sie zum Schubkarren greifen , um damit die Toten
zum Leichentarren hinzufahren . Ja , oft genug auch
mußten fte fte ein ganzes Ende Weges tragen . Und
obwohl John Hayward all diese Verrichtungen ohne
Rücksicht auf sich selbst machte , befam er doch nicht die
Peft . Im Gegenteil , er lebte nach dem Erlöschen der
Seuche noch gut zwanzig Jahre und blieb bis zu set
nem Tode im Küsteramte . Gegen die Pest schützte er
sich durch weiter nichts , als daß er Knoblauch und
Raute im Munde hatte und seine Tabatpfeife nicht
falt werden ließ .

Dieser John Hayward und seine Leute also erlebten
etnes Tages , oder vielmehr eines Nachts , die Geschichte
mit Bill Macascree .

Das war ein sonderbarer Kauz , dieser Sadpfeifer¬
Bill , wie man ihn meistens nannte . Er war Bänkel¬
fänger . Nie im Leben war er auf einen grünen
Zweig gekommen , und als er alt und grau wurde ,
war er nichts anderes als ein elender , armer Teufel .
Es war seine Gewohnheit , um zehn Uhr abends mit
der Arbeit zu beginnen . Er machte dann mit seiner
Sadpfeife die Runde in den Wirtshäusern , wo man
ihn fannte . Dort sang er seine Schauerballaden , spielte
die Sadpfeife und hielt lustige Reden , die seine
Zuhörer ergözten . Die Leute in der verqualmten
Gaftstube pflegten ihn dann wohl an ihren Tisch .
heranzuziehen , bestellten ihm zu essen und zu trinken
und mitunter bekam er auch etwas Geld . So schlug
fich Sadpfeifer -Bill durch die Zeit .

Aber er merkte nichts davon ; er schlief und schlief . Unterdessen
gelangten sie allmählich nach Moorgate , wo sich die Pestgrube
befand .

Vorher aber hatten sie noch eine seltsame Begegnung . Ein
Riesenterl , mit einem Becken voll glühender Kohlen auf dem
Kopf , tauchte plötzlich aus der Dunkelheit vor ihnen auf .

, ,Wehe , Wehe !" rief er , dreimal Wehe ! Geht in euch und tut

Buße , denn die Hand des Herrn ist über euch." Dann hatte ihn
die Nacht auch schon wieder verschluckt , und nur sein funfen¬
sprühender Kopfpuz geisterte in der Straße dahin . Sie fluch¬
ten und murmelten ärgerlich vor sich hin ; aber sie kannten diese
Erscheinung schon . Es war Salomon Eagle , ein religiöser
Schwärmer ; die Pest hatte ihn bisher verschont , aber er war
nicht richtig im Kopf , deshalb wohl trug er feurige Kohlen
darauf .

Als nun der Karren hielt und die Leute sich anschickten , die
Ladung in die Grube zu werfen , erwachte Sadpfeifer - Bill .

Seit die Pest ausgebrochen war , ging sein Geschäft
freilich schlechter als je zuvor . Es ist ja erklärlich ,
daß die Menschen dann wenig Sinn für solche Unter¬
haltungen haben . Doch obwohl er fast dabei zugrunde
ging , trieb der alte Krauter sein Gewerbe weiter .
Was sollte er sonst tun ? Er war diese Tätigkeit ge =
wöhnt und konnte sich einfach nicht anders durchs
Leben schlagen , als dadurch , daß er spielte , mit rosti¬
ger Kehle sang und seine Sprüchlein aufsagte . Er
mußte so verbraucht werden, wie er war der Best Winter im Wesertal
zum Troz . Er war ein Schalt , dieser Sackpfeifer - Bill .
Wenn ihn jemand fragte , wie es ihm ginge , dann konnte er
erwidern : , ,Wie es mir geht ? Nun , noch hat der Leichenkarren
mich nicht geholt , aber für die nächste Woche ist ' s mir ver¬
sprochen ." Ja , Bill Macascree war nicht auf den Mund ge =
fallen , wenn er auch nur wie ein altes Wrack mit seiner Sack¬
pfeife durch die Gassen schlingerte . Freilich , wenn er geahnt
hätte , was ihm bevorstand aber das wußte er zu seinem
Glück nicht .

Eines Nachts hatte er von freigebigen Leuten mehr als sonst
zu essen und vielleicht auch zu trinken bekommen , und da er
daran nicht mehr gewöhnt war , wurde er müde . Er kletterte
auf das niedre Dach einer Bude . legte sich dort hin und schlief
bald fest ein . Als nun nach einer Weile die Glocke ertönte und
das Nahen des Leichentarrens ankündigte , trug man einen

Toten , der soeben an der Pest gestorben war , aus einem Hause
in der Nähe dieser Bude heraus , damit er von den Karren¬
männern mitgenommen werden könnte . Die den Leichnam
trugen , sahen im ungewissen Schein einer Laterne , die sie mit¬
hatten , daß auf dem Budendach schon einer lag , und sie dachten ,
es wäre am besten , ihren Toten danebenzulegen . Das taten
sie denn auch und gingen danach schleunigst wieder ins Haus
zurüd .

Als nun John Hayward mit seinem Karren angefahren kam
und zwei Tote auf dem Dach der Bude liegen sah , zog er sie
mit einer großen Gabel herab und warf sie auf den Karren .
Der Sackpfeifer schlief wie ein Klotz und merkte nichts von
dieser unsanften Behandlung . Der Karren fuhr weiter , und

Hayward und seine Helfer luden während der Nacht noch
manche Leiche dazu auf . Der brave Bill Macascree war nahe

daran , unter einem Leichenhügel lebendig begraben zu werden .

・

Dreihundert Gewehre

im Zwischendeck
Ein Abenteuer von Walter Persich

Es war eine bunte Gesellschaft an Bord des italienischen
Dampfers , ,Sorrent " , der für die weißen Flüchtlinge aus den

Provinzen Hope und Schantung den kleinen Hafen von Tschi - fu

angelaufen war . Das Schiff lag noch keine Stunde am Pier ,
und schon glichen Promenadendeck und Salons einer Ver

sammlung von Angehörigen aller sogenannten Kulturvölker .

Noch immer tamen in Rickschas und vorsintflutlichen Autos
weiße Familien mit Sad und Bad herangerollt . Dann stieß
der Dampfer einige unruhige Pfiffe dus , im Heizraum feuerten
die Kulis schon auf .

-Plötzlich Geschrei am Pier einige der seltsamen Leiter .

wagen chinesischer Bauern rollten die breite Straße hinunter .

Das gaffende Volt wich angstvoll zurück Soldaten ! murmel

ten die Gelben mit angstvollen Mienen .
Wenn eben der Steuermann seinen Kapitän gefragt hätte ,

was das zu bedeuten habe , so sollte er gleich die Antwort von
Competenter Seite hören . Mit dem ersten Duhend Soldaten ,

die über die Gangway auf das Schiff stürmten , tamen
zwei Kerle , deren verschmutzte Uniformen goldene
Tressen trugen . Einer sprach englisch .

Holzschnitt von Rudolf Riege (Dette M )

Verwundert und erschreckt versuchte er , seinen Kopf unter den
Leichen frei zu bekommen . Das gelang ihm auch . Er stemmte
sich auf und rief : „ Hallo , wo bin ich denn ? " Darüber ent =

setzten sich die Leichenträger nicht schlecht , John aber hatte die

Sachlage sofort erfaßt : „ Um Himmels willen " , sagte er ,, , da ist
einer auf dem Karren , der noch nicht ganz tot ist ." Darauf
fragte einer von Johns Leuten : Wer bist du ? "9+

„ Ich bin der Sackpfeifer -Bill " , antwortete der Alte , „ aber
sagt mir , wo bin ich ? "

, ,Wo du bist !" sagte John Hayward ,, , nun , du bist auf dem
Leichenkarren und sollst jetzt begraben werden ."

, , Ja , bin ich denn tot ? " fragte Bill fläglich .
Da mußten sie nun doch lachen , obwohl sie zuerst nicht wenig

erschrocken waren .

Dann halfen sie ihm herab , und der alte Bursche zitterte vor
Schreck , so war ihm dieses unheimliche Erlebnis in die Knochen

gefahren .
John aber brachte ihn auf andere Gedanken : „ Sackpfeifer

bist du ? " fragte er . „, Wo hast du denn dein Instrument ? "
, , Meine Sackpfeife . ? " fragte seinerseits Bill . Richtig ,

die liegt im „ Schedigen Stier " hinter der Theke . Ich muß sie
wiederhaben ! " Und er machte , daß er wegkam .

Man muß der Nation das Gefühl der Selbständgkeit
einflößen , man muß ihr Gelegenheit geben , daß sie
mit sich selbst bekannt wird , daß sie sich ihrer selbst
annimmt ; nur erst dann wird sie sich selbst achten

und von anderen Achtung zu erzwingen wissen .
Scharnhorst .

, ,Offiziere der Südarmee !" stellte er seinen Kame
raden und sich vor . „ Unser Korps ist zurückgeworfen .
Es hat bei Ninghai ein Blutbad gegeben . Dreihundert
Mann konnten wir retten . Wir bedauern unendlich ,

Ihnen Ungelegenheiten machen zu müssen , doch Sie kön
nen die Soldaten nicht dem Verderben überlassen . Sie
werden uns bis Wusung mitnehmen . Zwischendeck ,

versteht sich !"

Ausflüchte halfen nicht . Der Kapitän mußte die

wenigen Zwischendeckpassagiere auf die zweite Klasse
verteilen . Als die „ Sorrent " aus dem Hafen dampfte ,
hatte sie dreihundert Gewehre im Zwischendeck .

Der Gefahr der Fremdenverfolgung entronnen ,
nahmen die Europäer mit Ausnahme der wenigen

Zwischendeckler , die sich ziemlich in den Ecken auf¬

hielten , ihre Gewohnheiten wieder an . Sie spazierten

angeregt plaudernd über das Promenadendeck , siz

machten im Rauchsalon ein Spielchen , tranten an der
Bar ihren Whisky und kamen natürlich am zweiten
Abend auf die Idee , sich mit Tanz zu unterhalten .

, , Eigentümliche Situation !" sagte der Vertreter
einer Schanghaier Firma , Karl Felden , zu seinem

Kajütsnachbarn , dem Franzosen Dumont . „ Sier spielt
man wieder Sorglosigkeit , während drüben im Innern

des Landes die Fremdenverfolgung weitergeht , hervor .

gerufen durch einige Zusammenstöße zwischen Eng
ländern und Chinesen in Hongkong und Hankau
und unter uns sigen , eng gedrängt wie die Heringe ,

im licht - und luftlosen Zwischendeck dreihundert mit

modernen Waffen ausgerüstete Kerle , die nicht eins
mal durch eine brauchbare Disziplin zusammen¬
gehalten werden ."

دو
, ,Na , hören Sie ." , wehrte der Franzose obers

flächlich ab . ,Es würde allerlei Peinlichkeiten zur

Folge haben , für ganz China , wenn diese Flüchtlinge
oder Deserteure oder Räuber , was es nun sind , viel

aufmuden ! Sollen froh sein , daß die Schiffstüche

ihnen täglich eine kleine Reisportion liefert !"
Felden schwieg . Er ging allein an Bord umher

und wurde den Gedanken nicht los eine fleine

Reisportion am Tag , mehr konnten die Soldaten nicht
bekommen , denn für sie war ja kein Proviant an Bord ,
und außerdem wer hätte die Verpflegung zahlen
sollen , da sie schon ohne Entgelt befördert wurden .

Er ging hinunter . Ein Wachtmatrose hielt ihn an .

, , Stop Sie können nicht ins Zwischendeck . Wir

-

haben abgesperrt !"
Tatsächlich . Vor der Treppe lag das große Drahtgitter , und .

dahinter hockten auf dem Boden , reglos , wartend , schnatternd
oder müde die Chinesen . Ein saurer Dunst stieg aus ihren

jeit langem nicht gewechselten Uniformen nach oben . Felden
hatte noch lange den Eindruck , daß ihm begehrliche Augen

folgten .
Im Saale hatte inzwischen die Tanzkapelle den Ball er¬

öffnet . Engländer und Holländer , Spanier und Amerikaner
saßen bei Sekt und Wein umher . Weiße und dunkle Smokings
unterstrichen die prachtvolle Farbigkeit der Gesellschaftskleider
der Damen .

-
„ Hallo , Felden !" rief ihn Miß Trumbler , die Tochter des

reichen Trumbler aus Schanghai , an . , , Kommen Sie Tango !"

Maud Trumbler nahm ihre Lage mit Humor . Sie hatte
ihre Autoreise durch das Land abbrechen und den Wagen im
Stich lassen müssen und mit Inapper Mühe dieses wenig
luxuriöse Schiff erreicht .

„ Yes . . . " , lachte sie in die Tanzmusik hinein . „ Ich lebe .
Und vielleicht , Mister Felden , liebe ich sogar , doch das wird
noch nicht verraten . Einmal geht der neue Aufstand zu Ende ,
und Sir Trumbler wird ein paar neue Konzessionen erwischen
und noch reicher werden . Was weiter ? "

-
Maud Trumbler kannte das Leben , kannte die Welt , war

sehr selbstbewußt , sehr mutig und sehr schön . Die Männer
überhäuften sie mit Huldigungen . Sie zuckte die Achseln , sagte
etwas Ironisches und tanzte mit Felden .

Es wurde Mitternacht , die Stimmung erreichte hohe Grade
der Ausgelassenheit . Eine Japanerin ging girrend am Tisch
Feldens und Miz Trumblers vorbei . An ihrem Arm torfelte



Carlos Buentore , ein reicher Mann aus Argentinien
lallte etwas , wie :

„ Soldaten eingesperrt - haha
zeigen !"

- er

fleine Frau , Ihnen

Felden sprang auf . ,,Sie werden nicht hinuntergehen ! "
Der Argentinier schob ihn mit betrunkenen Augen beiseite

und zog die Japanerin mit sich .
Es vergingen ein paar Minuten , weil Maud Trumbler

Felden von seinem Vorhaben , den beiden zu folgen , abzubrin
gen suchte . Eine Aufforderung zum Tanz machte der Ausein
andersetzung ein Ende . Felden kam los .

Schon auf dem Weg hörte er heiseres Geschrei . Einige
Matrosen tamen gelaufen . Sie mühten sich vergeblich , den bea
trunkenen Argentinier vom Sperrgitter wegzubringen . Rauh
anfassen ? Einen Bassagier erster Klasse , der nur die nicht¬
zahlenden Gelben verhöhnte !

Sie tobten am Gitter , sie rüttelten mit ihren Fäusten
daran , aufgebracht , und die Tokiwa schrie ihnen lächelnd
die übelsten Schimpfworte ins Gesicht . Einer , maßlos empört ,
spukte ihr durch das Gitter auf die Stirn . Ehe es jemand hin¬
dern , fonnte , hatte Buentoro einen Browning gezogen und den
Soldaten auf fünf Schritt Entfernung niedergestreckt . Ein
ohrenbetäubendes Geheul brach aus durch die Menge der
tobenden Soldaten hindurch kamen die beiden Offiziere nach
vorn und riefen Felden zu , den Kapitän zu rufen . Er antwor
tete auf chinesisch und verlangte Ruhe , bis er zurückkommen
würde .

Eine leichenhafte Stille löste das Gefreisch ab . Der Kapi¬
tän folgte Felden sofort und gab den Offizieren Antwort .
Bleich wandte er sich zu Felden .

, ,Unmöglich ! Ich kann doch . . . "
„ Sie müssen den Argentinier ausliefern , wenn nicht noch

diese Nacht ein unmenschliches Gemezel entstehen soll ! Die
Chinesen werden sich nicht eher beruhigen , als bis der Tote
seine Sühne gefunden hat !"

D9Aber meine Regierung .
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, ,Man !" Felden knuffte ihm in den Rücken . Irgendeine
für ruhige Zeiten bestehende Ordnung fann jetzt nicht gelten .
Wollen Sie alle Passagiere gefährden ? "

, ,Wollen Sie für mich ins Zuchthaus gehen ? " fragte der
Kapitän zurück . Felden gab teine Antwort er bedeutete nur
den Chinesen , zwei Stunden zu warten . Bis dahin . . .

Bis dahin tehrte er nicht in den Saal zurüd . Er ging an
Deck auf und ab , grübelnd , während der Kapitän sich mit
seinen Offizieren beriet . Ein Schatten tauchte torkelnd auf ,
trampelte zur Reling Felden erkannte den Argentinier . Er
war noch immer nicht nüchtern . Mühsam stützte er sich an der
Reling . Etwas Hartes fiel zu Boden . Felden büdte sich und
hielt den Browning des Mannes in der Hand .

, ,Signor . . . " , schluchzte plötzlich der Mensch vor ihm und
tlammerte sich an seinem Arm . „ Signor , ich habe einen
Chinesen erschossen . Hahaha , ein gelbes Schwein weil die
füße Tofiwa es wollte ."

Felden rüttelte ihn .
, ,Ruhig . Sie haben das ganze Schiff in Gefahr gebracht .

Gehen Sie freiwillig ins Zwischendeck und lassen Sie sich vor
den Soldaten aburteilen . Das ist Ihre Pflicht ."

„ Pflicht ? " Der Mann mich zurück . , , Von den Chinesen ab¬
urteilen lassen ? Ich bin doch nicht verrückt . "

Der Revolver blitte unter seiner Nase .
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99,Sie werden gehen !"

Hans Haberlands

+ Heimkehr +
Roman von Thea Malten
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(Nachdruck verboten . )
Cordula betrachtet die Pracht mit fühlen Augen . „ Na , ja ,

daß ist Geschmackssache " , sagt sie . „ Ich könnte in solchem Zim¬
mer nicht arbeiten ."

,Aber einen Coctail tönnen Sie hier mit mir trinken ,
Fräulein Cordula ! "

Mit diesen Worten öffnet Ruiz dos Santos die Tür eines
Schränkchens , das sich als ein Barschrank mit allem Zubehör
an Gläsern , Flaschen und Bechern enthüllt .

„ Das ist ja allerhand !" entfährt es Cordula in einem Ton ,
der alles andere als Bewunderung ausdrückt . Doch dann
verschluckt sie die kurze Ablehnung , die ihr auf der Zunge liegt ,
und läßt sich von dem Brasilier einen Cocktail zubereiten . Sie
stoßen an , nur dem lächelnden , werbenden Blicke des Mannes
begegnet sie mit einer so gleichgültigen Kälte , daß Ruiz dos
Cantos mit einem schmachtenden Seufzer die Bemerkung macht ,
die deutlichen Mädel seien zwar entzückend , aber sie seien
leider aus Eis .

, , Dann würde ich mich an Ihrer Stelle an die Brasilierinnen
halten ," rät Corbula .

-„ Ach aber ich liebe blonde Sare und blaue Augen ! "
" Ich auch !" sagt Cordula trocken und verläßt die Pracht ,

um sich in ihr kleines Büro zurückzuziehen , das einfach und
zweckmäßig eingerichtet ist , aber in seiner hellen Sauberkeit
einen freundlichen Eindruck macht . Es stehen auch immer
Blumen auf Cordulas Schreibtisch , und die Sonne scheint durch
das große Fenster mit den weißen Gardinen .

Ja , es wird nun wieder täglich gearbeitet in den Haber¬
landwerken . Der Lärm der Maschinen dröhnt über den Fabrik¬
hof , auf dem eilige Menschen herumlaufen und Lastwagen ,
von eisernen Pferden gezogen , zu dem großen Hoftor herein¬
und hinausfahren . Karl Haberland ist oft tagelang unters
wegs , um in eigener Person die Kundschaft zu besuchen und
Das verlorengegangene Vertrauen zu seiner Fabrit wiederher¬
zustellen . Zuweilen begleitet ihn sein neuer Teilhaber . Häu¬
fig aber bleibt er zu Haus , und diese Zeit ist Cordula beson =
ders verhaßt . Sie tommt sich dann vor wie ein Tierbändiger ,
fie muß immer auf der Hut sein , darf keinen Augenblid
unsicher werden und ihre Ueberlegenheit verlieren . Sie hat
ja ihre Aufgabe , von deren Erfüllung sie das ganze Glück ihres
Lebens abhängig glaubt . Darum darf es nicht vorzeitig zu
einer Katastrophe zwischen ihr und dos Santos tommen , die

es ihr unmöglich machen würde , weiter mit ihm zusammen zu
arbeiten und ihn zu überwachen .

Denn sie überwacht ihn . Sie hat ein scharfes Auge auf

die Post , die er empfängt und hinausgehen läßt . Sie nimmt

Die Rache an Esterhazy
Eine Episode von Waldemar Frant

Das war die Rettung !
Nun tonnte die Reise als gesichert gelten . . .

Man schrieb das Jahr 1763 .

Der Prinz de Ligne war zu einem furzen Besuch von Prag
nach Wien gekommen , um eine gefeierte Opersängerin durch
einige Geschenke zu überraschen . Als er in die Vorhalle ihrer
Besitzung eintrat , wurde er von einem entzückenden Kammer¬
täbchen empfangen .

Verzeihung , Hoheit " , sagte sie mit gesentten Augen , die

gnädige Frau ist jezt leider nicht zu sprechen!"
" ? "

Aber sie erwartet mich doch !" rief der Prinz empört . , ,Sat
ste denn die Nachricht durch meinen Boten nicht erhalten .

Die Kleine sah verlegen zu Boden und schwieg . Der Prinz
hob sanft ihr Kinn empor und wiederholte seine Frage . „Nun ,
so antworte doch !"

Endlich löste sich ihre Zunge : " O ja , die gnädige Frau
weiß , daß Sie kommen , aber

Besuch da ?" erfundigte sich stirnrunzelnd der Prinz .

darf ", meinte sie naiv .
Das Mädchen zögerte . „ Ich weiß nicht , ob ich es sagen

Nun entnahm der Prinz seiner Börse einige Goldstücke , die
mit dem Bildnis Kaiser Josefs I. geprägt waren , und ließ fie
wortlos in die Tasche ihres weißen Schürzchens gleiten . „Also ,
schönes Kind , wer ist da ? "

Der Herr General Graf Esterhazy . "

Für einige Sefunden wurde es still . Das Gesicht des
Prinzen verfärbte sich. Er wußte , daß er in dem Falle zurück¬
treten mußte . Er war nicht nur jünger an Jahren , auch in
seinem militärischen Range stand er weit hinter dem vers
dienten General zurück .

Mißmutig und im Zeichen gedemütigter Empörung verließ
er das Haus . . .

Einige Wochen später fuhr der Prinz wiederum von Prag
nach Wien . Wie gewöhnlich mietete er auch diesmal eine
Postkutsche . Aber bald nach der Abreise erinnerte er sich, daß
er feinen Heller in der Tasche hatte und nicht einmal die erste
Station bezahlen konnte .

Diese Mittellosigkeit war bei dem Prinzen fein seltenes
Vorkommnis . Sie verfolgte ihn bis in sein hohes Alter , da
eine besondere Tücke des Schicksals das Gold zwischen seinen
Fingern zerfließen ließ . Er litt an beispielloser Verschwen¬
dungssucht , und die Ueberlieferung berichtet , daß er die väter¬
liche Jahresapanage manchmal in einer Nacht durchbrachte .
Aber bei allem war er stets in bester Laune , ein fröhlicher Ge¬
selle , der sich durch nichts seinen Humor verderben ließ .

Auch jetzt , da er die betrübliche Feststellung seiner leeren
Börse gemacht hatte , blieb er in gehobener Stimmung . Er
trällerte eine lustige Melodie vor sich hin und überlegte da =

bei , wie es zu ermöglichen wäre , daß er ohne Geld bis nach
Wien komme . Aber jeder noch so fühne Plan scheiterte an dem
Umstand , daß er ohne Begleitung reiste . Im letzten Augen¬
blid , wenige Kilometer vor der ersten Station , tam ihm der
Zufall zu Hilfe . Kurz hinter einer Wegbiegung überholte die
Posttutsche eine elegante Karosse , in der General Graf Ester¬

hazy saß .

, ,Nein , freischte der Mann . Mit einer wütenden Bewe¬

gung griff er nach seiner Messertasche . Kaltblütig zielte Felden

und drückte ab . Der Argentinier machte zwei Sprünge und

fiel platt aufs Deck .

Im Nu war Felden von Passagieren und Matrosen umringt .

„ Führen Sie mich zum Kapitän !" verlangte er ruhig .
Der Kapitän hörte treidebleich den Bericht an .

seinen Schreibtisch unter ihre Obhut unter dem Vorwand , ihn
in Ordnung zu halten , denn er ist grenzenlos unordentlich . Es
entgeht ihr nicht , daß der Maschinenmeister Böttcher sich an¬
scheinend des besonderen Vertrauens dos Santos ' erfreut , trog¬
dem Böttcher weder in seinen Leistungen noch in seinem Be

nehmen vertrauenswürdig ist .

Aber ihre innere Ueberzeugung , daß dos Santos ein Hoch¬
stapler sei , scheint sich in feiner Weise zu bestätigen . Er ist der
reiche Ausländer , als der er im Städtchen auftritt . Die brasi¬

lischen Staatspapiere , die er der Bank als Pfand angeboten
hat , sind für einwandfrei befunden und angenommen worden .
Er bewohnt im besten Hotel zwei elegante Zimmer , ist stets
von Kopf bis Fuß wie aus dem neuesten Modenblatt gekleidet ,

und sein großer , silbergrauer amerikanischer Wagen , mit dem
er durch die Straßen braust , ist bald in der ganzen Stadt be =
fannt . Da Ruiz dos Santos außerdem als schöner , interessan¬
ter Mann gilt , wird Cordula von allen ihren Freundinnen um
ihren Verehrer beneidet , und sämtliche Mütter heiratsfähiger
Töchter spekulieren auf eine Möglichkeit , ihn ihr abzujagen und
zu sich ins Haus zu ziehen . Nur die Männer der Stadt sind

ganz offenkundig abgeneigt , den reichen Fremden als einen

der Ihren in ihrer Mitte aufzunehmen , und hinter seinem
Rüden wird Karl Haberland scharf kritisiert , daß er sich und

seine Fabrit einem Ausländer ausgeliefert hat .

Aber wie es auch sei , die Fabrik nimmt einen Aufschwung ,
daran ist nicht zu zweifeln . Der Nimbus des reichen Teil¬
habers verschafft Karl Haberland neues Vertrauen und neue

Kundschaft . Mit den Gläubigern ist ein Uebereinkommen ge¬
troffen worden . Sie haben sich mit fünfzig vom Hundert zu

frieden gegeben . Die Bank bewilligt einen großen Kredit . Die
Firma Haberland steht wieder fest .

Aber wenn Cordula durch das Maschinenhaus geht , schüttelt
fie im stillen den Kopf . Sie spricht auch mit dem Stiefvater
darüber . Wo sind die so überaus nötigen Neuerungen ? Wo
die zeitgemäße Umstellung ? Wohl sind ein paar ganz un¬
brauchbare Maschinen ausgemerzt und durch neue erfekt
worden , doch die grundsätzliche Umgestaltung , die den ganzen
Betrieb billiger und leistungsfähiger gemacht hätte , wird nicht
in Angriff genommen .

Davon verstehst du nichts , mein Kind !" sagt Karl Haber¬
land und wird nervös .

Aber soviel versteht Cordula nun doch . Vor allem hat sie

von Hans gehört , was notwendig wäre . Ferner sieht sie, daß
die Unordnung und Verwahrlosung weiter ihren Gang nehmen .
Der Maschinenmeister tut nicht seine Pflicht und ist nach wie

por faul und großsprecherisch . Als Karl Haberland ihm eine

Verweisung erteilt , läuft er zu dos Santos und beschwert sich .

Es gibt die erste kleine Verstimmung zwischen den beiden Teil¬
habern , als dos Santos sich auf Böttchers Seite stellt und dessen
offenkundige Verfehlung zu beschönigen sucht , nicht ohne sich
dabei als den sozial Denkenden aufzuspielen , der auch als Ar¬
beitgeber für das Recht des Arbeitnehmers eintritt . Er läßt

dabei zum ersten Male Karl Haberland die Macht seines Gel¬

des fühlen , und dieser muß sich fügen und den Maschinenmeister
behalten , trotzdem er ihn am liebsten hinausgeworfen hätte .

Cordula ist empört , aber auch ihr sind die Hände gebunden .

,Vermeide jeden Krach mit dos Santos !" schreibt Hans aus
England . Acher hat gut schreiben ! Es ist manchmal schwer
für Cordula , nicht bitter zu werden . Würde sie nicht zwischen

Als der Prinz die erste Poststation erreicht hatte , ließ er sich
ein tönigliches Mahl vorsehen und verzehrte es mit bestem
Appetit . Dann rief er den Wirt zu sich heran und ließ ihn
Plaz nehmen .

Mein Kompliment , mein Freund ! Ihr Essen hat auss
gezeichnet gemundet . Aber leider besize ich kein Geld , um es zu
bezahlen . "

Das rundliche Gesicht des Wirtes wurde rot vor Zorn . , ,Ich

will nicht hoffen , mein Herr , daß das Ihr Ernst ist !" sagte er
streng . Ich müßte sonst die Gendarmerie verständigen . . .

Der Prinz lachte auf . „ Auch dann , wenn ich Ihnen sage ,

daß ich der Prinz de Ligne , bin , und um nichts in der Welt

ehrenwerte Leute um ihr Geld bringen möchte ? "

, ,Hoheit verzeihen !" entschuldigte sich der Wirt unter tiefer
Verbeugung .

„ Schon gut !" wehrte der Prinz großmütig ab . Doch hören
Sie mich an . Da ich in großer Eile bin , habe ich die Post

tutsche gemietet und lasse meinen Diener in der Equipage nach
tommen . Er ist auf dem Wege hierher und muß bald ein¬
treffen . Er wird Ihnen die Kleinigkeit bezahlen ."

Der Wirt verbeugte sich wiederum und meinte ehrerbietig :

„ Zu Befehl , Hoheit !"
Apropos " , fügte der Prinz hinzu , „ daß ich nicht vergesse .

Mein Diener ist ein etwas komischer Kauz . Sobald er die
Uniform trägt , bildet er sich nämlich ein , er sei ein Husarens
general . Er erlitt während des Krieges eine Kopfverlegung ,

und seit der Zeit ist er nicht mehr ganz bei Sinnen .

, ,Ah , ich verstehe ! "

„ Jedenfalls lassen Sie ihn nicht eher fort , bevor er nicht
alles bezahlt hat ."

Unbesorgt , Eure Hoheit !"
Wenige Minuten später verließ der Prinz den Gasthof , be

stieg die Postkutsche und jagte in schneller Fahrt davon . Der
ahnungslose General Esterhazy wurde in der Tat auf jeder

Station angehalten . Wiewohl er gegen dieses Vorgehen ener

gisch protestierte und sich darauf berief , daß er Edelmann sei ,

Ungar , und Husarengeneral , mußte er für den Leichtsinn des
Prinzen de Ligne aufkommen . Man lachte ihn einfach aus ,

wenn er irgendwelche Einwendungen vorzubringen suchte . Er

war ja nicht ganz bei Sinnen , hatte der Prinz gesagt . Und
nach dem hochtrabenden Auftreten des Generals war nicht

daran zu zweifeln .
Schäumend vor Zorn , mußte Esterhazy , der vom Kaiser nach

Wien berufen worden war , die Zeche seines Herrn " , über

dessen Namen sich die wohlerzogenen Gastwirte in Schweigen
hüllten , bezahlen , denn ohne diese Erledigung verweigerte man

ihm die Pferde . Anfangs hielt er die Sache für einen Scherz ,

aber als sich dieser Vorgang auf jeder Station bis nach Wien

wiederholte , erkannte er , daß er der Rache eines ihm übel¬

gesinnten „ Individuums " zum Opfer gefallen war .

, , Kraft meines Amtes muß ich Sie verhaften , Sir !" , sagte

er mit bewegter Stimme . „Was mich nicht hindert , Ihnen zu

danken ! Ich habe Frau und Kinder zu Hause , Sir . Sie haben

mich aus einem furchtbaren Konflikt befreit ."

„ Herr Kapitän , es ist mir gleichgültig , ob Sie Nuznießer

meiner Handlungsweise sind . An Bord sind zweihundert

Weiße . Für sie habe ich den Argentinier erschossen . "

-
den Zeilen herauslesen , daß er sie vermißt , daß er sich nach ihr
sehnt obgleich es keine Liebesbriefe sind , die er ihr schreibt

, so hätte sie schwerlich den Mut behalten , auf ihrem Plaz
auszuharren .

Cordula täuscht sich nicht Hans Haberland vermißt sie und

sehnt sich nach ihr . Er ist selbst erstaunt darüber . Obgleich sein
Kopf voll ist von der neuen Arbeit und ihren Anforderungen ,
ist in seinem Herzen ein leerer Fled geblieben , seitdem er das
blonde Mädel in der Heimat verlassen hat . Er sieht sie jetzt

immer vor sich, wie sie bei seiner Ankunft auf dem Bahnhof
vor ihm gestanden hat , blütenfrisch und mit großen , erwartungss
vollen Augen . Ein prächtiger Kamerad und eine liebenswerte
Frau ! Was für ein Esel war er , daß er sie nicht mitnahm !

Es gibt Augenblicke , in denen er nahe daran ist , ihr ein Kabel

zu schicken : „ Komm zu mir !" Aber die Vernunft siegt , und er

schickt das Kabel nicht . Dafür stürzt er sich Hals über Kopf in

die Arbeit und versucht , alle störenden Wünsche seines Herzens
in den Hintergrund zu drängen .

Die neuen Eindrücke tragen auch dazu bei , Hans Haberland
von seinen privaten Angelegenheiten abzulenten . Er hat viel

von der Welt gesehen und läßt sich nicht so leicht verblüffen .

Aber die Großartigkeit der Cliffordschen Industrieanlagen im¬
poniert ihm dach . Elmswood , in dem sich die riesigen Fabriken ,

die Arbeiterstadt mit ihren Schulen , Kirchen , Kinopalästen ,
Theater und Museen befinden , liegt in der Grafschaft Kent ,

mit dem D - Zug eine halbe Stunde von London entfernt . In
einem Part mit prächtigen Baumgruppen und smaragdgrünen
Rasenflächen erhebt sich Elmswood -Castle , ein altes , roman¬

tisches Tudorschloß , der Wohnsiz des Eisenbahnmagnaten . Es

gibt kein Möbelstück , kein Gemälde , keine Teppiche in Elms¬
wood -Castle , die unter hundert Jahre alt sind . Die geschnitten
Lehnstühle vor den Kaminen , die köstlichen alten Schränke , die

Pfostenbetten mit ihren damastenen Vorhängen stammen aus
der Zeit der Königin Elisabeth . Die Kamine sind so groß , daß

Cliffords drei Doggen in der Feuerstelle liegen können , ohne
Gefahr zu laufen , sich das Fell zu verbrennen . Es ist eine etwas

düstere Pracht , aber Hans Haberland , der aus dem brandneuen
Amerita tommt , erfüllt der Höhepunkt einer alten Kultur des

Herrentumes , wie sie hier zum Ausdruck kommt , mit andächtiger
Bewunderung . Der weißhaarige Butler , der im Frack bei den
Mahlzeiten das Servieren der Dienerschaft überwacht , sieht
selbst aus wie ein Lord . Der hohe Speisesaal , in dessen Kron¬
leuchtern aus venetianischem Kristall gelbe Wachskerzen
brennen , hat vermutlich vor dreihundert Jahren schon genau
so ausgesehen . Von den Wänden blicken aus altersdunklen
Gemälden Cliffords in Rüstungen und Cliffords in weißen
Perücken mit den dazugehörigen Frau Gemahlinnen in starrer
Seide . Es ist eine stumme , feierliche Gesellschaft , die in tadel¬
loser Haltung den Mahlzeiten des jezigen Clifford beiwohnt .

Auch Hans Haberland wird die Ehre zuteil , unter den

Blicken der gemalten Cliffords eine Mahlzeit einzunehmen .

Einige Tage nach seiner Ankunft in Elmswood erhält er die

Aufforderung , zum Diner in Elmswood -Castle zu erscheinen .
Diese Auszeichnung , die einem Angestellten der Clifford -Werke
nur selten zuteil wird , verdankt Haberland einem Gichtanfall
Lord Cliffords , der ihn an das Haus fesselt . Es ist das Fas
milienleiden , das Clifford als einen Teil der Ueberlieferungen
mit Anstand erträgt . ( Fortsetzung folgt . )

Wenn Sie den guten Bünting - Kaffee nehmen, können Sie
immer Ehre einlegen - auch der verwöhnteste Feinschmecker wird ihn loben !



Ostfriesische Sippenforschung

Werdet Mitglieder der Sippenstelle !
Aufruf an die ostfriesische Bevölkerung

Seit einem Jahre arbeitet die Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung in Emden an
der fippenkundlichen Erforschung der ostfriesischen Familien . Sie hat sich im Laufe der Zeit bereits zu der Ver¬
mittlungstelle entwickelt , die bei Familienforschungen in Ostfriesland in erster Linie angegangen wird . Die Ost =
friesische Landschaft hat die Förderung dieser Einrichtung als wesenhaften Teil ihrer Aufgaben land¬
schaftlicher Kulturförderung aufgenommen und sie nachhaltig zu fördern vorgenommen . Partei und Staat
unterstützen nach Kräften die Landschaftliche Zentrale , die berufen ist , die Sippenforschung in Ostfriesland maß¬
geblich zu beeinflussen und einheitlich auszurichten .

Die Erfolge einer einjährigen Arbeit sind erkennbar . Das Interesse an der Erforschung der Familie ist bei zahl¬
lojen Volksgenossen wieder erwacht , denen die Verbindung mit dem Leben in Generationen abhanden gekommen
war . In den bislang erschienenen fünfzig Beilagen der Ostfriesischen Tageszeitung " , der „ Ostfriesi¬
schen Sippenforschung " mit ihren fünfzig Suchlisten , die regelmäßig von den 25 000 Beziehern gelesen und darüber
hinaus noch von vielen anderen beachtet werden , erhielten die an der Erforschung ihrer Sippen interessierten Bolts¬
genossen wertvolles Material und wichtige Hinweise .

Bon besonderem Wert für die Sippenforschung in Ostfriesland ist die in Angriff genommene große „Ostfrie
liche Sippenkartei " , die heute schon tausende Einzelnachweise enthält und dauernd vervollständigt wird .
Schon heute tann aus dieser Kartei fast über jede ostfriesische Familie , sowie über das Vorkommen von Namen
Auskunft gegeben werden . Auch an der gerade für Ostfriesland so sehr notwendigen Verfartung der
Kirchenbücher und anderer Archivalien wird in der Zentralstelle dank der gemeinschaftlichen Arbeitsweise
und der anerkennenswerten , uneigennütigen Hilfe der ehrenamtlichen Mitarbeiter mit Erfolg gearbeitet .

Um diese Arbeiten nun in verstärktem Maße fortführen zu können , hat der Beirat der Landschaftlichen Zentrale
für Ostfriesische Sippenforschung beschlossen , seiner Organisation einen Mitgliederring anzugliedern , der die Arbeit
an der Erforschung der ostfriesischen Sippen mitträgt und unterstützt . Zu der Erwerbung der Mitgliedschaft wird
hiermit aufgerufen . Der jährliche Mindest -Beitrag ist auf 5 . - RM . festgesetzt , damit jeder Volksgenosse die Mit
gliedschaft erwerben kann . Als Gegenleistung bietet die Zentralstelle ihren Mitgliedern verstärkte Forschungshilfe ,
freie Benugung der Suchliste , freie Beratung und eine Jahresgabe in Form einer sippenkundlichen Veröffent
lichung . Ferner wird die Herausgabe einer Zeitschrift erwogen , die von den Mitgliedern verbilligt
bezogen werden kann . Zu den Vorträgen der Zentrale haben die Mitglieder freien Zutritt .

Durch die Erwerbung der Mitgliedschaft wird man Mitarbeiter an der großen Aufgabe , die die Landschaftliche
Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung sich gesetzt hat :

Verbundenheit mit dem Blut der Ahnen ,
mit dem Boden der Heimat
und mit der Geschichte unseres Volkes !

Der Beirat der Landschaftlichen Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung
v . Euden Abdenhausen ,

Präsident der Stände .

Drescher , Gauinspekteur

Neeland ,

Landschaftsrat .

Waltenhorst , Gauorganisationsleiter

Die ostfriesischen Kreisleiter
Folkerts Bohnens Schümann Everwien

Renken , Oberbürgermeister .

Oltmanns

Dr . Reimers Dr . Hahn Dr . Ohling Dr . Heise Dr . Louis

Ostfrieslands Kirchenbücher werden verfartet
Unter Berücksichtigung der Erfahrungen der Landschaftlichen Sippenstelle

Auf der Haneburg in Leer fand am 3. und 4. Ja¬
nuar eine Arbeitstagung der aus dem Reichsnährstand , dem
NSLB . und dem Rassepolitischen Amt der NSDAP . gebil¬
deten Arbeitsgemeinschaft für den Gau Weser - Ems statt , an
der die Kreissachbearbeiter für Sippenkunde des Reichsnähr¬
standes und des NSLB . teilnahmen . Der Gausachbearbeiter
des NSLB . , Dozent Dr . Maßmann -Oldenburg , sprach in seinem
einleitenden Vortrag über die Bedeutung der nunmehr auch
im Gau Weser -Ems in Angriff zu nehmenden allgemeinen
Verkartung der Kirchenbücher zur Aufstellung der
Stammtafeln und Dorfsippenbücher . Ziel der
neuen Aufgabe ist eine Volkssippenkunde , in der ganze Be¬
völkerungskreise in ihrem blutsmäßigen Zusammenhang auf¬
geführt sind , wodurch es auch dem Boden entwurzelten Ar¬
beiter ermöglicht werden wird , seine Blutsheimat wieder zu
finden . Während bei der bisherigen Einzelforschung der Un¬
ficherheitsfaktor recht groß ist , wird bei dieser Gesamtarbeit
dieser fast ausgeschaltet . Die alten Kirchenbücher , die bei
weiterer starker Inanspruchnahme wie in den Jahren nach der
Machtübernahme stark gefährdet sind , werden in Zukunft nur
noch für die Ausstellung von Urkunden benötigt werden . Die

Das älteste Kirchenbuch von Forliz :
1678 - 1720

*

Nach Familien alphabetisch geordnet
II .

Zeichen : geboren , getraut , † gestorben , [ ] begraben .
29 . Jacob Geerds ? Jennetjen Aries ,

Kd . : Gerdt * 8. 5. 1698 .
30 . Bruno Gerdes 1. 5. 1678 Liesabeth Ulfeths [ ] 4. 12 . 1679 ,

Rd . : [ ] 8. 12. 1678 .
31 . Bruno Gerdes ( Nr . 30 ) 17. 4. 1681 Ande Janßen ,

Kd . : Taelde * 24 . 10. 1686 ,
Jan 25 . 11 . 1688 .

32 . Jan Gerdes
33 . Jan Gerdes
34. Claas Gerjets

*
*

? Ewen Dirds [ ] 21 . 8. 1693 .
27 . 4. 1694 Ande Hinrichs ,

4. 5. 1688 Margarethe Fraterma ,
Kd . : Gerjet 4. 11 . 1688 ,

Foeke 10 . 8. 1690 [ ] 14 . 10 . 1690 ,
Hermannus * 7 . 1. 1692 [ ] 13. 4. 1692 ,
Peter 17 . 1. 1696 ,
Gebfe [ 27 . 9. 1699 ,
Gebke 25 . 2. 1701 ,
Boeke 30. 1. 1705 .

35 . Tebbe Gerken ? Gretie Hinrichs ,
Kd . : Henrich * 11 . 4. 1684 ,

Ende 21 . 2. 1686 .
86. Eggo Genten , Witw . 11. 2. 1720 Dorothea Schröder ,

( B . : Gente Ulrichs ) ( V Past . Andreas Schr . zu Bedekasp . )
Kd . : Andreas Schröder * 28. 9. 1720 ,

Jann * 5. 1. 1727 ,
Ude * 7 . 11. 1729 .

(Fortsetzung in Bedekaspel .)
87. Albert Remmers Hambricht 5. 5. 1704 Agathe Catha¬

rina Fraterma .
38. Past . Johannes Friedrich ab Heide 29 . 10 . 1699 Beele

Kd . : Eva Sybilla * 9. 8. 1700 † 28. 8. 1700 ,
Kannengießer [ ] 13. 1. 1719 ,

aufzustellenden Sippentafeln und Dorfsippenbücher werden der
Wissenschaft ein einzigartiges Material der Gesezmäßigkeit, die
hinter dem Werden und Vergehen unseres Volkes in seinen
Generationen steht , und eine Grundlage für die Rassen - und
Bevölkerungspolitik des Staates abgeben .

Die Vertreter des Reichsnährstandes , Spiz und Dr . Schaub ,
zeigten vor allem den Unterschied zwischen der bisherigen
Familienforschung und der neuen Sippenforschung , die nicht
in der Vergangenheit stecken bleibt , sondern in
die Gegenwart hineinleuchtet und in die Zukunft weist und
den einzelnen in seiner Bindung an Sippe und Volk zeigt .

Der weit über seinen Gau bekannte Mitarbeiter des Rasse¬
biologischen Instituts der Universität Hamburg , Klend , der von
der Arbeitsgemeinschaft mit der Durchführung dieser großen
Aufgabe im ganzen Reichsgebiet beauftragt worden ist , führte
sodann nach einem einleitenden Vortrag die Mitarbeiter an
Hand seiner in der Börde Lamstedt (Niederelbe ) , die 22 Dörfer
umfaßt , durchgeführten Forschungen , bei denen er an 37 000
Personen erfaßt und eingeordnet hat , in das von ihm ange =
wandte System , nach dem nunmehr im ganzen Reich gearbeitet
werden soll , ein .

Hermann Friedrich 18. 9. 1701 ,
Eva Sybilla 3. 4. 1703 + 2. 9. 1703 ( ? ) ,
Johann Hinrich * 30 . 8. 1704 † 5. 10. 1704 .

39 . Jürgen Heyen ? Brechje Jansen ,
Kd . : Hindertje * 12 . 2. 1723 + 28. 12. 1729 .

40 . Lübbe Hindrichs ? Ahlje Rimts ,
Kd . : Hinrich 24 . 2. 1715 ( Forts .) ,

Rimt 28. 2. 1717 .

41 . Peter Hindrich 2. 5. 1704 Ernje Jansen .
42. Dr . Johannes Hustus 5. 5. 1687 Catharina Hinrichs .
43 . Andreaß Jansen ? Rensche Jansen ,

Kd . : Jann Folfers 19. 10. 1690 ,
Peter 5. 2. 1693 ,
Tetje 6. 8. 1697 .

44. Andreaß Jansen ( Nr . 43. ) 1. 6. 1700 Talke Ihnen
[ ] 9. 5. 1713 ,
( B. : Johann Peters in Upgant . ) .

*Kd . : Ino 24 . 9. 1702 ,
Tjalde 25 . 9. 1705 ,

*Renske 26. 5. 1708 ,
Eetje / Jüdo * 27 . 3. 1711 .

45. Andreaß Jansen ( Nr . 43 ? )
( auf dem Wrantepott ) .

( V. Ihne Janßen zu
Westerende )

18. 11. 1714 Ande Jansen

46. Engelbert Jansen ? Sybe Ants ,
Kd . : Aylt * 7 . 11 . 1697 ,

*Peter 15. 2. 1700 .
47 . Fulf Jansen 6. 7. 1722 Beeffe Neelen ,

( B. Jann Fulfs -Victorbur ) . ( V. Neele Gerdes -Forlig
† 22 . 4. 1737 )

48 . Fulf Jansen (Nr . 47 ) 5. 1. 1738 Greetie Jansen Ww .
(Nr . 52 ) .

49 . Habbo Jansen Osterdienst . 1722 Altjen Jansen
† 24 . 10. 1730 .

( B . : Jan Claaßen ) . ( V. Johann Dreepen Nr . 20/21 ) .
Kd . : Jan 15. 8. 1723 + 27 . 10 . 1725 ,

Jan ? 24 . 10. 1727 ,
Ade ? 8. 5. 1731 .

50. Habbo Jansen (Nr . 49 ) 18. 5. 1782 Ande Cornelies .

Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 8. Januar 1938 .

Suchlijte 57
Bearbeitung : Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische

Sippenforschung in Emden .

Zeichenerklärung : geboren ; Overheiratet ; † gestorben .

1. Mannott ( auch : Manott ) , Jacobus , wann und
wo ? Webermeister in Esens , am 24 , 1. 1754 Esens
mit Geesche Gerdes , * wann ? als Tochter des Gerd
Hendrichs aus Esens . Wer kann die Geburtseintragung
des Jacobus Mannott ( Vater : Jürgen Mannott ) nach¬
weisen ?

- -

-

Arbeiter
mit Altjen Janssen , */

2. Ahlrichs , Johann , */* wann und wo ?
in Esens , wann ?
wann und wo ? Dem Ehepaar wurde am 22 . 11 . 1775
in Esens eine Tochter *. Gesucht werden die Lebensdaten
der Eltern des Johann Ahlrichs und der Altjen Janssen .

3. Remmers , Siemke , * wann und wo ? als Toch¬
ter des Deichrichters Remmer Mammen Eilts in Seriem ,

am 21 . 5. 1722 in Thunum mit Ihnke Uden ,
wann ? - als Sohn des Ude Ihnken . Die fehlenden Ges
burtsdaten der Eheleute werden dringend gesucht . Wer
forscht nach dieser Sippe ?

4. Giebelts , Frufe , sämtliche Lebensdaten unbekannt
Hausmann in Middels , wann ? mit Ette

Sohn :Folkerts sämtliche Lebensdaten unbekannt
Siebelt Frufen ist 1708 in Middels und sich
wann ? mit Gretfe Siebelts , Mai 1708 in Middels .
Ueber die seit 1620 in Middels ansässige Familie Sies
belts werden weitere Mitteilungen gesucht . Forschungs¬
austausch .

5. Klöpper , Johann Friedrich , */
-

- wann und wo ?
wann ? mit Thaalte Margarethe ( Gerhards ) ,

Tochter der Eheleute Hinrich Behrends und Neesche Dircks .
1836 ist den Eheleuten Klöpper ein Kind * . Die Trauung ist
aber nicht aufzufinden . Kirchenbücher in Engerhafe ,
Pewsum und Victorbur versagen .

6. Mülder , Jan Jürgens , wann und wo ? als
Sohn des Jan Friedrichs Mülder und der Hilke Janssen ,

wann ? mit Mareeke Janssen Peters aus Campen .
Jan Jürgens Mülder † zu Campen am 31. 10. 1871 . Seine
Geburtseintragung wird dringend gesucht . Der Name

Mülder fann erst um 1810 angenommen worden sein .
7. West (Westen ) , Evert Janssen , wann ?

1. 10. 1814 in Eilsum mit Harmke Geerds , ( Lebensdaten
bekannt ) . Wo ist Evert Janssen West ( angenommener
Name ) * und wo sind weitere Daten über seine Vor¬
fahren zu finden ?

- am

8. Ubben , Greetje Heyen , * 10. 8. 1805 in Pewsum als
Tochter von Schustermeister Heye Ernst und Hindertje

Garrels , 22 . 1. 1843 in Pewsum . Es fehlen die Lebens¬
daten des Ehepaares Ernst / Garrels . Welches Kirchen¬
buch fann Auskunft geben ?

**9. Gast mann , Gerd Harms , wann und wo ? @
wann ? - mit Efe Janssen Door . * wann und wo ?

Aus dieser Ehe stammt Adelheid Gerdes Gastmann ,

die am 31 . 7. 1840 in Westerende geboren wurde . Die
Hauptlebensdaten der genannten Eltern fehlen und

werden dringend gesucht . Anscheinend handelt es sich bei
den Familiennamen Gastmann und Door auch um an¬

genommene Namen .

-

* -10. de Wilde , Cornelius Jans , wo und wann ?

wann und wo ? mit Geeste Cobus ( auch : Koops )
Ragenberg . Am 22. 7. 1802 wurde dem Ehepaar in

Emden , reform . , ein Sohn Koob Cornelius geboren .

Trauung und Geburt der Eltern fehlen aber . Wer

forscht nach derselben Familie und kann über die Familien
de Wilde und Ragenberg Auskunft geben ?

Von den ostfriesischen und severländischen Teilnehmern
wurde jedoch auf die besonderen Schwierigkeiten , die in der
patronymischen Namensgebung liegen , hingewiesen .* )

Allgemein war man sich der Größe der Aufgabe , die für

die Zukunftgestaltung unseres Volkes aufschlußreiches Material
abgeben wird , bewußt . Allseitig wurde anerkannt , daß die
Hauptlast der Arbeit insbesondere auf der Landlehrer¬
schaft liegen wird , die sowieso schon durch mannigfache Dienste
in der Partei , den Gliederungen und Verbänden in Anspruch

genommen ist . Es wurde aber der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß die Vordringlichkeit dieser Aufgabe , die auch wiederum
für die praktische Schularbeit reiche Auswertungsmöglichkeiten
zeitigen wird , eingesehen wird und daß man die Lehrer , die an
dieser Aufgabe mitarbeiten wollen , von anderen Aemtern ent =
lasten wird . Daneben ergeht aber an alle Volksgenossen die

Aufforderung , sich für die Mitarbeit zur Verfügung zu stellen .

*) Die Verfartungsarbeit soll jedoch auch in Ostfriesland aufgenommen werden ,
und zwar unter besonderer Berücksichtigung der Erfahrungen , die die Lands
schaftliche Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung bei ihren bisherigen Vers
fartungen gemacht hat .

51. Herm Jansen ? Reenste Cornelies , † 14 . 3. 1755 ,
Kd . : Herm 13 . 2. 1701 ,

Ande 21 . 1. 1714 ,
Cornelies * 28 . 8. 1718 [ ] 1. 12 . 1720 ,
Cornellies * 25. 11. 1722 + 15. 6. 1737 .

52 . Hemme Jansen 25 . 6. 1708 Gretje Jansen (2. Ehe
Nr . 48 . ) 25 . 8. 1732 ,
Kd . : Jann 17. 3. 1709

Renste 30. 8. 1721
Antje 26 . 8. 1725 ,

1736 Gretje Wilken ,

Weet ? 22 . 12. 1737 .

( 3 Kd . Fam . stirbt aus . )
6. 5. 1741 Jann Dirds (Forts .)

53 . Hiddick Jansen 17 . 5. 1687 Gretje Nannen ,
Kd . : Jan * 10 . 6. 1688 ,

*Fraute 29 . 6. 1690 [ ] 14. 9. 1690 ,
Frauke
Nanne
Teetje

2. 1. 1693 ,
10. 6. 1695 ,

* 10 . 8. 1698 ,
Feufe 26. 10. 1700 .

54 . Jan Jansen ? Maria Jansen [ ] 1. 10 . 1715 ,
Kd . : Elsche * 15 . 11 . 1703 [ ] 19. 3. 1709 ,

Dird 21 . 2. 1706 ,
2. 1. 1711 ( Forts .) ,Claaß

Elsche * 13. 1. 1713 ,
**

Tjede 23 . 5. 1715 [ ] 25 . 8. 1715 .
55 . Jan Jansen (Nr . 54 ? ) 6. 4. 1717 Gretie Tammen ,

Kd . : Jacob Tamme 23 . 1. 1718 .
56 . Jan Jansen ( Nr . 54/55 ? ) 8. 11. 1722 Mertie Cornelies ,

( B. Jan Jansen - Mohrhausen ) . ( V. Cornelies Gerjets

Kd . : Jan 21 . 3. 1723 + 7. 3. 1733 ,
Mariede * ? 13. 6. 1731 .

Morhausen ) . ( Nr . 10 )

57 . Johann Jansen 2. 4. 1701 Ande Weyerts [ ] 31 . 4. 1719 ,
Kd . : Gretie * 15 . 6. 1702 [ ] 9. 1. 1709 ,

Weyert Aeyets * 9. 9. 1703 [ ] 7. 7. 1706 ,
Swantje * 10 . 2. 1705 ,
Jantjen 26 . 10. 1706 ,
Gretje * 11 . 4. 1710 .

(Fortsetzung folgt ) .



Lotz und die acht Maschinen
Eine Kurzgeschichte aus der Ruhrbesehungszeit

Bon Hermann Müller

Es war ein so dichter Nebel , daß man fast die eigene
Hand nicht vor den Augen sehen konnte . Als der Lokomo¬
tivführer Karl Lotz am 22 . Januar 1923 , morgens um
6 Uhr , sein Haus verließ und zum Dienst nach dem Bahn¬
hof ging , warf seine Brustlaterne nur einen spärlichen
Schein in das milchige Dunkel .

„ Karl , fahr vorsichtig , bei diesem Nebel " , rief ihm seine
Frau vom Küchenfenster aus zu .

, , Mach dir feine Sorgen " , antwortete Karl Loz .
, , Wenn der Heinrich noch so viel hustet , dann schicke ihn
nicht in die Schule , laß ihn im Bett " , setzte er hinzu .

„ Und gib du acht , daß du mit den Franzosen keine
Händel bekommst , die sollen alle Bahnhöfe besetzt haben " ,
gab die Lokomotivführers Frau ihrer Sorge Ausdruck .

Karl Lotz winkte mit der Hand , es fonnte einen Ab¬
Schiedsgruß bedeuten oder auch mach dir deshalb teine
Sorgen , du hast als Mutter von vier Kindern genug
Arbeit .

Anna Lotz schloß das Fenster und ging ins Schlaf¬
zimmer , wo der fleine Heinrich eben mit einem Husten¬
anfall fämpfte . Sie reichte ihrem Jüngsten eine Tasse mit
Brusttee .

Unterdek schritt der Lokomotivführer dem Bahnhof zu .
Vor der Befehlsstelle angekommen , fand er den Fahr¬
dienstleiter , den Heizer Krafft und einige andere Lokomo¬
tivführer in aufgeregtem ' Gespräch . „ Loz , Sie kommen
wie gerufen " , sagte der Fahrdienstleiter .

Befehlsgemäß , nach dem Dienstplan , Herr Fahrdienst¬
leiter ."

„ Weiß ich , Lokomotivführer Lot . Aber heute werden
Sie den D 183 nicht fahren ; den übernimmt Ihr Kollege
Hoffmann . Für Sie und Ihren Heizer Krafft habe ich
einen wichtigen Auftrag . Kommen Sie beide bitte mit in
die Befehlsstelle ."

Dort erfuhren sie ihren Sonderauftrag . Der Bahnhof
sollte bei Tagesanbruch von Franzosen besetzt und alle in
ihm befindlichen Wagen und Lokomotiven zum Transport
von Militär nach dem Ruhrgebiet beschlagnahmt werden .
Ein Telegraphensekretär hatte den französischen Geheim¬
befehl abgehört und ihn als Warnung an sämtliche er¬
reichbare Eisenbahnbetriebsämter weitergegeben . Wir

haben acht der besten Lokomotiven in unserm Schuppen
und zwei Triebwagen auf dem Abstellbahnhof stehen , die
dürfen den Franzosen nicht in die Hände fallen . Sie , Log ,
sollen sie ins unbesetzte Gebiet fahren , ehe der Franzose
sie hier uns raubt und damit Militär ins Ruhrgebiet
fährt . "
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, , Wird gemacht ! " sagte Lotz .

Jawohl , Herr Fahrdienstleiter " , bemerkte der Heizer
Krafft .

, , Haben Sie eine Maschine unter Dampf ? " fragte Lotz .
,,Nein , leider nicht " , antwortete der Fahrdienstleiter .

Was unter Dampf war , ging mit den Frühzügen heraus .
Nur die Rangierlotomotive ist fahrbereit ."

, , Dann los , Krafft . In dreiviertel Stunden werden wir
abfahrbereit sein ." Lotz und Krafft wollten zum Loko¬
motivschuppen .

, ,Noch eins , Lokomotivführer Loz . Sie sind verheiratet
und haben vier Kinder , der Heizer ist ledig . Wenn die
Franzosen gewahr werden , daß Sie die Lokomotiven ins
unbesetzte Gebiet brachten , werden Sie vielleicht aus¬
gewiesen . Ich mache Sie darauf aufmerksam , Sie können
zurücktreten , wenn Ihnen die Sache deswegen gefährlich
ist ." Der Fahrdienstleiter sah Log in die blanken Augen .

, ,Herr Fahrdienstleiter , Dienst ist Dienst , und Pflicht
ist Pflicht . Krafft , dieser Meinung sind Sie doch auch ?"

,,Jawohl !"

Der Fahrdienstleiter reichte den Männern die Hand .
Der Lokomotivführer und sein Heizer machten sich an

die Arbeit . Während Krafft die Maschine einheizte , ran¬
gierten Lotz und ein Rangiermeister die sieben Lokomo¬
tiven und die beiden Triebwagen aneinander . Um steben
Uhr meldete Krafft die Maschinen fahrbereit . Zehn Mi¬
nuten später dampfte der merkwürdige Zug , aus acht Lo
tomotiven und zwei Triebwagen bestehend , aus dem Ran¬
gierbahnhof . Außer Loz und Krafft befand sich noch der
Rangiermeister als Bremser im legten Triebwagen .

Als sie durch den Personenbahnhof fuhren , winkten die
Arbeiter und Angestellten , die dort aus den ankommenden
Frühzügen stiegen , und riefen : „ Hurra !" Ste hatten
bereits begriffen , daß den , Franzosen eine wertvolle Beute
entwischte .

Um halb neun Uhr meldete der Fernsprecher , daß die
acht Lokomotiven und die beiden Triebwagen wohlbehal¬
ten im unbesetzten Gebiet angekommen waren .

,,Gott sei Dank !" sagte der Bahnhofsvorsteher .
Eine Stunde später besetzte eine Kompanie Marokkaner

den Bahnhof

Noch am selben Abend erschien bei Anna Lotz ein fran¬
zösischer Militärpolizist und meldete , daß sie mit ihren
vier Kindern am nächsten Morgen um 5 Ühr ins unbesetzte
Gebiet abgeschoben würde , weil ihr Mann sich eines Sa¬
botageattes gegenüber Frankreich schuldig gemacht hätte .

Meister Christian /
Nun will ich die Geschichte von Vater Uhl erzählen . Das

ist eine besondere Geschichte , kann man wohl sagen , denn sie
fängt an mit einem langen schwarzen Bratenrod , und sie hört
auf mit einem langen schwarzen Bratenrod . Solchen Röden ,
wenn einer sie nur recht zu tragen versteht , haftet immer
etwas Feierliches , Großartiges an , etwas Besonderes _eben ,
das aus den Falten gewichtig hervorlugt und seinem Träger
die rechte Würde zu verleihen sucht . Denn Würde ist alledem
am Plaze , wenn einer seinen Bratenrod aus dem Schrank
hervorgeholt hat ; ein würdevolles Gesicht zu einem Braten¬
rock ist sozusagen das Tüttelchen auf dem i , und so einer es
nur recht versteht , sett er wohl gar der Tüttelchen viele auf
das i , sei es durch materialisches Drehen des Schnurrbarts
oder sei es durch kurzes würdevolles Räuspern .

Nun mag einer denken , all das zu erwähnen , set recht
überflüssig , wenn man von dem alten Christian Uhl erzählen
will ; denn wenn ein so treuzbraver Mann wie Christian Uhl
in Ehren grau geworden ist und sich zu seinem 70. Geburts¬
tag rüstet , so soll ihm ein würdevolles Gehaben nachgerade
auch ohne Bratenrod wohl anstehen und zu eigen sein . Ge¬
wiß , so fönnte einer denken , und er würde da gar just das
gleiche denken , das auch Mutter Uhl bewegte , als sie ihrem

Die Liebesprobe
Erzählung von Sans Walter Gregor .

Diese Geschichte trug sich um die Mitte des vorigen Jahr¬

hunderts in einer süddeutschen Residenzstadt zu . Dort lebte
ein Graf aus dem ältesten Adel des Landes , dem regierenden
Fürstenhaus ein ebenso treuer Gefolgsmann wie von Zeit zu
Zeit der peinliche Anlaß zu ernsthaftem Stirnrunzeln , wenn
nicht gar Schlimmerem . Denn dieser Graf war , alles , was

wahr ist , im Dienst zwar das Muster von Pflichtstrenge und

Gewissenhaftigkeit , in seinem Privatleben jedoch ein lockerer
Vogel , wie es landauf , landab keinen zweiten mehr gab .

Die Zahl seiner jeweiligen Liebschaften war ebensowenig
an den Fingern einer Hand herzuzählen , wie diejenige der

Flaschen aus seinem unergründlichen Keller , denen er den
Hals brach . Das Recht hierzu leitete er stillschweigend aus

der Tatsache seiner Chelosigkeit ab , zu deren Aufgabe ihn
nichts und niemand zu bewegen vermochte . Auch nicht die

mütterlich besorgten Ermahnungen aus dem Munde jungfer¬
licher Hofdamen , die darum feineswegs etwa aufhörten , die
Flamme ihrer Sympathie für den noch immer recht stattlichen
Grafen heimlich zu nähren .

Als er die sogenannten besten Jahre mit diesem Lebenss
wandel hingebracht hatte , schlug endlich auch für ihn die Stunde
einer großen Liebe . Nur daß die Wahl seines Herzens nicht
auf eine ebenbürtige Dame der Gesellschaft , sondern auf ein
schlichtes Mädchen gefallen war . Graf Eberhard war sich der
Folgen wohl bewußt , die ihn im Falle einer Heirat bedrohten ,
aber er nahm diese Folgen entschlossen auf sich. Wie leicht wog
der Verlust seiner Aemter am Hofe , wie leicht auch der nunmehr
verbotene Zutritt zu seinen vertrauten Adelstreisen , wenn er
feine Gegenrechnung mit der Jugend und Schönheit seiner An =

gebeteten aufmachte !
In wolkenlosem Blau spannte sich der Simmel über seinen

Stizze von Heinz Wienede

alten Christian die letzten Fusselchen vom Rock bürstete , ob¬
gleich Vater Uhl sein Mißvergnügen ob dieser Beschäftigung
durch ununterbrochenes Brummeln und Brammeln deutlich
fundtat . Und wenn einer gar so gern brammelt und die zu =
sammengezogenen Augenbrauen wie eine dräuende Wetter¬
wand sich allen fröhlichen Bliden entgegenstellen , dann frei¬
lich hilft auch der schönste und feierlichste Bratenrod rein gar
nichts .

-
Mit solchen weisen Sprüchen gab sich Mutter Uhl nun

feineswegs zufrieden sie war mehr für handfeste Kost . Und
als alles freundliche Daherreden und Zureden nichts nüzen
wollte , um den Alten von seiner griesegramen Graz abzu¬
bringen , da mußte denn selbst an diesem seinem Ehrentag
ein heftiges Donnerwetter dreinfahren .

,,Was bist Du bloß mal für ein Brummelpeter !" , schimpfte
Mutter Uhl ,, , und für ein Dummerjahn ! Rechten Dummer¬
flaas bist Du , Krischan , grad heut so ' n Theater zu machen !"

Grad heut ! Was denn schon großartig los sei , grad heut ,
wollte Vater Uhl wissen . Was denn all der Firlefanzen¬
fram bedeute , er sei doch kein Aff , den man zum Bewundern
lassen ausstelle . 70. Geburtstag , na , was denn das schon

Flitterwochen , die er mit seiner jungen Frau auf Reisen vers

brachte , von Etappe zu Etappe immer weiter dem Süden zu .
Nicht weit von Tripolis war es , als sie eines Tages am Fuße
eines fleinen Felsenhügels saßen , die weißen Häuser der Stadt
leuchteten zu ihnen herüber , und die Luft , die sie atmeten , die

Sonne , die sie tranten , sie waren so rein und so herrlich wie

ihr Liebesglück .
Ein dunkler Schatten flog da plöglich vorüber . Sie

schauten auf von ihrem Liebesgetändel und erkannten eine

fleine , schwarzhaarige Zigeunerin . Mit flehenden Gebärden
und weinerlicher Stimme redete das Betteltind sie an : „ Wie

jung sind Sie noch , das ganze Leben liegt vor ihnen . Darum
taufen Sie mir doch bitte , bitte , diesen kleinen Talisman hier
ab !" Und sie hielt ihnen ein unscheinbares Glasröhrchen vors

Gesicht , ein kleines glitzerndes Etwas , das nichts als einen

weißen Faden enthielt , wenn man von dem tunstvollen Korten¬
verschluß absieht , auf dem allerlei beschwörende Zeichen einge =

rigt waren . Abermals erhob sie ihr zierliches Stimmchen :
„ Der weiße Faden da drinnen wird schwarz werden , sobald

einer der Gatten dem anderen die Treue bricht . Gute Probe ,

leichte Probe darum nehmen Sie , tostet nur ein fleines

Batschisch !"
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Unschlüssig zögerte der Graf einen Augenblid , aber dann
faufte er den Talisman . Ganz zuunterst in seinem Koffer
fand es sein verschwiegenes Plätzchen .

Zurückgekehrt in den heimischen Alltag , den sich die beiden
jedoch wetteifernd zu einem unaufhörlichen Fest ihrer Liebe
gestalteten , nahmen sie das Gläschen hin und wieder zur Hand ,
sahen abwechselnd auf das noch immer in ungetrübter Weiße
schimmernde Fädchen und einander in die Augen , dann war es
weggetan , feiner wußte mehr , wohin . Warum auch ? War

doch der Graf von der Treue seiner Frau im Innersten über¬
zeugt und ergab sich doch aus ihrem ständigen Zusammensein
für feinen eine Gelegenheit zu treulosen Gedanten , geschweige
zu derlei Taten .

Bücherschau

Cofima Wagner , Briefe an Ludwig Schemann . Herausgegeben von
Bertha Schemann . 84 Setten . Gustav Bosse Verlag , Regensburg .

Die Briefe Cosima Wagners an den bekannten verstorbenen Rassen
forscher Prof . Dr. Ludwig Schemann aus den Jahren 1877 bis 1902 füllen eine
wichtige Lüde aus , nicht nur in der Wagner -Literatur , sondern in der
Musitgeschichte des 19. Jahrhunderts überhaupt . Wichtige Wesenszüge Cof
mas sprechen aus diesen Briefen , Urteile über Männer des Kreises um Wagner ,
aber auch über Gegner , wie Nietzsche und andere . Wer wollte die Urteile
Cosimas über das Schaffen und Wesen ihres Vaters Franz Liszt in diesem
Zusammenhang missen ? Aber auch der bahnbrechende Denter Ludwig Sche
mann wirft seinen bedeutsamen Schatten auf diese Blätter . Seine Tochter
übergab hier mit Pietät und vornehmer Zurückhaltung den Briefwechsel , der
für sich spricht , der aufhorchenden Deffentlichkeit . Dr. Emil Krizler .

Großartiges sei ! Jedenfalls durchaus tein Grund zu üppigen
Feiern .

Mutter Uhl zwinkerte vergnügt mit den Augen und meinte :

Gründe hätte der gute Krischan früher in jeder Woche einen
gehabt , um feiern zu können .

Früher , früher ! Aber heute sei das eben nicht mehr
schicklich; ein Mann , der nicht arbeite , dürfe auch nicht feiern!

So , nun war es einmal gesagt . Aber der Alte wartete
vergebens , daß Mutter Uhl ihn belehren würde , ihm seinen
Grappentram ausreden würde - Mutter Uhl nahm ihn nur

sacht bei den Schultern und schob ihn aus dem Schlafzimmer
heraus . So , jegt solle er gefälligst seinen Besuch begrüßen
und ein recht freundliches Gesicht dabei machen .

Aber auch die anderen Besucher merkten Bald , daß Vater

Uhl , zu dessen Ehren sie hier zusammen waren , nicht eben
fröhlich und zufrieden aussah . Und dem einen oder andern
mag aus der Rede des Alten auch der Grund aufgegangen
sein , denn sie fingen plöglich an , davon zu sprechen , daß der
junge Uhl ja so tüchtig im Geschäft sein sollte , grad so ein
tüchtiger und gesuchter Töpfermeister wie sein Vater , und daß

der Alte doch sicher ganz beruhigt seine Arbeit habe hinlegen
fönnen , wo er einen so tüchtigen Sohn . . .

Ja nun , das sind so Gespräche . Aber man merkte es dem
Alten an , daß ihn nur eins in diesem Augenblick bewegte :
daß die Leute es wie eine Selbstverständlichkeit hinnahmen ,
daß er sich vor einigen Wochen zur Ruhe gesetzt hatte . Sie

zählten ihn eben zum Alteisen , das war es , aber sie hatten
ja auch recht , denn er selbst hatte ja eingesehen , daß die alten
Knochen nicht mehr so recht mittun wollten . Eingesehen
das war schön gesagt , aber wenn dann nachher die faulen
Tage tommen , an denen man die Hände nicht rühren tann ,

man war ebenwas hilft dann alles einsehen ! Alteisen ,

rostiges Alteisen
So war es nicht gerade eine vergnügte Kaffeetafel , es

wurde auch nicht viel geredet aber das hatte ja wieder
sein Gutes , denn um so mehr tonnte man von dem lockeren
Blatenkuchen und Napftuchen essen , die sich in hohen Bergen
auf dem Tische drängten . So andächtig war man bei dieser
nüzlichen Beschäftigung , daß taum einer der Gäste bemerkte ,
wie plöglich der junge Uhl in der Tür stand und seinen Vater

herauswintte , um ihm auf seine Art ein Geburtstagsgeschenk
zu bringen

Es sei nur , so sagte der junge Uhl - und in seiner Stimme
flang ein scheinheiliges Bedauern mit , daß er den Alten von
den Kuchenberg weggelotst hätte aber da sei in einem
Hause ein alter Ofen , den er abreißen solle . Dieser Ofen abet
sei so tunstvoll und schön gesetzt , daß es ihm doch sehr leid
darum täte , ihn abzureißen , und er möchte eben doch liebet
einmal des Alten Urteil hören , ob der Ofen nicht noch zu
halten wäre .

In die Augen von Vater Uhl war bei den Worten des
Sohnes ein jähes Leuchten gezogen in welchem Haus sei
dieser Ofen noch ?

Stampfenstraße 8 !
Go so, Stampfenstraße 8 ! Und nun lag um den Lippen

des Alten ein fröhliches Schmunzeln , behende wie ein Jungets pa
fuhr er aus dem Bratenrod heraus , zog sich seine alte Arbeitsa
jade an und band die Schürze um .

Noch teine Stunde war vergangen , da stand Vater Uhl
abermals vor dem Spiegel und zog seinen langen , schwarzen
Bratenrod an . Aber es war fein brummelnder Vater Ühi

mehr , sondern ein stillvergnügter , zufriedener Alter , wie einer
eben sein fann , wenn er just bestätigt bekommen hat , daß er
doch noch nicht zum Alteisen gehört .

„ Und dent Dir " , strahlt Vater Uhl , „der Ofen , den der
Junge so gelobt hat , den er nicht so ohne weiteres abreißen
wollte , wer hatte wohl diesen Ofen vor 30 Jahren gesezt ? ? "

Töpfermeister Christian Uhl !" , sagte Mutter Uhl übers
zeugt und gab ihrem Alten einen Kuß , daß es bis ins Wohns
zimmer schallte .

Und aus den Falten des Bratenrods lugte es gewichtig und
großartig hervor , wie es sich gehört , wenn Vater Uhl seinen
70. Geburtstag feiert .

Nun ließ es sich mit den Jahren doch nicht gänzlich ver

meiden , daß die beiden , ungeachtet ihrer sich selbst genügenden
Liebe , den Kreis der gegenseitigen Aussprache erweiterten , Bes

suche empfingen und erwiderten . Dabei war der Eheherr nicht
wenig stolz auf die Hausfraulichen Tugenden , die seine Frau
an solchen Abenden entfaltete und , weit entfernt , nur immer
ihrem Manne in die Augen zu sehen , auch manch jungen und

lieben Gast mit kleinen Aufmerksamkeiten auszuzeichnen . Nur
um so zärtlicher bewies sie hinterher , daß ihre eheliche Treue
nicht den mindesten Schaden dadurch gelitten hatte . Immerhin ,
in seinen Jahren galt es , auf der Hut zu sein , und heimlich
nahm er jetzt wieder das Gläschen mit dem wahrsagenden
Faden aus dem Versteck . Noch zeigte er nicht die geringste
Färbung .

Bald darauf starb dem Grafen ein hochbetagter Onkel , der
zwar von allen Verwandten den heftigsten Widerstand gegen

die unebenbürtige Heirat geleistet , zu dessen Begräbnis eben¬
falls zu erscheinen , Eberhard jedoch nicht gut umhin konnte .
Mißtrauisch , wie er inzwischen gegen seine Frau geworden
war , griff er vorher zu einer List , indem er den weißen Faden
durch einen schwarzen ersetzte . Wenn er dann nach einigen
Tagen wiederkam , würde er ja sehen , was es mit dem Talis¬
man auf sich hatte .

Trotz des zärtlichsten Abschieds dachte er auf seiner Reise

und selbst im Kreise der Trauernden nur immer an den

wundertätigen Faden daheim . Viel zu langsam trabten ihm

jezt die Pferde vor der Postkutsche , in der er über die holprige
Landstraße wieder heimwärts fuhr , nicht früh genug konnte er
sich von dem Ergebnis der Liebesprobe überzeugen .

Den ersten unbewachten Augenblick benutte er dann , um
den Talisman aus seinem , wie er glaubte , nur ihm allein be¬
tannten Versted hervorzuholen . Mit vor Ungeduld zitternden
Händen hielt er ihn endlich gegen das Licht . Und was sah er ?
Rein wie die leibhaftige Unschuld glänzte ihm der weiße
Faden entgegen . . .

Für Wollfachen ist die bewährte Persil -Kalt

wäsche das schonende Erneuerungsbad !
P211g / 36



Dr. Schulte ' s Hygiena -Melkfett
mit „Eus -bona -Balsam "

Patentamtlichgeschützt.

Malden,

Br.Schele's
Hygiene

macheMelkfett

W. Z, 488149
Wer mit Dr . Schulte ' s Hygiena - Melkfett malkt ,

ist vor Eütererkrankung geschützt !
Keimtötend

Alleiniger

Nur echt mit Schutzmarke Lachende Kuh

-Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig . Zahlreiche Anerkennungsschreiben

Ferdinand Eimermacher Münster (Westf.)
Hersteller

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

ZuZu verkaufen

Die Erben des fr . Gastwirts
Alfred Schröder aus Leer

Gastwirtschaft amViehseuchenpolizeiliche Anordnung . beabsichtigen wegen Aufgabeder
Unter den Klauenviehbeständen der nachbenannten Vieh¬

befizer :
Dienstag ,

dem 11 . Januar n . d . ,
nachmittags 4 Uhr ,

Jan Hillrichs, H. Wenholt , Norden -Westlintel , K. Rump,
Norden -Ostlintel , Theodor Ahrends , Norden -Barenbuscher¬
weg , B. Lottmann , Norden -Efelerweg , S. Ontes , Norden ,
Alleestr . 50 , Dietr . Ufen , Norden , Klosterstr . , Jelto Lütjens ,

Lintelermarsch , Emil Becker, Ostermarsch , Schwero de Vries , in der Suneteschen Gastwirt¬

Gerh . Teiten , D. Reents , Theener , Wilh . Arndt , Neßmer- schaft am Pferdemarkt , hierselbit ,

fiel , Sarm Kleen , Coldinne , Ulfert Ulferts , Dirt Warfs - ihre am Pferdemarkt Nr . 19,

mann , J . Boerma , Westermarsch I , Jan Heyten , Wester - hierselbst , belegene
marsch II , Garrelt Weets , Andr . Ippen , Habbo Izenga ,
H. Beewen Ww ., Hinderk Bogena , Dirk Casjens , Osteel ,
Friedr . Meyer , Osteel , Jan Claaßen , Joh . Dannholz ,
Tjüche , Hange Konten , Peter Martens , Süderpolder , Jan
Ulferts , Übbo Ennenga , Üpgant , Bernh . Bohlen , Leezdorf ,

ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt worden .

Für die vorbezeichneten Seuchenfälle gelten die Bestimmungen
meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 25 . Dezember
1937 .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der § § 74 - 76 des
Viehseuchengesetzes bestraft .

Norden , den 6. Januar 1938 .

Emden

Der Landrat . J . V. Uten s .

Maul - und Klauenseuche .
Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen nach¬

folgender Viehhalter ist erloschen :
1. Klaas Jürgens , Emden , Graf - Enno -Straße 40 ,
2 . Berend de Boer , Emden , Torumerstraße 30 ,
3. Marten Janssen , Emden , Wilgumerstraße 19 ,
4. Jan Hildebrandt , Emden , Wilgumerstraße 37 .

Emden , den 8. Januar 1938 .

Aurich

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renken .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung .
Unter folgenden Klauenviehbeständen ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen :

Theodor Beyen in Bagband , Gerd Enninga , Willm Ihnen ,
Reinhard Janssen , Siebo Backer Ww . , Hinrich Müller , Wilhelm
Collmann , Gebr . Oldemurtel und Friedrich Iyenga ( Beer ) in
Engerhafe , Harm Müller in Fehnhusen , Jann Rohlfs ,
Roolf Saathoff , Arend Weber und Heye Hippen in Hüllener¬
fehn , Ehme Saathoff und Johann J . Kuhlmann in Ihlo =
werfehn , Focke Saathoff in Kirchdorferfeld , Gemeinde
Kirchdorf , Jann Ubben , Marten Saathoff , Haus Nr . 31 , Gerd
Wilts , Johann Freese , Heiko Kuhlmann , Klaas Kuhlmann ,
Ww . Hoffmeyer und Thomas J . Fleßner in Ludwigsdorf ,
Bernhard Gerdes und Jakob Gronewold in Oldeborg , Suntfe
Haneborger , Ulfert Neelen , Evert Janssen , Neele Neelen , Hinrich
Janssen und Gerhard Damm in Riepsterhammrich , Jo =

Besißung
bestehend aus dem Wohnhause
mit Anbau und großem Obst :

und Gemüsegarten ,

zum sofortigen Antritt freiwil
lig öffentlich meistbietend zu
pertaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Leer .

Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

2 junge , beste , im Februar
falbende

Kühe
zu verkaufen .

Oltm . Willms ,
Nordgeorgsfehn .

Eine 6jährige eingetragene

tragende Stute
sowie ein schwerer , älterer ,

schwarzer

Wallach
abzugeben .

E. Habbena , Manslagt ,

Fernruf Pewsum 125 .

Ein guter , 10jähriger ,

zugfester , brauner

hann L. Harms in Sandhorst , Klaas Kruse in Schirum er - Wallach
leegmoor , Gemeinde Schirum , Albert Backer und
Johann Soefen in Timmel , Peter Doden in Upende , Ge¬
schwister Uphoff in Georgsheil , Gemeinde Uthwer¬
dum , Albertus Schutters in Victorbur , Aut Auts , Peter
Hanssen , Hermann Harms , Hinrich Schwarz , Ahlrich Heyen und
Gerhard Cassens in Westerende Holzloog , Johann
Janssen in Westerende Kirchloog .

=

Die Gemeinde Sandhorst wird nunmehr zum Beobachtungs¬
gebiet erklärt . Im übrigen bleiben die Sperrmaßnahmen be =
stehen .

Aurich , den 7. Januar 1938 .

Wittmund

Der Landrat .

Betrifft : Nachtragshaushaltssakung des Kreises
Wittmund für das Rechnungsjahr 1937 .

Es wird hiermit bekanntgemacht , daß der Entwurf eines
Nachtrags zur Haushaltssagung für 1937 und seine Anlagen in
der Zeit vom 10. bis 23 . Januar 1938 auf Zimmer 10 des Kreis¬
hauses öffentlich zu jedermanns Einsicht ausliegen .

Den Berufsständen kann auf Anforderung hin eine Abschrift
des Entwurfs und seiner Anlagen gegen Erstattung der
Selbstkosten überlassen werden .

Wittmund , den 7. Januar 1938 .

Der Landrat des Kreises Wittmund . v . Nassau .

Gerichtliche Bekanntmachungen

verkäuflich .

Jakob Gatena ,
Schoonorther - Sommer -Bolder

Sengitfohlen
( Blauschimmel ) ,

99 MutterVater Admiral " ,

Sternstute , zu verkaufen .

W. Meyer ,
St . Georgiwold ,
Fernruf Bunde 138 .

Verkaufe staatlich ) gekorten

Bullen
H. Sterrenberg

Upgant , über worden .

Leer
Der Zwangsversteigerungstermin

Hollmann Nortmoor
vom 11 . Januar 1938 ist aufgehoben .

Amtsgericht II . Leer , den 6. 1. 1938 .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Burlage Band VII Blatt Nr . 227 eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am 15 . März 1938 , 10/2 Uhr , an der
Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 19 , versteigert werden .

Lfde . Nr . 1 , Gemarkung Burlage , Kartenblatt 6 , Parzelle
28/29 , Grundsteuermutterrolle Nr . 255 , Gebäudesteuerrolle Nr . 171 ,
Wohnhaus mit Scheune , Hofraum u . Hausgarten , „ Bitterdeller " ,
Größe 16 Ar 78 qm , Gebäudesteuernuzungswert 45 RM .

Der Versteigerungsvermerk ist am 18 . November 1937 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Land¬
wirt Wilhelm Cordes in Neuburlage eingetragen .

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Leer , den 30. Tezember 1937. Das Amtsgericht II .

Ein Gespann rotbunte

Sugochien
hat zu verkaufen

Fode Fahrenholz ,
Südermoor .

Birta 25 3tc . Rotfobl
zu verkaufen .

R . Voß , Emden ,
Godfried -Bueren -Straße 90

( Transvaal ) .

Zu verkaufen :

Ladeneinrichtung
2 Regale , 1 Tresen , für
Lebensmittelgeschäft .

Zu erfragen unter Nr . 1354
bei der DT3 . , Emden .

C
H

IP

20

Industriestraße 60

Fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen . Zu erfragen

bei der DT3 . , Aurich .

Radio Körting -Mirus
3 - Röhren -Super , wegen Fort¬
zugs billig zu verk . Zu erfr .

u . Nr . 1355 b . d . OTZ . , Emden .

Der Eintopf Sonntag
ist der monatliche

Feiertag des deutschen
Volkes im WHW

Eintopf Sonntag 9Jan

Gut gepflegtes

DKW Motorrad
200 ccm , steuer - und führer¬
scheinfrei , billig gegen bar
zu verkaufen .

Molkerei -Genossenschaft ,
Pewsum .

Gerade

die Kleinanzeige
wird in der » OTZ . < ihre

Wirkung nie verfehlen Die

» OTZ ,<< erscheint in einer

Auflage von über 25 000

Exemplaren und verbürgt

durchschlagenden Erfolg !
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Gute hochtrag . Fürse
zu verkaufen .

G. H. Frerichs Wwe .,
Moorlage .

Liefer -Wagen
200 ccm Goliath ,

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

2 Stubenöfen -
und ein

eiserner Küchenherd
zu verkaufen .

Gerh . Jansen , Georgsfeld .

Bestes drahtgepreßtes

Meedeheu
hat abzugeben

Koopmann , Woltzeten .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Koms

moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,

Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antike . Möbel .

Kaufen jeden Posten

Schalotten
und

Große Bohnen .
3 . Gronewold , Norden ,
Fernruf 2139 .
E. Gronewold , Hage .

Anzukaufen gesucht staatlich
geförter , gut geformter

Bulle
Angebote mit Preis , Abstam

mung und Leistung an

Gebr . Oldewurtel , Engerhafe .

Suche anzukaufen einen

steuer- und führerscheinfrei , geförten Bullen
verkauft

H. Broers , Emden ,
Larrelter Straße 17 ,
Fernruf 2278.
Zu verkaufen wegen Play¬
mangel eine

Opel Limousine

Angeb . mit Preisangabe an
6 . I . Freesemann , Dreesche
bei Arle .

Gebrauchtes

19 / s 1901

vierfißiges Auto
auch steuerpflichtig , zu kaufen
gesucht .1,2 , steuerfrei , aus Privat¬

hand . Schr . Angebote unter Angebote mit Preisangabe unter
N 103 an die OTZ . , Norden . 2109 an die OTZ . Emden .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewer : der Haus rau “ IB A
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187Sarnzuder

rung ( Strikturen ) der Harn =

röhre . Kann zur Harnvergiftung
führen .

Sarnzuder ist meistens Trauben¬
zucker , der sich im Harne Zucker¬
franter findet . S . Zuderkrant¬
heit .

Harnzwang , Blasenkrampf , ein
schmerzhafter Drang zum Harn¬
lassen , wobei oft nur wenige
Tropfen entleert werden . Ist
oft ein Symptom für Blasen¬
fatarrh (s. d . )

Hartes Wasser wird zum Wa¬
schen von Wäsche durch Kochen
mit Soda oder Boraglösung
weich gemacht . Zum Waschen des
Körpers enthärtet man Wasser
durch Zusatz von Borax , zum Kos
chen von Fleisch oder Hülsen =
früchten durch Zusatz von fohlen¬
saurem Natron .

Hartgummi , mit Schwefel vul :
fanisierter Kautschut wird be =

sonders zur Isolierung elektri¬
scher Anlagen verwendet .

Hartleibigkeit . Verstopfung .

Sarz , Pflanzenstoff bestimmter
Baumarten , der an der Luft er¬

starrt . Harz ist nur in Alkohol

löslich und wird mit Terpentin
als Firnis verwendet .

Sarzflede bestreicht man mit
Fett , löst sie dann mit Terpentin
oder Spiritus auf und wäscht sie
mit Seifenwasser aus . Bei Seide
verwendet man besser Aether od .
Bolus .

Sasardspiele , franz .. Bedeutung
Glücksspiele , bei denen nur der
Zufall , nicht die Geschicklichkeit
entscheidet , find verboten

Hasenscharte

Haschee , franz . , Bedeutung : Ge .
hacktes , vielfach übliche Bezeich

nung für Gericht aus gehacktem ,

start gewürztem Kalbfleisch ,
Wild oder Geflügel , oder gehad
ter Lunge .

Sase , Nagetier mit wohlschmek .
fendem Fleisch , dessen Fellhaare
zu Hüten verarbeitet werden .

Hasen müssen lange hängen , bes
vor ihr Fleisch mürbe ist . Zieht
man den Hafen selbst ab , lo emp .
fiehlt es sich , das Fell auf ein
Holzbrett zu spannen . Das Häu .
ten des Hasen ist mühsam . Das
Fleisch des Hasen ist ziemlich
trocken und muß daher vor dem
Braten geipidt werden . Haien
braten schmeckt am besten mit
Sahnentunke .

Haselhuhn , graues Walbhuhn
mit dunkler Schwanzbinde , wird
wie Rebhuhn zubereitet .

Haselnuß wird als Strauch im

Garten gezogen , wächst noch in
ichattiger Lage und kann als
Schußpflanzung gesetzt werden .
Rotlaubiger Hasel als Garten¬
zierde beliebt Haselkäßchen nicht
pflücken : Bienennahrung ! Kerne
werden an Stelle von Mandeln

gebraucht ( billiger fräftiger im
Geschmack ) .

Sajenscharte , angeborene , meist
jeitliche , entrechte Spaltung der
Oberlippe , die dann tatsächlich
einer Hafenlippe ähnlich sieht .
Zu erklären daraus , daß die im
Embryo vorhandene Spalte im
Obertiefer nicht wie normai

ichließt . Schon im frühesten Kina
desalter durch Operation beiei¬
tigen lassen . Nur wenn mit
Wolfsrachen (1. d . ) verbunden ,

fleißig sparen , heißt sicher fahren

Dereinsbank e . G. m. b . H. Norden

aurs end



Stellen-Angebote

Feinkostgeschäft sucht ansehn¬
liches junges Mädchen als

Verkäuferin
Fachkenntnisse nicht Bedin¬
gung , fann angelernt werden .

Schr . Angeb . mit Bild erb .
u . L 19 an die OTZ . , Leer .

Suche zum 1. Februar eine
tüchtige

Hausgehilfin
die kochen kann . Gehalt 30
bis 40 RM .

Prof . Achelis , Bremen ,
Schönhausenstraße 17 .

Suche auf sofort ein

Dienstmädchen
Koopmann , Woltzeten .

Suche eine tüchtige

Haushälterin
nicht unter 35 Jahren , zw .
späterer Heirat .

Schr . Angebote unter 2012
an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Februar eine
tüchtige

Sausgehilfin
S . Baumann ,
Emden -Außenhafen ,

Suche zum 1. Februar eine ]

Tüchtige Kontoristin sausgehilfin
für sofort gesucht .

Stromversorgungs -Aktiengesellschaft
Oldenburg -Ostfriesland

Betriebsabteilung Norden

Suche zum 1. Febr . älteres , ehrliches |

Alleinmädchen
oder einfache Stüße , ertahren in
Küche und Haus . Waschfrau u .
Blätthilfe vorhanden . Angeb . an

Frau Meyer ,
Lefum bet Bremen , Luisenstr . 415 .

Suche zum 1. März 1938 ein

Suche 3. 1. Febr . erfahrenes

Allein Mädchen
mit Kochkenntnissen . Zeug¬
nis , Bild , Gehaltsanspr . an

Frau Meurer , Bremen ,

welche alle vorkommenden
Arbeiten selbständ . verrichtet . |

Frau Herbert Bodenstab ,
Nordseebad Norderney .

Kinderliebe

Hausgehilfin
nichtmit Kochkenntnissen ,

unter 20 Jahren , zum 1. Fe¬
bruar gesucht .

Schumacher , Aurich ,
Emder Straße 27 .

Gesucht ein fires , nicht zu
junges

Klugkisterstr. 23, Fernr . 44647 . Mädchen
Aeltere Dame sucht für sofort
oder später eine

tüchtiges Mädchen ältere Stüße
Frau J . Eittenborg
Bewsum .

Suche für meinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt auf so = "
fort oder später ein

junges Mädchen
b . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau R. Weerts , Buschplaz
bei Oldersum , Kreis Leer .

Gesucht zum 1. Februar
eine tüchtige

Bahnhofsgaſtſtätte Außenhaf. Hausgehilfin
Gesucht zu Februar eine

Saushälterin
am liebst . Landwirtstochter ,
für kl . frauenlos . Hausstand .|
B. Jacobs , Bauer , Timmel .

Suche zu Anfang Febr . eine
Haushälterin

für 3 - Pers . - Haushalt , evtl .
Heirat n . ausgeschl . Schr . Ang .
u . N 102 a . d . OTZ . , Norden .

Unabhängiger

nicht unter 18 Jahren .

Frau Henny Buurman ,
Leer , Wilhelmstraße 81 . .

Suche auf sofort ein

Vormittags
mädchen

Zu erfragen unter Nr . 1357
bei der OTZ . , Emden .

DAME
wird durch angenehme Reifetätigkeit Dauereristenz
und guter Verdienst geboten . Reisedame aus der

Maßkorsett - Branche wird bevorzugt .
Sofort Geld !

-

Freie Autofahrt !

Einarbeitung erfolgt durch geschulte Kraft .

Ausführl . Angebote unter 2101 an die OT3 . Emden .

188 Hausarzt

bei tl . Gehalt . Schr . Angeb .
u . 2 21 an die OTZ . , Leer .

Zum 1. Februar suche ich ein
in Küche und Haushalt er¬
fahrenes , tüchtiges

Mädchen
Frau Annemarie Russell ,
Loga , Privatstraße .

im Kochen und Haushalt er¬
fahren , zum 1. März für
Gastwirtschaft in Oldenburg .
2. Mädchen vorhanden .

Schr . Anfragen mit Gehaltse
angabe unter 2 20 an die
OTZ . , Leer .

Kräftig ., gewedter Junge als

Schlachterlehrling
gesucht .

Walter Freerids , Papenburg
( Ems ) , Hauptkanal links 10 .

Für den Bezirk Emden und Friesland fuchen wir
für unsere überall beftens eingeführten Ladenschnell¬

Waagen einen tüchtigen

Verkäufer
Bewerber : (Arier ) welche eigenes Auto befizen ,
werden bevorzugt . Einarbeitung der Herren erfolgt

kostenlos . Bewerbung mit Lichtbild erbeten an

Espera " - Gchnellwaagenwerte
H . Gporthorst A . G . , Duisburg

Suche zu sofort oder zum
15. Januar eine solide , zu =
verlässige

Sausgehilfin
für Laden und Haushalt ,
nicht unter 19 Jahren .

Heinrich Ihnen ,
Gemischtwaren ,

Altgaude , Post Blomberg .

Landw . Gehilfen
zwischen 16 und 18 Jahren
sucht

Ahten , Ostermarsch .

Diese Sette gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Hauptschlagader

mit der Operation bis zum zweis
ten oder britten Lebensjahr
warten .

Hauptschlagader oder Aorta geht
don der linken Herzkammer aus ,
befördert das sauerstoffreiche
Blut aus dem Herzen in die
Schlagadern des ganzen Kör¬
pers . Verlegung der Haupt ="

schlagader des Körpers bedingt
den Tod .

Hausangestellte . Der Arbeitgeber
muß die Arbeitsweise und Ar¬
beitszeit der Hausangestellten so
regeln , daß ihre Gesundheit fei¬
nen Schaden leidet . Die Aufent¬
halts - und Schlafräume der
Hausangestellten dürfen nicht
gesundheitsschädlich sein . Der
Arbeitgeber haftet für den Scha¬
den , der den Hausangestellten
durch Verlegung dieser Vor¬
schriften entsteht . Im übrigen
1. Abzüge , Arbeitsgericht , Ar¬
beitszeit , Ausgang . Dienstver
trag , Fahrlässigkeit Haftung ,
Hausschlüssel , Invalidenversiche .
rung , Krankenversicherung ,
Krankheit , Kreditkauf , Küns

bigung . Lohn , Schadenersaz .
Zeugnis .

Hausapotheke ist eine Samm =
lung von Arzneien und Heilmit
teln , die man im Haushalt bei
Notfällen gebrauchen kann . Man
bewahre nur das Notwendigste
auf und sorge dafür , daß alle
Mittel mit Aufschrift versehen
sind und mit einer Bezeichnung ,
wozu sie dienen . Eine gute
Haus Apotheke enthalte z. B.
Eisbeutel , Wärmeflasche , Fie¬
berthermometer Verbandstoffe
( Verbandmull -watte , Mullbin

den , Brandbinden ) . Schere . Von
äußerlich anzuwendenden Mite
teln ( eigens auf den Fläschchen
vermerken ! ) : Jobtinktur zur
Behandlung kleiner Wunden ,
essigsaure Tonerde ( in Verdün
nung zu schmerzstillenden Um .
schlägen bei Verstauchungen 3.
B. ) , 70proz . Alkohol ( zu Um
schlägen bei Insektenstichen , Ents
zündungen usw . ) , Borjalbe . Von
innerlichen Mitteln Kamillen
(Verwendung als Tee bei Mas
genſtörungen , auch zu Umschlä
gen zu verwenden ) , doppeltkoh ,
Tensaures Natron (zu einmalis
gem Gebrauch bei plötzlichem
Sodbrennen nicht für Dauer
behandlung verwenden ) , Pyras
midon , Aspirin ( als Fiebermit
tel und gegen Kopfweh ) , Rizis
nusöl ( bei Verstopfung ) . Hoff
mannstropfen ( bei plötzlicher
Schwäche und Uebelkeit ) . Medie
tamente , die vom Arzt einmal
für eine bestimmte Krankheit

verordnet wurden , bewahre man
am besten nicht auf , da leicht
Verwechslungen entstehen kön
nen und sie auch nicht für alle
Familienmitglieder in gleicher
Weise benutzt werden können .
Vor allem keine flüssigen Arz¬
neiformen aufbewahren , da bei
diesen oft die Haltbarkeit bes
grenzt ist .

Hausarzt . Die heutige Zeit mit
ihrem schnellen Tempo hat die
Gestalt des eigentlichen Haus
arztes , der beinahe mit zur Fas
milie gehört , fast ganz
drängt . Doch hat es bestimmt
sehr große Vorteile , wenn man
einem bestimmten Arzte mit feia
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Sicherer Fahrer
mögl. gelernterColoffer, jumlofors.
Eintrittgefubt. Juforift. ant. 9623
andieGefchifrokelle

Dus tank .

ist lanet !

Chauffeur gesucht ! Wo ist der Mann ,
Auf den ich mich verlassen kann ?
Schnell spürt ihn auf die Kleine " ,
Sie bringt ja alles schnell ins reme !

Kleinanzeigen in der DT3 .

3werge im Breis

Giganten in der Leistung !

Wegen Hetrat meiner jegigen
Hilfe , suche ich zum 1. Februar
eine erfahrene

Sausgehilfin
die meinem Geschäftshaushalt

Landreisender
zum Verkaufe unserer erstklassigen Futter - und Tier¬
heilmittel gegen hohe Provision gesucht .

Futtermittel - Verkautsstelle „ Eutra " ,
Leipzig O 27 , Klausenburger Weg 7 .

Kolonialwaren -Großhandlung
sucht zu Ostern oder früher einen

Lehrling
Bewerber mit guter Schulbildung wollen sich schrifts
lich melden unter E 2104 bei der OT3 ., Emden .

Suche zu sofort oder Ostern
einen kräftigen

Müllerlehrling
Joh . Eitlenborg , Pewsum

Gesucht zu Ostern

Malerlehrling
G. Boomgarden ,
Emden ,
Friesenstraße 19 .

Suche zu Ostern einen

Bäckerlehrling
D. Harbers , Bäckermeister ,
Bingum b . Leer i . Ostfrsl .

Suche für meinen elektrischen
Betrieb auf sofort oder später
einen ordentlichen

Lehrling

oder Laufjungen

Pachtungen

Gutgehendes

Kolonialwaren oder

Gemischtwaren -Geschäft
evtl . mit etwas Landwirts

schaft , auf dem Lande zu
pachten gesucht .

Schr . Angebote unter & 2103
an die OT3 . , Emden .

Zu vermieten

Geschäftshaus
Laden mit Wohnung
günstig zu vermieten .

Schr . Angebote unter € 2106

an die OTZ ., Emden .

Meld . an

Bäckerei und Konditorei ,
Atelsbarg .

Menne Saathoff, Laden

Junger

Bäckergeselle
zum 1. Februar gesucht .

Wilh . Plümer ,
Westrhauderfehn , II . S . - W.

Großmarkenfirma
sucht in ganz Ostfriesland tücht .
Herren und Damen für Privat¬
Verkauf moderner großabjay¬
fähiger Spezialartikel des tägi .
Bedarfs . Probenverteilung .
Dauerverdienst .

Bewerbungen zu richten unt .

mit u . ohne Wohnung
Größe 6 × 8 Meter , auch als
Kontorräume geeignet , auf
sofort oder später billigst zu
vermieten .

Lage : Zentrum der Stadt
( Hauptverkehrsstraße ) .

Zu erfragen unter Nr . 1356
bei der DT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

3. bis 4-Zimmer
E 2105 an die Ox3., Emden. wohnung

Stadtkundigen

Boten
sucht auf sofort

zum 1. Februar gesucht .

Angebote an
Ramien , Emben ,
Große Faldernstraße 40 .

Lesezirkel „ Thalia " , Emden , mö bl . Zimmer
Apfelmarkt 11 .

Zum 1. Februar ein

Kleinknecht
gesucht .

3 . Arens , Westermarsch I .

Matroje
gesucht auf Motorsegler
,,Germania " ,
Kleine Küstenfahrt .

Part ,
3. 3t . Schiffswerft Janzen ,

mit voller Verpflegung zum
1. 2. oder 15 . 2. 38 gesucht .
Schr . Angeb . mit Preis unt .
A 12 an die OTZ . , Aurich .

Ig . Reichsbantbeamter sucht
in Emden per 10 . 1 .

schön . , ruh , gut möbl . Zimmer ,
mögl . m . Schreibt . Schr . Off .
u . LP 6979 a . d . OTZ . , Emden .

Heirat

Reichsbahn -Diplomingenieur
Westrhauderfehn , Fernr . 53. in angesehener und gutbezahlter

Schiffsjunge
Position , 34 3. , von ruhigem ,
verträglichem Wesen , schlicht¬
natürlicher Lebensführung , streb =gesucht. Motorschiffer Wichard sam und solide , ersehnt baldigstv. b. Bütten , Papenburg II , Neigungsehe. Näheres durchUmländer Wiek links 15 .

Schiffsjunge
für sofort gesucht . Schiffer

-

Cheanbahnung Verlag Orfi /387

Fries ., Hamburg 26 , ,
Sievefings Allee 30 .

Stephan Hillebrand , Papen - Witwer , Anf . 40 , sehr solide u .
burg , Umländer Wief rechts 4. häusl ., in sich. Stellg . mit gut .

Einkommen , 2 Kinder , wünscht
Bekanntsch . m . gesund . Dame bis
zu 35 J . Bei gegens . Zuneigung
Heirat . Verschwiegenheit Ehren¬
fache . Nur ausführliche Selbst¬
angebote mit Bild unter E2107

an die OTZ . , Emden .

Stellen - Gesuche

Junges Mädchen
18 Jahre , sucht Stellung als
Hausgehilfin in Leer oder
Oldenburg . Hotelbetrieb n .

Witwer

ausgeschl . Schr . Angeb . unt . 47 Jahre , mit eigener Landstelle
W 56 an die OT3 ., Weener . lucht Bekanntschaft mit älterem

Fräulein oder Witwe zw . spät .

Suche für meinenSohn , 15 Jahre X 81 an die OTZ . , Norden , erb .
Seirat . Ernstg . Zuschriften unt .

alt , eine

ſtehen tann. Lohn nachUeber Lehrstelle als Autoſchloſſer( 3 Personen ) selbständig vor¬

einkunft .

Schriftl . Angebote unter 2108
an die „ OT3 . " Emden .

Ich suche zu Ostern oder Mai einen

Lehrling
für meine Bäderei u . Konditorei .

2 . Saathoff , Friedeburg .

Bädermeister .

(Mechaniker ) .

Frau 3 . Ley Witwe ,
Südgeorgsfehn .

Verloren

Kleiner langhaariger

Sund entlaufen
Johann Eilers , Egels

Bronchitis
hartnäckige

Verschleimung

.

Husten
,
Heiserkeit

usw.
Gegen

Babrola
-Tee

Dieser

Bronchial-
, Asthma¬

und
Lungen

-Tee
löst

ganze

Brocken

Auswurf

auch
in

chronischen

Fällen
und

krát.

tigt
die

Atmungsorgane

durch

seinen
Gehalt

en
Kieselsäure

Probepeket
RM.

1.50,
Kur4. ¬

Kostenlose

Aufklärungsschrikk
Kräuter

-Broecker
Bebarnförde



Wilhelm Busch / Anekdoten zu seinem 30. Todestag am 9. Januar

Selbstbildnis

W. B.
94.

Ein Stoß , grad in die Magengegend ,
ist aber auch sehr schmerzerregend .

( Deite M. )

Beim Ueberqueren der Karlstraße in München wurde
Wilhelm Busch einmal von einem Radfahrer angefahren ,
erhielt einen mächtigen Stoß vor den Magen und fiel zu
Boden . „ Entschuldigen Sie bitte " , sagte der Radfahrer
ängstlich zu ihm , aber ich bin noch ein Anfänger . "
, , Um Gotteswillen " , erwiderte der Malerpoet , „ dann ist
es ja ein wahres Glück , daß ich Ihnen nicht als Meister
begegnet bin ."

Zum ersten : ist es mal so schicklich .
Zum zweiten : ist es sehr erquicklich .

Wir wissen aus berufenem Munde , daß Wilhelm Busch
auch zu einfachen Leuten von einer feinen Herzenshöflich¬

teit war . Nie bam es vor , so wird erzählt , daß er nichtdem Stubenmädchen , das den Tisch abräumte , artig die
Tür öffnete , wenn es mit den Tellern zur Küche ging .
Dazu paßt die treffliche Antwort , die er auf die Frage
gab , welche Eigenschaften er an einer Frau am meisten
schäze . Er meinte : „ Eine hübsche und gescheite Frau , die
ihre Dienstboten gut behandelt , müßte entzückend soin . "

*

Oh , was macht der Besenstiel
für ein schmerzliches Gefühl !

Wilhelm Busch war einmal mit Freunden zusammen
und einer erzählte , ein berühmter holländischer Maler
habe mit einem Pinselstrich ein lachendes Kindergesicht in
ein weinendes verwandeln können . „ Das dürfte nicht so
schwer sein " , meinte Busch , „,, das fonnte meine gute alte
Mutter auch mit einem Besenstiel ."-

*

Wer einsam ist , der hat es gut ,
weil keiner da , der ihm was tut .

Busch war nicht ungesellig , war aber im Grunde ein
Einsiedler . Außer seiner Schwester durfte niemand sein
Arbeitszimmer betreten . In der warmen Jahreszeit
liebte er es , in seinem Lieblingswinkel im Garten zu
sinnieren , Stizzen zu entwerfen und die Vogelwelt zu be
obachten . Eines Tages entdeckte er im Gebüsch ein
Vöglein , das einen Flügel gebrochen hatte . Er nahm es
auf und sah zu seinem Leidwesen , daß ihm nicht zu helfen
sei . Da wandte er sich ab und zerdrüdte ihm mit schnellem
Ruck das Köpfchen . Dann ging er hinaus zu der spielen¬
den Kinderschar und sagte : ,,Da drinnen liegt ein toter
Vogel , nehmt ihn auf und begrabt ihn ." Er aber ging
ins Haus , schloß sich in sein Zimmer ein und ließ sich den
Rest des Tages nicht mehr sehen .

Es ist ja richtig : heut pfeift der Spazz ,
Und morgen vielleicht schon holt ihn die Katz ."

Im Pastorhause in Wiedensahl wurde abends bei der
Lampe aus der Zeitung vorgelesen , daß zwei Mädchen
versucht hatten , sich mit Lysol umzubringen . Es wurde
gefragt , Lysol , was das sei . Busch meinte . „ Ein scharfesgefragt , Lysol , was das sei . Busch meinte . „ Ein scharfes
Zeug , mit dem man sich so wegdesinfiziert . "

Rund um die Hongkong - Bai
Von Herbert Hörhager .

Songtong ist einer der schönsten Häfen der Welt . Hongkong
beherrscht den Handel mit den gelben Bewohnern Südchinas .

Im Anfang des vergangenen Jahrhunderts warteten in
China 300 Millionen Chinesen darauf , mit britischen Waren
beglückt zu werden . So dachte man wenigstens an der Themse .
An der Mündung des Perlflusses , von wo aus man Kanton
bequem mit dem Schiff erreichen kann , saßen damals die Pors
tugiesen . Macao ist nicht gerade eine blühende Kolonie gewesen ,
aber die portugiesischen Kaufleute erfreuten sich schon seit
Jahrhunderten gewisser Handelsvorrechte und standen mit den
Mandarinen auf gutem Fuß .

Da tamen eines Tages die Briten . Vielleicht hätte der
Simmelssohn in Pefing auch die neuen Kaufleute feiner Auf¬
merksamkeit gewürdigt , wenn ihn nicht die besondere Art ihrer
Handelsware interessiert hätte . Die mit Opium beladenen
Schiffe , die täglich den Perlfluß hinauf ins Innere Chinas
segelten , wurden aber schließlich sogar den Chinesen zuviel . Un¬
ruhen entstanden , und auf Druck der kaiserlichen Beamten in
Kanton mußte der portugiesische Gouverneur den englischen
Kaufleuten in Macao erklären , daß er sie nicht mehr länger
beschützen könne .

Da begann der allgemeine Auszug . Zuerst siedelten die
Frauen und Kinder auf die in der Nähe gelegene Insel
Hongkong über , während die Männer bald nachfolgten . Eine
neue Kolonie war für das Empire gegründet . Es ist bewun¬
dernswert , mit welcher Instinktsicherheit sich die britischen
Kaufleute gerade in Hongkong festsetten . Mehr als ein
Dugend Inseln liegen um die Mündung des Perlflusses . Keine

Deutsche Feldmarschälle
und Großadmirale

Die Persönlichkeit in der soldatischen Geschichte der Deutschen

Blaugold , würdig und schlicht leuchtet der Marschall¬
stab uns entgegen als Symbol des höchsten soldatischen Ranges
von einem Buche , das Jürgen Hahn - Butry herausgab im
Safari -Verlag (Berlin W 9) . Den großen soldatischen Führer¬
und Erzieherpersönlichkeiten ist dieses Gemeinschaftswerk be =
tannter deutscher Offiziere und Schriftsteller gewidmet , aus
deren Reihe wir Hans Henning Freiherrn Grote , den Grafen
von der Golz , Vizeadmiral von Manthey , Kurt von Borde ,
Dr . Wolfgang Hofmann , Walter Bloem , Dr . Gerhard Schulze¬
Pfaelzer nennen . Von Sparr und Derfflinger bis hin
zu Werner von Blomberg , dem ersten Feldmarschall des
Dritten Reiches , ist der Bogen der eindrucksvollen Lebens¬
bilder gespannt , die sich an jeden Deutschen , vor allem aber
an die heranwachsende deutsche Jugend wenden .

Namen von unsterblichem Klang .
Wer einmal die Reihe der ganz großen Kriegsherren seit

Alexander , seit Caesar und Hannibal bis zur Neuzeit Revue
passieren läßt , der weiß , wie recht der geniale Schlieffen
hatte , als er darauf hinwies , daß nur ganz wenige Männer
mit dem Del des wahren Feldherrn gesalbt seien . So sind
denn auch von den preußisch - deutschen Feldmarschällen durch¬
aus nicht alle Feldherren in diesem höchsten Sinne gewesen ,
doch haben sie alle fast formend , läuternd und beispielhaft das
Gesicht der Armee bestimmt . Und es ist recht und billig , daß

man jene Feldherrnnaturen wie Scharnhorst , wie

Ludendorff , die den Marschallsrang nicht mehr bekleide¬
ten , ohne weiteres mit in die Darstellung einbezogen hat . So
wie sich die fähigsten Armeeführer der Einigungskriege immer

wieder mit Stolz zu jenem schlichten General Reyher bekann =
ten , der vom Unteroffizier aufstieg zum Chef des General¬
stabes , so haben sich die besten Heerführer des Weltkrieges
immer der Tatsache erinnert , daß der unvergeßliche Graf
Schlieffen ihr Vorbild , ihr Lehrmeister war in langen Frie¬
denszeiten . Und es macht uns den alten Blücher doppelt wert¬
voll , daß er ritterlich am Abend der Leipziger Schlacht dem
frühvollendeten Scharnhorst den Lorbeer dieses Tages weihte .

Männer verschiedenster Herkunft - Männer verschiedenster
Gaben und Charaktere finden wir in der Liste der Feldmar¬
schälle und Großadmirale alle aber verbindet sie die Größe
der Aufgabe und der Ernst , die Hingabe , mit der sie diese an¬
packten . Welche Namen erklingen da ! Meinen wir bei Sparr ,
Derfflinger , Wartensleben , Barfuß , Flemming und Spaen
noch die Klänge des Brandenburger Reitermarsches zu hören ,
so ist die Reihe der Anhalt - Dessau , Nazmer , Borcke , Grumbs
tow , Katte , Schwerin , Glasenapp , Budenbrock , Keith , Braun¬

-

aber nimmt eine so beherrschende Stellung ein wie Hongkong .
Hier wirkte der angeborene Rauminstinkt einer Rasse bei der
Wahl des Plates mit .

Im übrigen erledigten ein paar Kriegsschiffe die Angele¬
genheit im Sinne Englands . Hongkong mußte abgetreten wer¬
den . Als fünfzehn Jahre später der Himmelssohn noch einmal
gegen die Opiumeinfuhr Sturm laufen wollte , wurde er
wieder durch Kanonen zur Ruhe gebracht , und die
Engländer ließen sich Teile der Hongkong gegenüber liegenden
Halbinsel Kowloon abtreten . Das garantierte der Kolonie
ihre militärische Sicherheit .

*

Es ist Spätnachmittag , als sich unser Schiff von Nor¬
ten kommend , der Hongkong -Bai nähert . Die Konturen der
Berge , die uns bisher die chinesische Küste entlang begleitet
haben , werden schroffer . Schatten liegen in den Mulden und
verleihen der Landschaft eine einzigartige Plastik . Die Hänge
fallen tahl und steil in das blaue Meer ab , dessen Oberfläche
sich im Monsunwind kaum spürbar bewegt . Dschunken mit
tiefliegendem Bug und hohem Heck gleiten vorbei . Fast er¬
innern sie uns an Schiffe aus der Hansezeit .

Es wird dunkler . Unmittelbar , wie hier im Süden die
Nacht den Tag ablöst , liegt plöglich grauschwarz der Song¬
tong -Berg vor uns . Zu seinen Füßen schmiegt sich Victoria ,
die Europäerstadt der Hongkong - Insel . Ihre Lichter steigen die
dunklen Hänge hinan , bis sie oben auf dem Kamm in einer
schrägen Linie auslaufen . Das ist die berühmte Ansicht Hong¬
tongs bei Nacht , unvergeßlich jedem , der sie einmal geschaut

schweig und Lehwald mit der Persönlichkeit der größten
preußischen Könige untrennbar verbunden . Da fünden sich mit
Courbière und Blücher , mit Gneisenau , Yorck , Kleist von
Nollendorf , Boyen , Dohna und Wrangel die Kämpfer und
Führer der Befreiungstriege an , die wieder abgelöst werden
durch Moltke , Roon , Friedrich Karl von Preußen , Steinmetz ,
Manteuffel und die anderen Paladine Kaiser Wilhelms des
Ersten . Kantig und gerade blicken uns Haeseler , Schlieffen
und Colmar von der Golz an aus der Vorkriegszeit und mit
Hindenburg , Mackensen , mit Eichhorn , Woyrsch und den ande¬
ren Generalfeldmarschällen des Weltkrieges ist der Ring zur
Gegenwart geschlossen .

Die große Lehrmeister von Heer und Flotte .

„ Ich gedente des Anfangs " - To lautet der

Wappenspruch des Generalfeldmarschalls August von Mackenien ,
der so oder so über dem Leben jedes einzelnen deutschen Mar¬
schalls und Großadmirals stehen könnte , aber auch über dem
Werden der Wehrmacht überhaupt . Im Anfange stand immer
der große Exerziermeister , der Mann der eisernen Zucht , der
strengen und doch verständnisvollen und sorgsamen Erziehung
zum ganzen Mann . Wir wissen wohl , wie schwer sich die
großen soldatischen Persönlichkeiten einordnen lassen in be¬
stimmte Gruppen , und doch sei gerade dieser Typus des großen
soldatischen Lehrers herausgehoben als entscheidend für alle
weitere Arbeit . Da ist zum Beispiel der Großadmiral Hans
von Köster , der in überraschend kurzer Zeit die junge
deutsche Flotte zu Höchstleistungen bringt und mit seiner be
rühmten Gefechtskehrtwendung " seinemseinem getreuen Schüler
Schüler Scheer eine einzigartige Waffe für die moderne
Seeschlacht in die Hand gibt . Köster ist so wenig ein bequemer
Vorgesetzter wie das etwa der alte Dessauer war , der
den Gleichschritt einführte und den eisernen Ladestock erfand .
Manche lachten über den unerbittlichen Alten , dem nichts im
fleinen Tagesdienst entging , aber sie wurden eines Besseren
belehrt bei Leuthen sowohl wie beim Skagerrak . Auch der alte
Wrangel war aus diesem Holze und wußte mit Humor und
unvergleichlicher Grobheit das Höchste herauszuholen aus der

Truppe . Und mußte nicht der Mann im Glied voller Begei¬
sterung zu diesen Führerpersönlichkeiten aufblicken , wenn er
die Achtzigjährigen noch hoch zu Roß bei der Parade ihrer
Regimenter sah ? Tausend Anekdoten erzählen noch heute von
diesen Männern , die selbst zu einem Stück deutscher Geschichte
geworden sind , wie der „ grobe Gottlieb " Graf Saeseler ,
der seinem zarten Körper die höchsten Leistungen abrang in
einem wirklich heroischen Kampfe .

Soldatische Staatsmänner .

Viel schwerer und dornenvoller war oft genug die Aufgabe
jener großen Soldaten , die auch gerne an der Front gestanden
wären und dennoch alle Kraft im Kampf gegen parlamentari¬
schen Unverstand , gegen die Ränke engstirniger Kabinetts

Wissenswertes Allerlei

Das Wort Fatir lehnt sich an das arabische faqir an , womit

fagir bedeutet arm. Aber erst als diese orientalischen Bettler
man Bettler und Bettelmönche bezeichnete , denn das Wort

allerlei Zauberkunststüde lernten , bekam das Wort Fatir seine
heutige Bedeutung .

Das erste Grammophon wurde im Jahre 1857 von
Scott tonstruiert und Phonautograph genannt . Im Jahre 1876
tam dann Edison mit seinem Phonographen , 1887 Berliner mit
dem ersten Platten -Grammophon . Erst 1896 war man so weit ,
daß die Platte mittels einer Feder gedreht wurde , bis dahin
hatte man selber immerfort drehen müssen .

*

Bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts wurden Klatsch¬
basen in England dadurch bestraft , daß sie , mit einem
Maultorb angetan , öffentlich am Pranger stehen mußten .

Die merkwürdigen Albinos , deren Haut und Haar aus
Mangel an Farbstoff weiß sind , kommen nahezu in allen Tier¬
gattungen vor . Selbst unter den Raben finden sich Albinos ,
aber diese weißen Raben " bekommt man sehr selten zu Ge¬
sicht , weil sie , wie alle Albinos , sehr scheu sind .

Es ist eine bekannte Tatsache , daß man gefühlsmäßig laus
warmes Wasser für tälter hält als Luft von der

gleichen Temperatur . Das erklärt sich daraus , daß Wasser der
bessere Wärmeleiter ist und dem Körper daher schneller die
Wärme entzieht .

hat . Jezt versteht man auch den Ausspruch eines ameritanis
schen Schriftstellers , der einmal schrieb : „ Die Europäer _ würs
den nicht sagen , Neapel sehen und dann sterben ', wenn sie zu¬
vor in Hongtong gewesen wären . "

Auf den , der aus China tommt , wirft Hongkong wie ein

Märchen . Schon in den Vorstädten begegnet man sauberen
Asphaltstraßen . Omnibusse mit chinesischen Schaffnern in
weißer Uniform bringen uns an die Fähre . Diese geht nicht

ungefähr " regelmäßig , sondern alle fünf Minuten mit der
Präzision einer Uhr . Am Sund von Victoria schaut man an
den repräsentablen Geschäftshäusern der großen Schiffahrts¬
linien , Namen , die die ganze Welt fennt , hinauf . Aus den
Hotels tönen die Klänge von Tanzkapellen , und durch die
hellerleuchteten Straßen drängen sich weißgefleidete Europäer ,
Matrosen der Marinen aller Länder , schottische Hochländer in
bunten Röckchen , Inder im farbigen Turban und Chinesen
jeden Alters und Geschlechts .

Die Häuser steigen die steilen Hänge des Hongkong -Bergs
hinan . Hier wohnen nur Europäer . Je vornehmer , um so höher
hinauf wird er seinen Wohnsiz bauen ! Vom Gipfelkamm
schauen wahre Paläste mit Palmenterrassen , Tennisplätzen und
privaten Schwimmbädern auf die Bai hinab .

Unten aber auf dem schmalen Streifen zwischen Berg und
See drängen sich die Häuser der Chinesen . Sie sind nicht , wie
in Peting , einstödig und niedrig gebaut , sondern türmen sich
selbstbewußt in europäischem Stil bis zu sechs und acht Stoc
merten hinauf . Im Innern aber wimmelt es wie in einem

Ameisenhaufen . Kein Mensch weiß , wieviel Menschen
dort eigentlich wohnen . In jedem Zimmer aber mindestens
sechs , manchmal auch zehn . Wer will das nachprüfen . Von

Zeit zu Zeit empört sich irgendein britischer Frauenklub über
die schlechten Zustände in den chinesischen Mietstasernen . Die

Zeitungen greifen das Stichwort auf und freuen sich , daß es
etwas zu polemisieren gibt . Ein Komitee wird gebildet , eine

Resolution wird losgelassen - und schließlich bleibt alles
beim alten .

Uebrigens die Chinesen in Kanton leben nicht eine
Kleinigkeit besser . Hier in Hongkong haben sie doch wenigstens
Anteil an dem , was europäischer Unternehmungsgeist aus der

Insel geschaffen hat . Als die britischen Flüchtlinge vor huns
dert Jahren von Macao nach Hongkong übersezten , fanden sie
dort ein armseliges Fischerdorf vor . Heute steht an gleicher
Stelle eine moderne Großstadt , die 40 000 Europäern und eine
Unzahl Chinesen ein menschenwürdiges Leben bietet eine

Leistung , auf die die Engländer mit Recht stolz sein können .
Wenn daneben noch viele . Chinesen in Hongtong in bitterster
Armut leben , ist das nicht Englands Schuld . Armut war in
China immer zu Hause , und durch die Europäer ist sie
nicht größer geworden . Im Gegenteil , über die Grenzen der
britischen Kronkolonie strömen täglich viele tausend Chinesen
hinein und heraus . Wer glaubt , daß seine Lebenshaltung in
der Kolonie eine Verbesserung erfährt , wird bleiben . Viele
tommen auch zu Erfolg . Wenige leben schlechter als zuvor .
Wer nichts bestzt und das sind die meisten fann nicht
ärmer werden .

- -

größen und politischer Eintagsfliegen verbrauchen mußten .
Kaum jemand erfuhr etwas von ihrer Titanenarbeit , bevor

sich die Abendschatten über ein rastloses Leben sentten . Da
sehen wir Albert von Roon , der die große preußische Heeress
reform mit Bismarck durchsetzte im Sturm des Landtagskons
flikts , der selbst den vielverlästerten Freund beim zögernden
König einführte und auch in späteren Jahren unablässig über
der Fortentwicklung des Heeres wachte . Ihm zu vergleichen
war wohl die Gestalt des Großadmirals von Tirpiz , der
als Dank für seine Aufbauarbeit bei der Flotte im Kriege
faltgestellt und schließlich von der Bethmannclique verabs
schiedet wurde . Aber auch der große Heeresreformator und
Kriegsminister von Boyen aus der Schule Scharnhorsts war
eine solche tragische Gestalt und nicht zuletzt der niedersächsische
Bauernsohn Gerhard Scharnhorst selber , der in Prag dem
Wundfieber erlag , ehe seine Erneuerung des Preußenheeres
die vollen Früchte getragen hatte . Und durchkämpfte nicht auch
der prachtvoll jugendliche Feldmarschall von der Goly
ähnliche Konflikte , als man ihn zum Gouverneur im besetzten
Belgien machte , statt ihm das ersehnte Frontkommando zu
geben . Fern im Orient bewies er dann noch auf seinem
Sterbelager , wie trefflich gerade er sich auf die Armeeführung
verstand , als er den Sieg von Kut el Amara erringen konnte .

Feldherrngestalten .

Das Geheimnis des wahren Feldherrntumes tann im
leßten weder gelehrt noch voll ausgedeutet werden . Es gibt so
wenig zwei Tannenberge in der Kriegsgeschichte wie es auch
zwei Sedar mit gleicher Anlage , mit gleichen Voraussegun
gen geben fann . So hat beim wahren Feldherrn die geniale
Anlage seines Schlachtenplanes , seines Feldzugsplanes zwar
eine überragende Stellung , aber sie führt nur dann zu einem
Königgräz , zu einem Leuthen , einem Tannenberg ,
wenn sie in der Hand eines wahren Titanen zum Werkzeug
werden kann . Wir haben es bei der Persönlichkeit Molttes
ebenso wie bei der Ludendorffs , beim Mollwigsieger
Schwerin und bei Gneisena u immer wieder mit der wun
derbaren Tatsache zu tun , daß hier höchste Schulung und Vor¬
bereitung zusammengreift mit genialischem Können .

-

So werden vor uns jene fritischen Stunden lebendig , da
unvorhergesehene Dinge den ganzen Plan zu erschüttern
drohen , da die Unglücksbotschaften einander jagen . An der
Marne ist es 1914 so und man muß den Siegeszug beens
den , weil kein Genius die Leitung innehat . Bei Tannenberg
haben Hindenburg und Ludendorff die starken Nerven und
man ertrozt den gigantischen Sieg . Ein Feldherr muß in der
Stunde der Entscheidung hart und biegsam zugleich sein , sorgs
fältig und doch großzüzig , dem großen Plan ergeben und
wiederum beweglich , ihn der Stunde anzupassen . Dann tä helt
ihm auch in schwersten Stunden noch das Glück der Schlachten !

Eitel Kaper



Wallsaal , Emden

Sonntag Tanz

Lindenhof
/ Emden

Sonntag nachmittag

Tee - Tanz

abends

KONZERT

mit Tanzeinlagen

Mundts Ausflugslokal
Emden - Wolthusen

Sonntags Tanz
Anfang abends 7 Uhr

Tanzschule Hausdörfer, Emden, Fernrul 3189 Zentral - Autoruf 2700
(Gastw . Geerdes ) . Ein neuer

Pilsum Tanzkursus, verb. mit Ge¬
sellschaftslehre für Damen und Herren , beginnt
Mittwoch , 12 . Januar , abends 8 Uhr , bei
Herrn Geerdes . Anmeldungen nehme ich
in der ersten Tanzstunde entgegen .

Autoruf2261 Sr.Gaboon
Emden

Cirksenastraße 16

, ,Meurer -Prometheus " -

Gasherde
mit Kochlochdeckeln sind wieder

lieferbar . Suchen Sie sich bitte recht bald

Ihren » Meurer - Prometheus « - Herd aus bei

Pewfum,HotelzurPoft,Henze Feenders & Wolters Emden
Tanzschule Hausdörfer , Emden , Anr. 3189
Der neue Tanzkursus verbunden mit Gesellschafts¬
lehre für Damen und Herren beginnt in Pewsum , bei
Henze , am Dienstag , 11 . Januar , abends 8 Uhr . An

meldungen bei Henze und in der ersten Tanzstunde .

Evangelisations Vorträge
von Herrn Prediger Bärenfänger , Prenzlau

bon Montag , 10. Januar bis Sonntag , 16. Januar
abends 8. 15 Uhr , in der Baptistenkirche ,

Emden , Große Brückstraße 23 .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Gottesdienst -Ordnungen

nach neuester ,racht bahnamtlicher

briefe alle anderenFr Vorschrift sowie

für den Ver¬

fand nötigen
Druckfachen
liefert schnell

und sauber die

OTZ . - DRUCKEREI

Emden / Tag und Nacht

innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag , den 9. Januar : G. Symens

Wilhelmstraße , Fernruf 2030 .

Nehme noch Aufträge zur Instandsetzung
von Gärten und Neuanlagen entgegen

G. Westermann , Gartenbaubetrieb
Emden Borffum - Fernruf : Oeffentliche 3890 .

R
raft

chaft

Durch

Fr
eu

de
Fr

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , Kraft durch Freude "

Kreisdienststelle Emden

Abteilungkulturgemeinde

3. Vorstellung des Theaterringes

am Donnerstag , 13 . Januar , 20 . 15 Uhr im ,,Tivoli "

Gastspiel des Wilhelmshavener Schauspielhauses

Es gelangt zur flufführung :

„Der goldene kranz "
Ein Dolksstück von Jochen Huth

Eintrittspreise : 1. Plat Rm . 2 . 50 , 2. Platz RM . 1 . 70

3. Play RM . 1 . 00 .

Karten sind erhältlich in der Kdf . - Dienststelle .

Emden
Baptistenkirche

Sonntag , den 9. Januar 1938 : Vorm . 9. 30 Uhr : Prediger Isigkeit .
Borm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Prediger
Isigkeit . Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Montag bis Freitag , abends 8. 15 Uhr : Evangelisationsvorträge
von Prediger Bärenfänger , Prenzlau .

Kirchengemeinde Wolthusen
Sonntag , den 9. Januar 1938 : Vorm . 10 Uhr : Missions - Gottes¬

dienst . Kollekte . Vorm . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Montag , 20 Uhr : Kirchenchor .

Mittwoch , 20 Uhr : Jungmädchenverein .

Lutherische Gemeinde

Sonntag , den 9. Januar 1938 ( 1. Sonntag nach Epiphanias ) :
10 Uhr : Superintendent Cremer . 11 . 30 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Superintendent Cremer . 2 Uhr : Katechese . Pastor |

Janssen . 5 Uhr : Pastor Cramer .
Montag , 20 . 15 Uhr : Kirchenchor .
Mittwoch , 20 . 15 Uhr : Bibelstunde . Pastor Janssen .

Evangelisch - reformierte Gemeinde

Sonntag , den 9. Januar 1938 ( Tag der Heidenmission ) : Große
Kirche . Vorm . 10 Uhr : Pastor Tegtmeyer aus Bethel .
Vorm . 11 . 20 Uhr : Kindergottesdienst . Gasthauskirch e.
Vorm . 10 Uhr : Pastor Weerda . Abends 5 Uhr : Pastor
lic . Göhler . Neue Kirche . Vorm . 10 Uhr : Pastor Immer .
Vorm . 11 . 20 Uhr : Kindergottesdienst . In sämtlichen
Gottesdiensten wird das jährliche Epiphaniasopfer für die
Heidenmission eingesammelt .

Gottesdienst auf Transvaal , Schule Dollartstraße : Nachm . 3 Uhr :

Pastor Immer . Nachm . 4 Uhr : Kindergottesdienst .
Donnerstag , den 13. Januar 1938 : Gasthauskirche . Abends

8. 15 Uhr : Pastor Immer .

Diteel
Sonntag , den 9. Januar 1938 : Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .

Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in der Schule in Osteeler =
Altendeich .

Dornum
Sonntag , den 9. Januar 1938 : Nachm . 3/2 Uhr : Predigt ( Pastor

Lüpfes ) in der Kapelle Westeraccumersiel . Nachm .
54 Uhr : Predigt in Dornumergrode (Schule ) .
Missionsfollette .

Mittwoch , den 12 . Januar 1938 : abend 8 Uhr : Bibelstunde in
Dornum .

Esens
Sonntag , den 9. Januar 1938 ( 1. Sonntag nach Epiph . ) : Vorm .

9. 45 Uhr : Pastor Meyer . Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Nachm . 6 Uhr : Superintendent Büning .

Montag , den 10 . Januar 1938 : Abends 7 Uhr : Bibelvortrag in
der Schule zu Neugaude .

Donnerstag , den 13 . Januar 1938 : Abends 8. 15 Uhr : Bibel =

besprechstunde im II . Pfarrhause .

Freitag , den 14. Januar 1938 : Abends 7 Uhr : Bibelvortrag in
der Schule zu Utgast . Abends 7. 30 Uhr : Schulgottesdienst
in der Schule zu Großholum .

Dauerwellen -Haus
1. Müller , Emden , Am Delft 9oundworker
Billige Preise

Ein Lastzug

Juno¬

Dauerbrandherde
eingetroffen

Jentsch & Zwicker
EMDEN

G. Wurpts
staatl . gepr . Masseurin

Emden , Boltentorstr . 13

Massagen
Heilgymnastik

Fußpflege

Schnittblumen

blühende

Topfpflanzen

Kränze
Blumenspenden - Bermittlg .

nach allen Orten .

Aug. Rakebrandt
Emden , Fernruf 2280 .

Der Selbstwascher
die selbsttätige

Waschmaschine
ohne Motor .

Unverbindliche

Volle Garantie

HERM.CEMDEN
TEL.

2041-44VAN
JINDELT

NACHF

Neu !

Flamm koks
der ideale Brennstoff türalle Oefen

Sämtliche Kurzwaren

Seifen. Schulartitel , Kleintextilien
und Drogen preiswert bet :

5 . G. Meinen jr . , Emden
Kl . Diterstr . 11 Fernruf 2915

Die billige und doch gute

OR

UHR
kauft man stets im

Fachgeschäft

EINEMA

Emden , Wilhelmstraße

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro- Industrie Emden
W . WEBER , Ing .
Emden Fernspr . 3268

Besichtigung bei Schreibmaschinen
Jentsch & Zwickert

Oefen
Emden gebr. schreibfertig , günst. abzugeben

W . Wübben jr . , Emden
Gartenstraße 17. Fernruf 3100

Herde
Gasgeräte

N

JasstEuchvomGrundsatzleiten
ChistesWarkang
gitas Arbaiten

Werkzeuge fürjeden Beruf !

Große Auswahl ,

außerordentlich

niedrige Preise .

für din anguftrengt
Schaffendem

die

blütermunirnde
,

Präftebildende
.

Doppullymz
Kine!!типови

Morgans, mithrg
ň . abends ein

glablynn!

DOPPELMERZ

BLUTU.KRATARKENEOVE

Fabrikniederlagen :
Leer : Drog. zum Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost , Gers
mania -Drog . J. Lorenzen , Kreuzs
Drog . Fr . Aits , Adolf Hitler -Str . 20 ,
Neermoor : Med . - Drog . Inhaber :

Apoth . C. F. Meyer . Oldersum :
Apotheke C. F. Meyer . Emden :
Zentral - Drog . A. Müller , Drog .

Jentsch & Zwickert Denkmann, Am Delft 17, Drog.
EMDEN

Johann Bruns . Aurich : Löwens

Apotheke K. Waßmuß , Drogerie
C. Maaß . Wittmund : Burg ,

Drogerie K. Kunstreich .

2,5 Liter Opel „ Super 6 "
Limousine , zweitürig , als Vorführungswagen gefahren ,
zum Vorzugspreis zu verkaufen .

Autohaus Reinsch Nachf . , Inh . Ernst Schmidt ,
Opel -Großhandel ,

Wilhelmshaven , Genossenschaftsstraße 103 , Ruf 1430

Wir beabsichtigen im hiesigen Bezirk die Neuschaffung
von 2 Bezirkskommissariaten und suchen

Persönlichkeiten
die sich für den hauptberuflichen Außendienst eignen .
Praktische Einarbeit und Schulung erfolgt durch unsere
Fachkräfte .

Geeigneten Herren bieten wir Dauerstellung mit Ge¬
halt , Reisekosten und Provision .

Bewerbung en mit dem Kennwort Jä " erbeten an die

Organisationsabteilung

der Provinzial - Lebensversicherungsanstalt Hannover
Hannover , Prinzenstraße 9 .

Zweigniederlassungen
In

OstfrieslandOldenburgische Landesbank
<Spar - und Leihbank ) A. - G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Bank für jedermann

Leer
Ausgabe von Sparbüchern

Aurich

Emden

Emder Bank

Weener

Esens

Norden



zu zeigen . Im übrigen treten die Auricher in folgender
Aufstellung an :

Petersen II , Müller , Mansholt , Wiene , Töllner , Aichberger ,
Schlesiger , F. Janssen , W. Janssen , Eden , Weerts .

Diese Elf wird auch ohne Mönkemeyer und Rost start genug
sein , um gegen die Gäste einen ebenbürtigen Gegner abzugeben .
Das Spiel dieser Gegner wird bei hoffentlich günstiger Witte =
rung seine Anziehungskraft nicht verfehlen und wird deshalb
nochmals allen Volksgenossen der Besuch empfohlen , damit dem
WHW . ein nennenswerter Betrag zugeführt werden kann .

Vorher treffen sich :
-Sportvereinigung Aurich 2 Fliegerhorst Jever 2

Die Mannschaft der Auricher ist mit
Korff , Kugelmann , Schweers , Buhr , Hütter , Memenga ,
Köring , Hollweg , Trint , Stuckmann , Biermann ,

ziemlich stark formiert , so daß auch hier mit einem interessan¬
ten Spiel zu rechnen ist .

Handball
In der ersten Kreisklasse der Staffel Ostfries =

Iand werden zwei noch rückständige Punttspiele nachgeholt ,
und zwar je ein Spiel in Emden und Aurich

Emder Turnverein Turverein Leer 1860-

Die beiden Mannschaften treten sich bereits um 11 Uhr
vormittags auf dem Emder Bronsplaz gegenüber . Nach
den guten Leistungen der Emder Turner , die in den bisher
ausgetragenen Spielen noch keine Niederlage einzustecken
brauchten , zu urteilen , müßte es auch diesmal gelingen , die
Puntte am Orte zu behalten . Jedenfalls sollte es hier zu
einem interessanten Kampf tommen , zumal die Leeraner über
eine recht gute und fangsichere Elf verfügen , aus der besonders
der Mittelläufer herausragt .

Auch in der
Frauenklasse

Kreismeisterschaften im Boren
Die 3. Vorrunde in Oldenburg / Spormann - Emden verliert nach Punkten

Am gestrigen Freitagabend fand in der Turnhalle des
Reichsbahn Turn - und Sportvereins Oldenburg die 3. Vor¬
runde um die Kreismeisterschaft im Boren statt . In diesem
Jahre ist das Fachamt Boren bei der Austragung der Kreis¬
bzw. Gaumeisterschaft neue Wege gegangen . Erstmals wurden
zu den Vorkämpfen um die Kreismeisterschaft mehrere
Kreise zusammengefaßt , um dadurch die Kämpfe auf
eine breitere Basis zu stellen , neue und bessere Kampfmöglich - Gegners an den Kopf hinnehmen mußte . Erst in der 3. Runde
teiten für die Borer zu schaffen und auch das Interesse in der
Deffentlichkeit zu heben .

Der Vereinsleiter des Reichsbahn - Turn - und Sportvereins
fonnte in der geräumigen Halle zu Beginn des Kampfes etwa
800 bis 1000 Zuschauer begrüßen , die den Ablauf mit größter
Spannung verfolgten .

Außer den neun zur Durchführung kommenden Kämpfen ver¬
vollständigten drei Rahmenkämpfe das umfangreiche Programm .
Zunächst standen sich Behrens - Oldenburg und Köttken - Bremen
gegenüber , Sieger nach Punkten würde Köttken . Im
Jugendleichtgewicht fämpfte Lange -Oldenburg gegen Seidel¬
Delmenhorst . Hier wurde der Punktsteg dem Oldenburger
zugesprochen . Der dritte Rahmenkampf führte Heißenberg¬
Oldenburg und Blanke -Arsten zusammen ; dieser Kampf endete
unentschieden .

werden die Punktkämpfe fortgesetzt . So stehen sich auf dem hatte , tam Hoßbach eine Runde weiter . Der ausgetragene
SA . - Sportplay :

-Stern -Emden 1 Germania -Leer 2

gegenüber . Es sollte hier ein ausgeglichenes Spiel geben , das
die Mannschaft gewinnen wird die den wurfkräftigsten Sturm
aufzuweisen hat . In Leer steigt das Punktspiel :

Germania -Leer 1 - Sportfreunde Delmenhorst

-

Das erste Punktspiel des zweiten Durchgangs auf dem Hin¬
denburgplay in Leer . Germanias Frauen marschieren wieder
auf die Meisterschaft zu . Zwar ist die endgültige Aufstellung
wohl noch nicht gefunden , aber das morgige Spiel follte bereits
Aufschluß geben über die bestmöglichste Besetzung der einzelnen
Posten . Im ersten Spiel in Delmenhorst fonnte Germania 3 : 1

gewinnen , es darf also wohl damit gerechnet werden , daß auch
das Heimspiel siegreich verlaufen wird . Das Spiel beginnt
um 3 Uhr .

Westrhauderfehn muß beide Puntte wegen Nichtantretens
in Aurich abgegeben !

Wie wir soeben erfahren , ist das am lezten Sonntag aus¬
gefallene Punktspiel Sportvereinigung Aurich gegen die Sport¬
vereinigung Westrhauderfehn mit zwei Punkten und einem Tor¬
verhältnis von 0 :0 für Aurich gewertet worden , da
die erst eine Stunde vor Spielbeginn erfolgte Mitteilung
Westrhauderfehns , die Reise nach Aurich wegen starken Glatt¬
eises mit dem Auto nicht ausführen zu können , vom Kreis¬

fachwart nicht anerkannt worden ist . Westrhauderfehn hat
außerdem die der Sportvereinigung Aurich erwachsenen Un¬
tosten zu erstatten .

Spiel und Sport -Emden ( Ref . ) erhält zwei Punkte
Da Union - Weener am legten Sonntag zum fälligen

Buntispiel in Emden gegen Sus . nicht antrat , hat der Staffel¬
führer bereits entschieden und hat die Punkte den Emdern
zuerkannt . Da die Reiderländer ihre Elf nicht vollständig zur
Verfügung hatten , waren sie sowieso nicht in der Lage , das
Spiel in Emden auszutragen .

Kampf mit der Brandung des „Darß "

Die erfolgreichsten Retter der Ostsee

Der Führer und Reichskanzler sprach dieser Tage
den Rettern von Prerow Dank und Anerkennung aus .

Dort , wo die mecklenburgische Küste zwischen den Flecken
Wustrow und Prerow sich wie eine stumpfe Nase weit
in die Ostsee hineinschiebt , steht der rote Leuchtturm Darßer =
ort , Sierjedem Ostseefahrer Warner und Wegweiser .
liegt eine gefährliche Sandbank , der „ Darß “ . Manches Schiff ,
das dort auf Grund geriet , wurde von der starken Brandung
zerschlagen , und das Wrack versant im Sand .

-

Und die Schiffbrüchigen ? Um deren Leben kämpften die
tapferen Männer der Rettungsstation Prerow der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger . Mit 138 Geretteten
seit Bestehen der Gesellschaft steht die Station Prerow weit an
der Spize der an der Ostsee liegenden 71 Rettungsstationen .
In den Dezembertagen vergangenen Jahres konnten die Männer
von Prerow drei holländische Schiffbrüchige der
Brandung des Darß " , dem sicheren Tode entreißen . Der
schlichte Bericht des Vormannes an den Gesellschafts¬
vorstand in Bremen zeugt von höchstem Opfermut , und davon ,
wie wichtig es ist , um noch schnellere Hilfe zu gewährleisten ,

die Motorisierung der Rettungsboote weiter zu betreiben :

Am 7. Dezember bemerkte ich mit Dunkelwerden von der

Düne aus , daß ein Fahrzeug in der Bucht bei schwerem See¬
gang lavierte . Schneetreiben und einsehende Dunkelheit ents

In der Frühe deszogen es aber bald meinen Blicken .

-

8. Dezember erhielt ich vom Leuchtturm die Mitteilung , daß
das Fahrzeug an der Ostspizze gestrandet sei und mit schwerer
Schlagseite in der Brandung des „ Darß " liege . Auf den
Alarm hin waren die Rettungsmannschaft und die Pferde
schnell zur Stelle . Um 7. 30 Uhr konnte das Ruder =

rettungsboot zu Wasser gebracht werden . Es herrschte
schwerer Seegang , so daß wir in der Brandung viele Brecher
bekamen , die die Mannschaft völlig durchnäßten . Nach zwei¬
stündigem Rudern gelangten wir in die Nähe des schiffbrüchigen
Fahrzeuges . Wir versuchten hinter dem Heck desselben unter
Schuh zu kommen , dort waren wir jedoch einer starken
Strömung ausgesetzt , so daß sich alle Mann mit äußerster Kraft
in die Riemen legen mußten . Schließlich gelang es , eine vom
Wrack zugeworfene Verbindungsleine aufzufangen . Wir

näherten uns mit ihrer Hilfe vorsichtig dem Backbord - Heck .

Zuerst konnten wir eine Frau und dann die beiden Männer
in unser Boot bringen . Zu vermeiden war jedoch nicht , daß
das Boot hart gegen die Bordwand des Wracks geschleudert
wurde , wobei der Korkwulst am Boot platte und durch den
harten Sog der Fingerling vom Ruder abgedreht und das
Holz gespalten wurde , so daß das Ruder unbrauchbar war .
Wir waren gezwungen , mit dem Riemen zu steuern . Ein
Riemen zerbrach .

Gegen Mittag landeten wir bei der Ortspike . Die Schiff¬
brüchigen wurden untergebracht und verpflegt . Wir wechselten
zu Haus die nassen Kleider und brachten um 17 Uhr das Boot
gereinigt in den Schuppen . Die gestrandete Tjalf heißt „ Drei
Gebrüder " von Wilderfrug ( Holland ) und war auf der
Reise von Stettin nach Kappeln mit Kohlen beladen . Der

Kapitän , heißt Wachenberg ."
Soweit der Bericht über die Tat dieser wackeren Männer .

Sie gaben ein leuchtendes Beispiel des Opfermutes und der
Kameradschaft . Wer wollte wohl diesen Helden des Alltags an

den deutschen Küsten seine Unterstügung versagen ? G. B.

Nach Ablauf dieser Rahmenkämpfe standen sich dann im
Federgewicht zunächst Anton Oldenburg und Uhl =
horn Delmenhorst gegenüber ; der technisch etwas bessere
Oldenburger kam hier zum Punktsieg . Der nächste Kampf im
Leichtgewicht führte Beder - Öldenburg und Hoßbach¬
Wilhelmshaven zusammen . Da der Oldenburger Uebergewicht

Einlagekampf dieser beiden Kämpfer endete dann auch in der
3. Runde mit einem fo . -Sieg des Wilhelmshaveners . Im
Weltergewicht lieferten sich Hesse - Verden und Deich¬
meyer - Oldenburg einen flotten Kampf , den der Oldenbur =
ger in der 2. Runde durch technischen . fo . für sich entscheiden
fonnte . Als einziger Ostfriese startete in dieser Klasse
Spormann - Emden gegen Müller - Kirchweyhe .

Der Emder hatte es hier mit einem Gegner zu tun , der als
fo. -Schläger einen recht guten Ruf hat . Obgleich Müller tech¬
nisch sehr wenig zeigte und der Emder ihn in dieser Beziehung
um einiges überlegen war , so konnte Spormann sich doch zu¬
nächst nicht richtig auf seinen Gegner einstellen . Müller
fämpfte mit einer weit vorgeschobenen Linken , was dem Emder
gar nicht behagte , so daß er verschiedentlich Treffer seines

hatte Spormann den richtigen Kontakt gefunden und arbeitete
nun vorzüglich . In dieser Runde tam Müller fast nicht mehr

zum Zuge und seine gefährliche Linke war vollständig ausge¬
schaltet . Aber leider gelang es dem Emder nicht mehr , den
Punktvorsprung Müllers aufzuholen , so daß er sich eine Punkt¬
niederlage gefallen lassen mußte .

Den dritten Kampf dieser Gewichtsklasse bestritten Heu¬
mann - Bremen und Hillmer - Wilhelmshaven , Punktsieger
wurde Heumann . Im Mittelgewicht trafen Schente

Delmenhorst und Kopfahl - Wilhelmshaven aufeinander . Der
Punktsieg wurde hier Schenk zugesprochen . ( Leider handelt es
sich hier um ein bedauerliches Fehlurteil , denn der Wilhelms¬
havener war seinem Gegner in jeder Hinsicht bei weitem über ='
legen . Der Protest des Publikums war nur zu verständlich .)
Weiter standen sich im Mittelgewicht Crüber -Oldenburg
und Wizmann -Wilhelmshaven gegenüber . Der Wilhelmshavener
hatte Uebergewicht , so daß es nur ein Einlagekampf wurde , den

Wizmann gewann . Der dritte Kampf des Mittelgewichts sah
ten Hoff Il -Oldenburg und Schneider -Delmenhorst gegeneinander
fämpfen . Sieger nach Punkten ten Hoff . Im legten Kampf

des Abends standen sich im Schwergewicht Rannen =
Bremen und Sillmann Delmenhorst gegenüber . Der Del
menhorster siegte in der zweiten Runde durch technischen t . o . , da
Nannen den Kampf aufgab .

Vor Beginn des letzten Kampfes richtete der Kreis - und
Gausportwart Rusch noch einen Appell an die Zuschauer , den

Reichsbahn -Turn - und Sportverein in seiner weiteren Arbeit
zu unterstützen , ist doch auch gerade die Durchführung von Box¬
veranstaltungen mit nicht unerheblichen Kosten verbunden .

Vorbereitungen zum Turn - und Sportfest 1938
Generalstabssigung der Turner für Breslau

Wenn man das Programm für das große Turn - und
Sportfest des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen zur
Hand nimmt , so wird man sich schon durch einen oberflächlichen
Ueberblick davon überzeugen , wie gewaltig der Arbeitsanteil
des Fachamtes Turnen an diesem Fest ist , und wie groß zu¬
gleich die Verantwortung ist , die auf den Schultern des
Reichsfachamtsleiters Carl Steding , des Reichsmännerturn¬
wartes Martin Schneider , des Gaufrauenturnwartes Carl
Loges , des Reichsfachamtsspielwartes Willi Hein und eller
ihrer Mitarbeiter liegt .

Wenn am Anfang der Woche die Gaufachwarte für Turnen ,
die Gaumänner - und Frauenturnwarte und die Sommerspiel¬
warte in Breslau zu einer Arbeitstagung zusammen¬
gezogen wurden , so war man sich darüber klar , daß in dieser
Generalstabs -Sigung des Fachamtes I zum ersten Male über
Wahrscheinlichkeit und Vermutung hinaus von dem Tatsäch¬

sondern die Aufgaben , Raum , Zeit und Menschen auf einen
lichen die Rede sein mußte . Nicht Wünsche und Vorschläge ,

Nenner zu bringen , mußte wenigstens in großen Umrissen
gelöst werden .

Die Platfrage ist bis auf wenige Einzelheiten als er¬
ledigt zu betrachten und auch die Zeiteiteilung ist
genau festgelegt . Aus den beiden Faktoren ergibt sich die
Höchstteilnehmerzahl aus dem Fachamt I , die nicht
überschritten werden darf . Am Tage der Wettkämpfer , am
Donnerstag , dem 28 . Juli , werden mindestens 28 135 Männer
und 2624 Frauen in den verschiedenen Mehrkämpfen antreten ,
die von 2366 Kampfrichtern geleitet werden . Am Sonnabend ,
dem Tag der Gemeinschaftsarbeit , werden 80 000 bis 100 000
Turner und Turnerinnen der 16 Reichsbundgaue einen Quer¬
schnitt durch die Arbeit des Fachamtes Turnen zeigen , wodurch
die Vorführungen der etwa 4000 Vereine , die
am Tag zuvor stattfinden , ihre wertvolle und sinngemäße Er¬
gänzung finden . Ferner werden 1477 Kämpfe der Sommer¬
spiele durchgeführt werden , die von mehr als 100 Schiedsrich =

tern geleitet werden müssen . Der Sonntag , der Tag des Bun¬
des , bringt dann die Körperschule der Männer (35 000 ) , das
Keulenschwingen der Frauen ( 15 000 ) , den Chortanz der

Frauen und Mädchen , die 100mal - 100 - meter - Pendelstaffel , an
der sich alle Gaue mit Mannschaften beteiligen .

Diese Zahlen sind schnell hingeschrieben oder hingesagt .
Man möge sich aber einmal überlegen , was es bedeutet ,
Tausende von geschulten Kampfrichtern ansehen zu müssen ,
was es bedeutet , Hunderte von Geräten für die ein¬

zelnen Vorführungen zur Verfügung zu stellen usw . Ganz ab¬
gesehen dapon , daß nur eine sehr gut vorbereitete Organisation
die Voraussetzung zum Beispiel für den Aufmarsch am Sonn¬
lag ist , hat man natürlich auch immer noch mit kleinen Aende¬
rungen in den letzten Minuten zu rechnen , die die Wirkun =

eines großzügig gedachten Plans zuschanden machen könnten .

Neben den mehr theoretischen Planungen , den Besprechun
gen der Gaufachwarte , Gaumänner und Frauenturnwarte und
der Somerspielwarte , stand die praktische Arbeit in der Bres =

lauer Tagung des Fachamtes I. Die Männer wurden mit den
Pflichtübungen der Mehrkämpfe vertraut gestoiss
macht und übten unter Martin Schneiders Leitung die Frei
übungen für Breslau . Währenddessen machte Carlisus es
Loges die Gaufrauenwarte und warterinnen mit dem Chor =

tanz bekannt , der wohl im Moment . gemessen an den ande¬

ren Vorführungen , noch vor den größten Schwierigkeiten steht .
In sechs Monaten wird diese unendliche Mühe den verdienten
Erfolg haben .

Das Reichsfachamt Fußball im DRL . hält in der Zeit vom
14 . bis 16. Januar 1938 in Breslau eine Arbeitstagung ab ,
die der Vorbereitung für das im Juli in Breslau stattfin
dende Deutsche Turn - und Sportfest gewidmet ist . Reichsfach¬
amtsleiter Linnemann hat hierzu die Kameraden im engeren
Mitarbeiterkreis , die Gau - und Kreisfachwarte zur Teilnahme
eingeladen . Wie wir erfahren , wird auch Kreisfachwart
Paez Delmenhorst , an dieser Tagung teilnehmen .=

Dr . Frick Schirmherr des Turn - und Sportfestes Breslau 1938

Auf ausdrücklichen Wunsch des Führers und Reichskanzlers
hat der Reichs - und Preußische Minister des Innern , Dr .

Frick , die Schirmherrschaft für das Deutsche Turn - und Sport¬
fest Breslau 1938 übernommen . Damit wird die überragende
Bedeutung des Festes erneut unterstrichen .

Neue Aufgaben im deutschen Segelsport
Die Deutschen Segelmeisterschaften / Förderung internationaler Bootsklassen

Von Karl Schmiedede , Reichspressewart Segeln

Das vergangene Segeljahr stand im Zeichen der Aus¬
wertung all der Lehren und Erfahrungen , die die Olympischen
Spiele gegeben haben . Wenn auch die Ergebnisse dieser Arbeit
sich nicht in einer Segelzeit so auswirken lassen , daß jedem der

Fortschritt klar vor die Augen tritt , so sehen doch die Segler
die Erfolge in den neuen Entwicklungslinien ganz deutlich .

ver =

Die Binnensegelei hat eine weitere Vertiefung er¬
fahren . Der Wettfahrt -Kalender 1937 zeigt deutlich die Nei¬
gung , noch mehr als bisher alle unbedeutenden Wettfahrten
zugunsten großer , sportlich wertvoller Veranstaltungen
schwinden zu lassen. Der Ehrgeiz der Vereine erhält dadurch
eine neue Richtung , denn an die Stelle der selbständig aus =
geschriebenen Regatten tritt nun die Forderung für mög =
lichst zahlreiche attive Beteiligung am Wett¬
tampf und am Bau von Fahrzeugen in den Klassen , in denen
die Beziehungen zum internationalen Sport besonders ges
pflegt werden sollten .

Es gilt , durch die Pflege bestimmter Bootsklassen die Mög¬
lichkeit zur Beteiligung am internationalen Segelsport ganz
anders als bisher auszubauen und für nationale Kämpfe
systematischer vorzubereiten . Damit verschiebt sich der Blick¬
punkt ein wenig , unter dem man bisher die deutschen Segel¬
meisterschaften und die Verbandsmeisterschaften gesehen hatte .
Die Deutsche Segel - Meisterschaft wird nur noch für
die Klassen ausgeschrieben , die das Bindeglied zum inter¬
nationalen Segelsport bilden : 6 -Meter -R. - Klasse , Starbootklasse ,
22 -Quadratmeter - Binnenjolle , Olympiajolle . Bei der Beteili¬
gung an zahlreichen Veranstaltungen im Auslande wurde be¬
sonderer Wert auf Erfolge in diesen Bootsklassen gelegt .
Während in der 6 - Meter - R. - Klasse , in der Deutschland bei den

Olympischen Spielen ohne Sieg blieb , 1937 achtbare Erfolge
erzielt wurden , ebenso bei den Europameisterschaften der 22¬

Quadratmeter -Binnenjolle , gelang der große Wurf bei den
Olympiajollen und Starbooten . Bei der zum

ersten Male unter dem Eindruck der Gründung des Euro¬

päischen Seglerverbandes veranstalteten Europameisterschaft in
der Olympiajolle errang der Münchener Beitel die Europa¬

meisterschaft . Allerdings fehlten Kagehelland -Holland und
Krogmann -Deutschland , sowie der zweifache Deutsche Meister
von 1937 Dr . Böß - Berlin . In der internationalen Starboot¬
klasse , in der Deutschland 1936 die Goldmedaille errang ,
fonnten wir unsere Erfolge befestigen . Walter von Hütschler
holte in Neapel zum ersten Male die Europameisterschaft nach
Deutschland und die Olympiasieger Dr . Peter Bischoff und
Joachim Weise verteidigten sie auf der Kieler Förde mit Er¬
folg gegen piele Vertreter europäischer Starbootflotten . Dann
gingen Walter von Hütschler und Joachim Weise als Deutsch¬
lands Vertreter zur Weltmeisterschaft nach Amerika . Nach
einer Havarie im ersten Rennen belegten sie in den vier
übrigen Rennen vier erste Plätze . Damit vollbrachten sie eine
Leistung , die noch keinem Europäer gegen das Mutterland des
Starbootsegelns Amerita gelang .

Das kommende Jahr wird , neben einem reichhaltigen na¬
tionalen Programm , deutsche Beteiligungen an vielen inter¬
nationalen Veranstaltungen bringen . Bei den deutschen Ver¬
anstaltungen verdient die neue Berliner Woche besondere
Beachtung . Sie wird an Stelle der bisherigen Frühjahrs - und
Herbstwoche die Aufgabe zu erfüllen haben , deutsche Segler aus
allen Gauen zum Wettkampf zu versammeln . Von Veran¬
staltungen mit internationalen Bedeutung finden in Deutsch¬
land statt : 24 . - 29 . Juli : Europameisterschaft der Starboote
auf dem Wannsee , 1. - 6. August : Europameisterschaft der
Olympia -Jollen , Starnberger See , 18. - 24 . August : Europa¬
meisterschaft der 22 Quadratmeter nationalen Jollen , Wannsee .
Die Weltmeisterschaft der Starboote wird in diesem Jahre
leider am anderen Ende der Welt ausgetragen , und zwar vom
14.- 21 . September in San Diego , in Kalifornien . Zu den
Veranstaltungen im Auslande , die wahrscheinlich mit deutscher
Beteiligung rechnen können , gehören : Hantö -Woche vom

28. 6. bis 4. 7. , Gothenburger Regatten vom 7 .- 17 . Juli ,
Devesund -Woche vom 21 .- 26 . Juli , Sandham -Woche vom

4 .- 7 . August , Jubiläums -Regatten in Reval vom 8 .- 12 . Juli
und die Cowes -Woche im August .



Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems

Schiffsbewegungsliste vom 7. Januar
Verkehr zum Rhein : Hedwig ladet 7. /8 . 1. er Räthe n . Düsseldorf .

Eben -Ezer löscht in Papenburg , w. n . Wanne G' firchen -Dsbg . Vorwärts Tadet /beladen in Bremen . Verlehr vom Rhein Undine 6. 1. v. Bonn nach
Meppen . Spica 7. /8 . 1. in Papenburg erwartet , w . n . O' burg -Bremen . Hoff¬nung 7. /8 . 1. von Dsbg . talwärts . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Aalte ladet /beladen in Bremen . Fenna 7. 1. von Leer nach Meppen -Rheine -Münster .Lina 8. 1. in Leer erwartet , w . n. Meppen -Lingen -Rheine . Günther ladet
8. 1. in Bremen . Gertrud 7 1. von Bremen nach Lingen -Münster . Reinhardladet 7. 1. in Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen : Käthe löscht in Duisburg
7. /8 . 1. , ladet 12. 1. in Dtmd . Emanuel ladet 10. /11 . 1. in Münster . Kehrwieder 2 soll 8. /10 . 1. in Münster laden . Gerhard liegt in Oldersum , w . n .
Reepsholt . Bruno 8. 1. in Leer erwartet , w. n . Friesoythe . Herbert 7. 1. in
Leer erwartet . Heimat liegt in Emden , w. n . Wiesmoor . Verkehr nachden Emsstationen : Konturrent liegt in Elisabethfehn , 8. 1. ab nachLeer . Verkehr von den Emsstationen : Hoffnung liegt in Leer ,
w . n . Bremen . Frieda 8. 1. v. Leer nach Bremen . Grete 8. 1. von Leer nachBremen . Annemarie 8. 1. von Apen nach Bremen . Anna -Gesine 8. 1. in
Friesoythe , w . n . Bremen . Kehrwieder 1 8. 1. von W' fehn nach Bremen .
Anna 8. 1. von Nordgeorgsfehn nach Bremen . Margarethe 8. 1. von
W' fehn nach Bremen . Johanne 8. 1. von E' fehn nach Bremen . Netty 8. 1.
von W' fehn nach Bremen . Hermann 8. 1. von W' fehn nach Bremen . Con¬
ordia 8. 1. von E' fehn nach Bremen . Diverse andere Schiffe : Frieda ,
Maria , Schwalbe , Sturmvogel und Nordstern liegen in Warsingsfehn . Dede
löscht in Langeoog . Jupiter liegt an der Werft in Oldersum . Mutterſegen .
Wege , Gerda , Marie und Gretel liegen auf der Werft .

Schulte und Bruns , Emden . Amerika 7. 1. von Malmösundet nach Emden .
Afrita 20. 12. von Galveston nach Emden , 7. 1 Azoren pass. Godfried
Bueren 5. 1. von Galveston nach Emden . Heinrich Schulte 5. 1. von Bahia
Blanca nach St . Vincent für Order . Johann Wessels 7. 1, in Emden , ladet .
Elise Schulte 4. 1. von Emden nach Melilla . Asien 5. 1. von Emden nach
Narvit . Europa 7. 1. von Hamburg in Emden . Konsul Schulte 4. 1. in Stod
holm . Nord 6. 1. in Hamburg , repariert . West 5. 1. in Königsberg . Patria
5. 1. von Narvit nach Emden . E. Brodelmann in Odermünde .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Berlin 5, 1. Havanna nach Nassau . Bre¬
men 5. 1. Neuyork . Der Deutsche 5. 1. Palermo nach Venedig . Elbe 4. 1
Los Angeles nach Champerico . Erlangen 5. 1. Newcastle NSW . nach Mel¬
bourne . Europa 6. 1. Dover passiert . Franken 5. 1. Genua . General von
Steuben 5. 1. Dover passiert nach Bremerhaven . Hameln 5. 1. Landsend
pajs . nach Bremen . Havel 5. 1. Rotterdam nach Hamburg . Königsberg 5. 1.
West St . John N. B. Main 5. 1. Antwerpen . München 6. 1. Antwerpen

nach Bremen . Nienburg 4. 1. Ceara nach Para . Saale 5. 1. Ouessant
passiert nach Rotterdam . Sierra Cordoba 5. 1. Palermo nach Venedig .
Scharnhorst 5. 1. Colombo nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Bärenfels 5. 1.
Kalkutta . Birtenfels 5. 1. Karachi nach Antwerpen . Faltenfels 5. 1. von
Suez . Frauenfels 5. 1. Gibraltar passiert . Odenfels 6. 1. von Colombo .
Rheinfels 4. 1. Suez . Rolandsed 5. 1. von Oporto . Rotenfels 5. 1. Port .
Said . Stahled 5. 1. Lissabon . Sturmfels 5. 1. Uhenfelsvon Hamburg .
5. 1. Ouessant passiert . Wachtfels 5 1. Masulipatam nach Antwerpen . Wil¬
denfels 5. 1. Port Said . Wolfsburg 4. 1. Bombay nach Antwerpen .

Achilles 5. 1.Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Oporto .
Arion 5. 1. Huelva nach Portimao . Delia 5. 1. Malaga nach Cadiz . For¬
tuna 6. 1. Kopenhagen . Helios 5. 1. Lissabon nach Sevilla . Iris 6. 1. Stettin .
Hero 6. 1. Bergen nach Odda . Kepler 6. 1. Lissabon . Klio 6. 1. Antwerpen .
Latona 5. 1. Motril nach Palma ne Mallorca . Leander 5. 1. Bilbao . Leda
5. 1. Rotterdam nach Hamburg . Medea 6. 1. Königsberg nach Rotterdam
Neptun 5. 1. Königsberg . Pallas 5. 1. Riga . Perseus 6. 1. Stettin nach
Rotterdam . Phaedra 5. 1. Rotterdam nach Bremen . Pollug 6. 1. Brunsbüttel
pass. nach Stettin . Pylades 5. 1. Drontheim nach Bergen . Rhea 5. 1. Ham¬
burg nach Rotterdam . Thalia 5. 1. Bilbao . Themis 6. 1. Rotterdam . Venus
5. 1. Lübeck. Besta 6. 1. St . Malo . Victoria 5. 1. Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . , Albatroß 6. 1. Hamburg .
Amisia 6. 1. Hamburg nach London . Bussard 6. 1. Odense . Butt 5. 1. Sol¬
tenau nach Antwerpen . Condor 6. 1. Antwerpen . Drossel 6. 1. Memel . Eister
6. 1. London nach Hamburg . Falfe 5. 1. Hamburg nach Le Havre . Geier
5. 1. Riga . Meise 5. 1. Boston nach Hamburg . Möwe 6. 1. London . Ostara
4. 1. Middlesbrough nach Kopenhagen . Phoenix 5. 1. Hamburg nach Hull .
Rabe 5. 1. Middlesbrough nach Kotta . Schwan 6. 1. Hull . Sperber 6. 1.
Ymuiden nach Rotterdam . Taube 5. 1. Tallinn nach Bremen .

Ginn¬Unterweser -Reederei AG . Fechenheim 1. 1. St . Vincent passiert .
heim 1. 1. San Nicolas . Schwanheim 6. 1. Hamburg . Gonzenheim 5. 1.
Galveston ab . Bodenheim 31. 12. Harburg ab . Heddernheim 27. 12. Ortney¬
Inseln passiert . Keltheim 5. 1. Tampa ab . Eschersheim 6. 1. Rotterdam ab .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 5. 1. ab Neuyort nach Halifax . New
Yort 6. 1. Dover passiert nach Cuxhaven . Portland 6. 1. ab Le Havre nach
Antwerpen . Caribia 6. 1. an Curacao . Palatia 6. 1. an Antwerpen .
Stauri 6. 1. an Antwerpen . Rhakotis 5. 1. Vlissingen passiert nach Cristobal .
Poseidon 3. 1. ab Valparaiso nach Magallanes . Saarland 5. 1. ab Char¬
lotte -Amalie . Naumburg 6: 1. ab Dunedin . Gera 6. 1. ab New Plymouth .
Dortmund 6. 1. ab Brisbane nach Sydney . Rhein 6. 1. ab Port Said nach
Holland . Burgenland 6. 1. ab Port Said nach Genua . Rheinland 6. 1. an
Rotterdam . Ramses 6. 1. ab Colombo nach Suez . Ruhr 6. 1. an Rotter
dam . Nordmart - 5. 1. ab Port Swettenham nach Singapore . Assuan 6. 1. ab
Jokohama nach Hongkong . Tirpiz 5. 1. ab Port Swettenham nach Singapore .
Milwaukee 6. 1. ab Dover nach Hamburg .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Deffins .
7. 1. Fernando Noronha passiert . Madrid 7. 1. in Lissabon . Monte Olivia
6. 1. von Santos nach Florianopolis . Monte Pascoal 6. 1. von Lissabon
nach Madeira . Monte Rosa 7. 1. von Buenos Aires . Bahia 7. 1. in Pass
ranagua . Berengar 7. 1. von Rotterdam nach Hamburg . Curityba 6. 1. von
Madeira nach Bremen . La Coruna 7. 1. Fernando Noronha passiert . Rapot
6. 1. von Madeira nach Rotterdam . Uruguay 6. 1. in Antwerpen .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 4. 1. ab Duala . Usaramo 3. 1. ab
Freetown . Tanganjita 4. 1. ab Lagos . Wolfram 5. 1. ab Cape Coast .
Arcturus 6. 1. Ouessant passiert . Windhut 6. 1. ab Durban . Njassa 3. 1.
ab Beira . Ubena 1. 1. ab Daressalam . Watussi 5. 1. ab Walfischbai . Pre¬
toria 6. 1. an Rotterdam . Usambara 31. 12. ab Lobito . Usukuma 6. 1. ab
Lissabon .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 6. 1. von Vigo nach Hamburg .
Adana 6. 1. Gibraltar passiert . Andros 6. 1. Ouessant passiert . Cairo 7. 1.
in Antwerpen . Delos 6. 1. in Istanbul . Ithaka 6. 1. von Oran nach Vene
dig , Porto Marghera . Jonia 7. 1. in Rodosto . Konya 6. 1. in Thessaloniti .
Ernst 2. M. Ruß 6. 1. in Izmir . Helga L. M. Ruß 6. 1. in Alexandrien .
Gamos 6. 1. Gibraltar passiert . Smyrna 6. 1. in Burgas . Sofia 6. 1. von
Jaffa nach Rotterdam . Thessalia 7. 1. von Haifa nach Tel -Aviv .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Niobe 15. 1. in Purfleet fällig . Harry
G. Seidel 6. 1. in Tripolis . Leda 5. 1. in Aruba . Orville Harden 5. 1.
in Aruba . Thalia 5. 1. in Caripito . Esso Bolivar 5. 1. von Aruba nach
Neuyork .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Oldenburg 5. 1.
in Casablanca . Sevilla 6. 1. in Tanger . Tanger 6. 1. von Casablanca nach
Faro . Palos 6. 1. von Pasajes nach Bilbao . Rabat 6. 1. von Port Lyautey
nach Las Palmas . Lisboa 6. 1. von Oporto nach Lissabon . Porto 6. 1. Ques
sant passiert . Tenerife 6. 1. Ouessant passiert . Melilla 6. 1. Dover passiert .
Ammerland 7. 1. Dover passiert .

Reederei F. Laeisz GmbH . Poseidon 5. 1. von Valparaiso . Puma 6. 1.
Rap Finisterre passiert . Palime 5. 1. Kanarische Inseln passiert . Python 4. . 1
Kanarische Inseln passiert .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Danzig 5. 1. an Trelleborg . Gers
hard 6. 1. an Karlshamn . Gertrud 6. 1. an Paskallavit . Memel 6. 1. an
Köpmanholmen . Rudolf 6. 1. von Pillau nach Hamburg . Tatti 6. 1. von
Libau nach. Kiel .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 6. Jan . Bon Island : Elbe , Hermann Siebert ,
Georg Robbert , Germania ; vom Weißen Meer : Halle , Ostmart , Spikbergen ;
von der norwegischen Küste : Friesland , Brandenburg , München , Ferdinand
Niedermeyer . Am Martt angekündigte Dampfer . Von der Nordsee : Farmsen ;
von der norwegischen Küste : Eisenach ; vom Weißen Meer : John Mahn !
In See gegangene und gehende Dampfer , 5. Jan . Zum Weißen Meer : Orion ,
Lappland , Hornsriff ; zur norweg . Küste : Möwe ; 7. Jan . Zur norweg . Küste :
Adolf Vinnen , Brandenburg ; zum Weißen Meer : Halle , Ostmark ; nach Island .
Georg Robbert .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 6. /7 . Januar . Bon See : Fd .
Rheinland , Carsten , Rheder , R. Walter Darré , Sachsen , Jane . Nach See :
Fd . H. A. W. Müller , Schlesien , Kärnten .

Aurich

Geschäftsverlegung !

Mein Geschätt befindet sich jetzt in der

Norderstraße 28
( neben Möbelhaus Fangmann )

J . Alden . Terborg / Aurich
Hüte und Pelzwaren . Norderstraße 28 .

Ahrenholz Garten , Aurich

Eintritt und Tanz frei !

Mittwoch

Sonnabend

Sonntag

Tanz

Zur Frühjahrsbeſtellung

Ackerwagen und Erdfarren
in der stabilen , gefälligen Bauart und der für den .

fortschrittlichen Bauern unentbehrlichen

Breßich mierung D . R . G . M .

Preiswert und konkurrenzlos

aus der Spezialwerttatt

ournalbogen

Jede Größe und Menge

schnellstens durch die

Kontenkarten

für Buchungsmaschinen

Karteikarten +

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI
Emden , Blumenbrückstraße fernsprecher 2081/82

In der Baptisten -Kapelle Aerzlicher Sonntagsdiens
in Firrel

werden von dem Prediger
K. Hahne aus Gelsenkirchen

vom 10 . bis 16 . Januar

8. /9 . Januar

Dr. Müller , Aurich
Schulstraße 7 Fernrut 223

Die Geburt eines gesunden
Evangelisationsvorträge Sohnes zeigen in dankbarer

-gehalten . Beginn der Ver¬

sammlungen abends 7 Uhr ,

Sonntag vormittag 10 Uhr .

Zu diesen Vorträgen ladet die
Baptistengemeinde in Firrel

herzlich ein .

Freude an

Malermeister
Johann G. Ahlrichs und Frau

yarmine , geb. Backer

Wiegboldsbur , 5. Januar 1938

Anneliese Lehmann -Wächter
Dito Fleßner , Wagenbau , Aurich Alfred Rich. Lehmann

Ferniprecher 515

Empfehle ab Lager :
Ia Klei -Steckrüben , geputzt . Ztr . 1 . 30 RM
Kleie Ztr . 7 . 70 RM . Für Bohnen : Wicken¬

Gemenge , gemahlen , Ztr . 15 . - RM . Nehme
Bestellungen entgegen . Verbilligtes Thomass

mehl eingetroffen .

Hicken , Strackholt

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen¬
linie an der Landstraße II . Ordnung Ulbargen - Timmel liegt
beim Postamt Aurich auf 4 Wochen aus .

Oldenburg ( Oldb . ) , 7. 1. 38 . Telegraphenneubauamt .

Nähmaschinen
Gritzner u . Viktoria Fabrichule für alle Klassen

Günstige Preise und Bedingungen. Sermerding & Co. , Aurich, Norderstr . 3
langj . Garantie . En¹ausch gebr .
Maschinen. Auch auf Teilzahlung

Annahme von BedarfsdeckungsscheinenSärge , Leichenwäsche , Kränze
Fahrradhaus

With . Block , Aurich

Anhänger
5 und 8 To . fabrikneu , sowie
gebrauchte Anhänger und Zug¬

maschinen sofort lieferbar .

Autobaus Osterkamp
Aurich

Sonntags Dienst
der praktischen Aerzte

Dr . med . Nothnagel
Neuer Markt

Fernsprecher 2380

vom 8. Januar 12 Uhr
bis 9. Januar 22 Uhr

stets auf Lager

Fr . Baeben . Aurich . Offertor 15

Anfertigung feiner Damen¬
garderoben nach Maß .

Spez .: Mäntel u . Kostüme

Aurich / Georgstraße 46 ptr .

Lernt Autofahren !
Fahrschule für sämtliche Klassen .

G. Hartmann , Aurich - Oldendorf .

Emden

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

Löwen Apotheke
Zwischen bd . Sielen 14 - 15

Fernsprecher 3372

vom 8. bis 14. Januar

zeigen dankerfüllt die Geburt ihres

Sohnes Günther Richard
an .

Emden , den 7. Januar 1938 .

Graf - Ulrich - Straße 23
3. 31 . Privatklinik Dr . Cüken

Statt Karten

Die Verlobung unserer

Tochter Etty mit dem

Bauer Herrn
Joh . Willms

geben hiermit wir bekannt

G. Adena und Frau
geb . Remmers

Leegemoor

Jemgum

Meine Verlobung mit

Fräulein

Et . Adena

gebe ich hiermit bekannt

Joh . Willms

8. Januar 1938 .

Elly Kroon

Otto Sander

Süderneuland I

zeigen ihre Derlobung an

Pezze , Kr . Alfeld

3. 3t . Midlum
9. Januar 1938

ür die vielen Ehrungen und Glückwünschefür
zu meinem 40jährigen Dienstjubiläum
lage ich auf diesem Wege

meinen Dank

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich meines Jubiläums danke .

ich auf diesem Wege

Emden Th . Nagel

Nettelburg , den 7. Januar 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach

kurzer , heftiger Krankheit mein lieber Mann , meiner

Kinder liebevoller , treusorgender Vater , mein guter

Sohn , Schwiegersohn Bruder , Schwager und Onkel , der

Landwirt

Lukas Cramer Hensmann
im fast vollendeten 38 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen

Meena Hensmann

geb . Rademacher

Die Beerdigung findet am Dienstag , 11. Januar

nachmittags 123 Uhr statt . Trauerfeier 2 Uhr .

Osteel , den 6. Januar 1938 .

Heute abend 7 Uhr entschlief sanft und ruhig im

79 . Lebensjahre mein lieber Mann , unser lieber Vater

und Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater ,

der Händler

Harm Cornelius Brumund
In tiefer Trauer

Anna Brumund , geb. Ziegler
nebst Kindern .

Beerdigung am Dienstag , dem 11. Januar , nachm .

2 bzw . 2. 30 Uhr vom Sterbehause aus .

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am

5. Januar 1938 im Standortlazarett Groß¬

Hamburg , der

Schütze

Heinrich Poelmann
aus Folmhusen bei Ihrhove

Die Kompanie wird ihm ein kameradschaft¬
liches Andenken bewahren .

Schühmann ,

Oberleutnant und Kompaniechef

5 . /1 . R . 76 , Hamburg .

Beerdigungs -Institut

f . Kleen , poftagent Cl . Silgefort , Leer
Aurich - Oldendorf , den 7. Januar 1938 . Fernruf 2107 Fernruf 2107

Ferntransporte zu ermäßigten Preisen


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

